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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. ljame Direktive zu geben im Sinne hat, noch daß er, 


Ein engliſcher Miniſterrath. 


England wird parlamentariſch regiert. Das heißt: 
Das aus der parlamentariſchen Majorität hervor⸗ 
gegangene Miniſterium regiert und nicht der nominelle 
Träger der Krone. Für den letzteren bedarf es eines 
ungewöhnlichen Maßes von Takt, Klugheit und Willens⸗ 
kraft, um überhaupt noch einen Einfluß auf den Lauf 
der Geſchichte auszuüben. Die verſtorbene Königin 
Vittoria beſaß alle genannten Eigenſchaften und hat ſie 
zu verſchiedenen Malen geltend zu machen gewußt. Aber 
es iſt auch bekannt, daß ſie häufig genug von den 
herriſchen Miniſtern bei Seite geſchoben wurde und 
daß man in den allerwichtigſten Fragen gegen 
ihren Wunſch und Willen handelte. In der ſüdafrikaniſchen 
Affaire hat man ſie ſogar lange Zeit hindurch ſyſtematiſch 
durch falſche Meldungen getäuſcht, ſo daß ſie die Wahrheit 
erſt von nicht offizieller Seite erfahren mußte und durch 
ihre größere Klugheit und Gerechtigteitsliebe den Dingen 
nicht mehr eine glücklichere Wendung zu geben vermochte. 
Es giebt in England Leute, welche der Ueberzeugung 
ſind, daß durch dieſe bitteren Erfahrungen im hohen 
Greiſenalter ihr Ende beſchleunigt ſei, daß, wie wir 
einmal geleſen haben, an Südafrika „ihr Herz gebrochen“ 
ſei. Nach ihrem Tode iſt es in keiner Hinſicht beſſer 
geworden: die barbariſche Grauſamkeit der britiſchen 
Kriegführung iſt im Gegentheile verdoppelt, die loyale 
Kapkolonie revoltirt und ein ehrenvolles Ende in nebel⸗ 
hafte Ferne gerückt. t e 

Ihr Nachfolger hat das nicht hindern können, viele 
leicht auch garnicht hindern wollen, da er mit Leuten, 


Auswärtige Filialeu in: 
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i St. Albrecht, Berent, Bohufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
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land überrumpelt und einige Hundert Kriegsge⸗ konnte ein großer Theil der Vertrauensmänner keine 


wenn dies der Fall wäre, die Kraft zu ihrer An⸗ fangene dabei gemacht. Nachdem die Engländer dann Begutachtungsziffer dafür abgeben, weil in ihrem Bes 
M śni ihrer Waffen, Munition und eines großen Theiles ihrer} ridtsbegixfe noch kein Beobachtungsfeld vorhanden war, 
nabmerbeligen, würde Der knie Vorſib bat daher gebensmillel entledigt worden e ee ihnen dieſſo dürfte den für dieſe Fruchtart ermittelten Noten kaum 


weniger Intereſſe, als die Thatſache der Abhaltung] Freiheit zurückgegeben. Eine Abtheilung der 
eines Miniſterrathes zwecks außerordentlicher Beſchlüſſe des Eaſt Somerſet⸗Diſtrikts wurde nach einem kurzen 
in der ſüdafrikaniſchen Angelegenheit ſelber. Man darf Gefechte bei Doornbuſch in der Nähe von Zwagelshoek 


: : ER . von Smuts gefangen genommen. Vor kurzen 
dem Ergebniß mit einiger Spannung entgegenfehen, ngen die Boeren 62 Mann vom 13. Huſaren⸗Regiment 


Es iſt nicht unmöglich, daß ſich in dem Miniſterrathe unter Führung eines Offiziers, nachdem 10 Engländer 
die Kräfte Salisbury's mit denen Chamberlain's meſſen[ gefallen oder verwundet wurden. Die Gefangenen 
werden: die beiden Pferde fahren den Staatskarren 1 Bun en 192195 e nur 
nun ſchon gemeinſam feit einer Reihe von Jahren, aber[! einer Ban . 
der einſichtigere Salisbury iſt von dem wilden Chamber⸗ A 117 0 4 AE V 
lain mehr als einmal wider Willen mit fortgerijjen| In Pretoria tt eine neue Liſte von nach dem 
worden. Will der greife Premier jetzt in der Erkenntniß 15. September gefangen genommenen Boeren- 


3 i führern veröffentlicht worden, welche zur Bere 
des gefährlichen Laufes den Kampf mit dem Kolonial- annung > Südafrika verurtheilt werden. 


minifter aufnehmen? Das wäre eine große Wendung. Die Lifte umfaßt zwölf Namen, unter denen fith auch 
Es kann aber auch ganz anders ſein. In wenig Tagen derjenige von Scheepers befindet. Die Saat aus 
werden wir es wijfen. r diejen Verurtheilungen wird für die Engländer ſchon 
s r N noch aufgehen. 
5 Das Haus des englij hen Konſuls in Lourengo 
Ueber die vorſtehend erwähnte Aufhebung des Marquez ift mit portugieſiſchen Schildwachen und Nachts 
deutſchen Gottesdienſtes in London in derjaud mit Kavallertepatrouillen umgeben worden, da man 
St, James⸗Kapelle wird von dem deutſchen Paſtorſfürchtet, daß etwas gegen fein Leben geplant fei, Wahr⸗ 
dieſer Kapelle mitgetheilt: ſcheinlich eine unnöthige Vorſicht. Schließlich noch die 
Auch die Bemühungen der deutſchen Botſchaft um ſerſtaunliche Nachricht, daß feit dem 4. ein engliſches 
Aufhebung dieſes Verbotes hatten keinen Erfolg.[Kriegsſchiff in Lourengo Marquez gewiſſermaßen 
Die Ausführung der königlichen Entſchließung ſcheint Hafenpolizei ausübt und darüber wacht, daß keine 
um fo ſchärfer für uns Deutſche, als die Kriegskontrebande ausgeſchifft wird. Eine wunderbare 
Kapelle zur Zeit, da wir unſern Gottesdienſt ab- Neutralität Portugals! 
e hatten, freiſteht, und um fol Beſiegte Generale zu ehren, ſcheint eine 
eleidigender, als der viel kleinerenſengliſche Spezialität zu fein. König Edward beabſichtigt, 
däniſchen Gemeinde auch fernerhin ohne Weiteres wie Londoner Blätter melden, dem General Buller den 
geſtattet tft, ihre Gottesdienſte in der Kapelle abzu⸗Pairstitel zu verleihen und ihm außerdem eine be: 
halten. Für die evangeliſchen Deutſchen ift der Schlag deutende Dotation zu gewähren. 
um ſo härter, als wir im ganzen Südweſten der Stadt Der Correſpondent des „Nem Pork Herald“ meldet 
London keine andere Kirche haben. aus Waſhington, daß Präſident Rooſewelt's Haltung 
Die beleidigende Verfügung ift von Königſin Bezug auf die Interventionsfrage zu Gunſten der 
Edward ausgegangen; der „freundwillige Onkel und Voeren fih vollſtändig mit der Politik Mac Kinleys' 


wie Cecil Rhodes, Chamberlain, Beit in privaten Be⸗ Bruder,“ von deſſen angeblicher Deutſchenliebe von decke. Des Weiteren ſtellt der Correſpondent felt, daß : 
unſern Offiziöſen immer fo viel geredet wurde, ſcheint keine europäiſche Macht den Vereinigten Staaten irgend bereits feit längerer Zeit alle entſprechenden Maß⸗ 


ziehungen und Einklang der Meinungen ſtehen fol. 
Es iſt auch ſchwierig, ſich ein Urtheil darüber zu bilden, 
ob er die hervorragenden Eigenſchaften ſeiner Mutter 
beſitzt. Nur das Eine hat fiH ſchon beobachten laffen, 
daß er es liebt, mit ſeiner Perſon mehr, als die 
Königin Viktoria es that, herauszutreten und die könig⸗ 
lichen Prärogativen, ſoweit ſolche noch in England be⸗ 
ſtehen, äußerlich zu betonen. Wie groß ſeine Willens⸗ 
kraft im guten Sinne des Wortes iſt, wiſſen wir nicht, 
Aber wir wiſſen wohl, daß er ſeinen Willen, wo er es 
kann, rückſichtslos durchſetzt: Die plötzliche und 
ſchroffe Ausweiſung der deutſchen 
lutheriſchen Gemeinde aus der of: 


j kapelle, die ſie zwei Jahrhunderte hindurch für 
ihren Gottesdienſt benutzen durfte, 


iſt hierfür ein 
charakteriſtiſches Beiſpiel. 

Es war ſchließlich ſein Rechtz in ſeinen Reſidenzen und 
Kapellen ift er der Hausherr, der verhaßtenchäſten die Thür 
weiſen kann. In denStaatsgeſchäften vonEngland find feine 
Rechte unendlich beſchränkt. König Edward VII. kann, 
wie er es augenblicklich thut, mit Emphaſe ankündigen 
lajjen, daß er in eigener Perſon am kommenden 
Donnerstage einem außerordentlichen Miniſterrathe 
präſidiren werde, welcher eine angeblich wichtige Er⸗ 
klärung der britiſchen Regierung über den Krieg in 
Südafrika formuliren fol. Der König wird, da 
er es wünſcht, das Präſidium in der Sitzung 
führen, aber wir glauben weder, daß er eine heil⸗ 


Chineſiſche Herbſtleſe. 


Berlin, den 20. Oktober. 


großes Reinmachen. Da 5 

Thineſen gewohnt. Seine 

prinz und das Geſol e Hoheit 

vielleicht am eee 

begnadigt,“ nämlich fo, wi i 

fater von Reuß ältere e der tüchtige Landes 
Sie haben in 


1 allerdings i 
Geld — und find in einer ſafrangelben Chase 0 Bu 
Mäulern ſpazieren gefahren. 


und Erfolgen geben wird, eb 
8 des Gefolges haben ihr Leben 
fi 


langen ſeidenen Gewändern auf dickſoh igen 
umherſchlurften und zuweilen ihre Anf 


chten über den Zweck 


dieſe feine Liebe auf ganz ſonderbare Art bethätigen welche Vorſtellungen bezüglich einer Intervention gee 
zu wollen. Las? macht habe. h 


Die Engländer haben geſtern in bedingter Form Politiſche Cagesüberſt at. 


den wahrſcheinlichen Tod de Wets mitgetheilt, den Der Saatenſtand in Preußzen war um die Mitte 
ſie aus dem Umſtande entnehmen, daß der kühne des Oktober nach den Feſtſtellungen der „Statiſt. 
Boerenführer in den letzten Wochen nichts mehr von Korreſp.“ nachſtehender: 

fih hat hören laſſen. Die Boeren⸗Delegation im Haag Oktober 1901: Oktober 1900: 

hat keine Nachricht erhalten, welche die Meldung über Winterweizen 2, 2,6 


Der Krieg in Südafrika. 


den Tod de Wets als begründet erſcheinen laſſen könnte. Winterroggen 2,4: 2,7 
Die Delegirten ſchenken der betreffenden Meldung Junger Klee 2,3 8,1 
keinen Glauben und ſchreiben die Unthätigkeit Luzerne 2,7 27 
de Wets einer ganz anderen Urſache zu. Die entſprechenden Zahlen für O ſt⸗„Weſtpreußen 


Nach Brüſſeler Telegrammen erhielt Präſidentſund Poſen find folgende: Danzig 


ruppenſein großer Werth beizumeſſen fein. 


Die Roggenſaaten, welche in den öſtlichen 
Provinzen zum größeren und in den weſtlichen wiederum 
zum kleineren Theile unter meiſt guten Ausſichten in die 
Erde gekommen ſind, beſtocken ſich im Allgemeinen gut. 
Allerdings kann die junge Saat da, wo Schädlinge 
ſtärker auftreten, Einbuße erleiden. Auch Hier ift wie 
beim Weizen die vor dem ſchönen Septemberwetter ein⸗ 
gebrachte Saat die kräftigere. 

Der Stand des jungen Klees hat ſich nach den 
faſt überall reichlich erfolgten Niederſchlägen meiſt 
erheblich gebeſſert. 

Das Ausnehmen der Kartoffeln iſt in der 
verfloſſenen Berichtsperiode überall tüchtig gefördert 
worden. Ueber Menge und Beſchaffenheit der Knollen 
ließen ſich die Berichte meiſt günſtig aus; jedoch wurde 
aus faſt allen Gegenden des Staates die Befürchtung 
der Fäule laut, letztere oft ie als vorhanden bezeichnet. 


Die Frage des allgemeinen Bergarbeiterſtreiks 
in Frankreich liegt auf des Meſſers Schneide. Heute 
wird die Entſcheidung fallen. Nach einer Meldung nus 
Saint⸗Etienne herrſcht in dem aus fieben Mitgliedern 
beſtehenden Direktorium der Grubenarbeiter Frankreichs 
Uneinigkeit. Die Ausgleichsverſuche dauern fort. Wie 
verlautet, hat die Regierung alle militäriſchen Maß⸗ 
nahmen getroffen, um Streikunruhen auf den vere 
ſchiedenen Punkten, wo ſie ausbrechen könnten, entgegen 
zu treten; es haben die verſchiedenen Armeekorps ſchon 
die nöthigen Weiſungen über dieſen Punkt erhalten. 
Die ſchwierigſte Aufgabe dürften das ſiebente und 
achte haben, welche in Montceau und Umgebung über 
die Bergwerke zu wachen und den Verkehr zu ſichern 
hätten. Auf den letzteren Punkt wird beſonders zu achten 
ſein, da die Streikluſtigen mit der Störung der Eiſen⸗ 
bahnverbindungen drohen. 

Paris, 22. Okt. (W. TB) 


Blättermeldungen zufolge ordnete die Regierung 


nahmen für den Fall der Betheiligung ſämmtlicher 
Bergarbeiter am Ausſtand an. Allen Poliziſten, Gen⸗ 


darmen und Truppenaufgeboten ſeien bereits die Punkte, 


wo ſie im gegebenen Falle verwendet werden ſollen, 
bezeichnet. In den Hafenorten ſeien außerdem ſehr 
zahlreiche Maßnahmen getroſſen, damit Kohlen und 
Rohſtoffe ungehindert e werden können. 


Das Beſinden des Reichstagsabgeordneten 
b. Siemens ift bedauerlicher Weiſe derart, daß nach 
dem „Berl. Tagebl.“ das Eintreten der Kataſtrophe in 
kurzem zu erwarten ſteht. Dr. v. Siemens, deſſen 
Krankheit fi) als Magenkrebs herausgeſtellt hat, ift 
nicht mehr in der Lage, Nahrung aufzunehmen und 


2,2. 2,2. 3,1. 2,8.|Gefinbet fiH feit Montag Morgen auch nicht mehr bei 


Krüger einen Bericht von Schalk Burgher vom 23.[ Marienwerder: 23, 2,3. 3,3. 3,1. Königsberg: voler Beſinnung. 


September, wonach der größte Theil der Kap⸗ 22. 2,1. 27.26. Gumbinnen: 23. 22. 22. 24. 
kolonie in offener Rebellion it. Mehr[Poſen: 26, 2,5. 3,1. 32. Bromberg: 28. 22. 
als 15 000 Afrikander wurden während der letzten drei|3,5. 3,4. Zu den Bemerkungen der „Stat. Korreſp.“ 
Monate von den Boeren bewaffnet, und ihre Sail heißt es: Mit Winterweizen iſt in den öſtlichen 
nimmt täglich zu. Die Lage der Boeren wird in dem Provinzen vorerſt nur ein kleiner Theil der dazu bee 


Bericht als ſehr günſtig bezeichnet. Auf die Lageſſtimmten Flächen angebaut, auf deren 


Weſentlich günſtiger ſpricht ſich nachſtehendes Private 
telegramm über das Befinden Dr. v. Siemens aus: 


J. Berlin, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Das „Kl. J.“ hat im Hauſe des Reichstags⸗Abge⸗ 


Mehrzahlſ ordneten Dr. v. Siemens Erkundigungen über das Be: 


wirft auch folgende Meldung aus Johannesburg ein allerdings die Saat ſchon aufgelaufen war; im ganzen finden des Schwererkrankten eingezogen und die er⸗ 


bezeichnendes Licht: „Kommandant Kemp ift nach der Weſten find aber nur vereinzelte Felder fo weit gediehen, 
Gegend von Elands river abgegangen, um dort die daß ein Urtheil über fie abgegeben werden konnte. Die 


freuliche Nachricht erhalten, daß das Eintreten einer 


Ernte vorzunehmen.“ Die Boeren fühlen ſich alſol zu Anfang September a: Saat bat ſich ſchon Kataſtrophe vorerſt nicht zu befürchten fet. Der Zuſtand 


abjeit der Städte und Eiſenbahnlinien jo völlig als [kräftig entwickelt; ſpätere i 
Fel rren der Situation, daß fie ungenirt diejeinftweilen noch dünn. Mehrfach wird berichtet, daß 

elder beſtellen und die Engländer ſcheinen gar nicht in das Saatgut der 1900er Ernte, welches viel verwendet 
der Lage zu ſein, ſie daran zu hindern. worden ift, langſamer und ſchlechter feime, als das 
Aus Lourenço Marques wird gemeldet: Die Boerenfdiesjähriger Ernte. 


haben verſchiedene eng liſche 


Meine ſehr lieben Freunde! 


Obſchon ich hier im Lande der weißen Teufel ſehr 
viel zu thun habe, zu eſſen, zu trinken, ſpazieren zu 
fahren, Medaillen zu vertheilen, Bettelbriefe zu zer⸗ 
reißen und dem Photographen freundliche Geſichter 
zu machen, fo will ich doch nicht verſäumen, Euch fo 
eilig wie herzlich mitzutheilen, wie der Bruder Eures 
Kaiſers hier geehrt worden iſt. Eine gelbe Reitjacke 
giebts hier nicht zu verleihen. Man trägt hier nur 
rothe Reitjacken. Und die verleiht nicht der Kaiſer, 
ſondern gegen gutes Geld ein Kleider⸗Mandarin 
mit Namen Adam auf der Leipzigerſtraße. Adam 
heißt er wohl, weil auch der erſte Menſch nach 
dem Glauben der weißen Teufel ſo hieß. Dieſer 
Adam aber trug eine grüne Reitjacke. Die war 
aus Feigenblättern. ; 


„Man verleiht hier aljo vom Hofe aus keine Reit. 
jacken, ſondern HAN Vogel. ; Einen gelben Vogel, 


Ein Zufall hat mich geſtern in die große Querallee 
geführt. Unbehindert von den zwei Dutzend Putzfrauen, 
die eifrig ihres Amtes walteten und das Gebäude ſo 
naß ſcheuerten, wie s ein Haus irgend vertragen kann, 
ohne gerade ein Schiff zu werden, ſtieg ich die Treppen 
hinan. Ich trat in das Arbeitszimmer des Prinzen. Es war 
leer. Ein ſehr kleiner, reich mit Tuſche beſpritzter 
Schreibtiſch in der Mitte. An den Wänden mehrere 
ſehr breite Divans. Ein wunderliche Geruch, eine 
ſeltſame Miſchung von ranzigem Haaröl und Knoblauch, 
füllte den Raum. 

Der Papierkorb noch hoch 
geknüllter Papiere. 


voller unvorſichtig 


iifton. F was fie hier Kanarienvogel nennen, — hat man mir 
Niemand ift im Zimmer. Ich begehe übrigens auch nun nicht verehrt. Aber man hat mir einen rothen 
kaum eine Indiscretion, wenn ich in dieſem] Vogel und zwar einen rothen Adler geſchenkt. Den 


darf ich am Hals tragen bei Tage. Nachts muß ich ihn 
ausziehen. Und wenn mich meine Tante erdroſſeln 
läßt, muß der rothe Adler zurückgeſchickt werden. Ich 
möchte nun, Ihr lieben Freunde, daß Ihr Euch dort 
in China an den dort weilenden Europäern 
für die mir erwieſene Ehrung auf echtchineſiſche 
Weiſe und nach Landesſitte erkenntlich zeigtet. 
ch bitte mir ſofort zu melden, wie Ihr meine 
ünſche ausgeführt habt, 1a 
„Ich muß ſchließen, da ſchon wieder zwei weiße 
Oberteufel auf mich warten; die wollen mich in einen 
Park führen, wo Affen und Ochſen und Schweine 
hinter Gittern figen und gefüttert werden. Als ob 
wir nicht in China Schweine genug hätten! Ich 
werde aber bei den Schweinen immer an Euch denken, 
liebe Freunde, und grüße Euch, Eure Antwort bald 
erwartend, als Euer wohlgeneigter i 


Papierkorbe frame. Jede von den zwei Dutzend Put: 
frauen könnte es gerade ſo machen, wie ich. In dem 
Fall Dreyfus war's auch eine Putzfrau; da iſt's fon 


Prinz Tſchun.“ 


t kaum aufgelaufen und ſteht des Patienten ſei allerdings beſorgnißerregend, allein 


nach den Ausſprüchen der behandelnden Aerzte fei: 
Hoffnung auf Geneſung immer noch nicht ausgeſchloſſen. 


Beruhen nun die Berichte für Auch fet es nicht richtig, daß das Leiden Dr. v. Siemens“ 
often in Swazi⸗[Winterweizen auf Beobachtung geringer Flächen und! poſitiv als Magenkrebs deklarirt ſei. Die langjährige 


Die Borer i 
Bringen Tſch 


n Hfingfing an S. K. H. den 
un. 


blume des Ho⸗ang⸗ho! Wir haben uns gefreut über 
Dein Glück, daß uns die Bäuche gewackelt haben. 
Mit großer Genugthuung haben wir zur Kenntniß 
genommen, daß Du einen Vogel bekommen haſt, was 
im Lande der weißen Teufel als herrliche Auszeichnung 
gilt. Einen rothen Adler! Laſſe ihm nur die Klguen 
verſchneiden, daß er Dich nicht kratzt, o Erhabener, 
wenn Du ihn am Halſe trägſt. 

Wir haben ſofort berathen, wie wir Deinen Wünſchen 
nachkommen könnten, und uns der hier anſäſſigen 
Miſſion nach Landesſitte erkenntlich zeigen könnten. 
Ein Vorſchlag unſers Häuptlings Tſching⸗gang⸗tſching 
fand allgemeine Billigung und wir machten uns fofort 
ans Werk, zum Dank für den ſchönen rothen 
A dl $ EL Ci ge 9 0 6 po ae 8 1 
von Hſingſing den rothen Hahn auf's Dach zu 
ſetzen. Was auch ſehr ſchön gelungen iſt. 

„Wenn Du, o Bambusblüthe des lieblichen Golf 


von Petſchili, heimkehrſt, mag ſi Dein 
rother Adler überzeugen, was rein 
munteres Thierchen in China noch immer 


der rothe Hahn iſt! N 
„Es küfen die roſigen Nägel Deiner Erlauchten 


Fußzehen in Ehrfurcht > 
* die Boxer von Hſingſing.“ 


. e Das iſt ſchon ein Papier, das nicht fo ganz ohne 
nterejje ift: Denn man weiß, wie luſtig die Gener: 
en wieder brennen in China. Hier zeigt ſich's nur, 
daß es ſich dabei lediglich um ein Zeichen der Erkennt⸗ 
lichkeit für die hohe Auszeichnung des Prinzen handelt. 

Und nun ein andres Papier. Der Prinz kam bekanntli 
mit einem großen Sack goldner Medaillen an. Pin 
diefen Erinnerungsmedaillen am gelben Bande hat der 
Prinz vor ſeiner Abreiſe alle Perſonen ausgezeichnet, 
die ſich um ihn verdient gemacht haben. Einen Theil dieſer 
Liſte habe ich im Papierkorb gefunden. 

Hier ift das intereſſante Schriftſtück, 


Sc 


„O Du Perle des Jangtſe⸗Thales, o Du Lotos 


z= 


A Ne 
— 


> 


ZE 


** 


— — 


Spodnie 


TŁ. 


2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22, Oktober: | Kr. 248, 


Dauer der Gelbſucht läßt zwar eine Komplikation be⸗ 

fürchten, allein die Urſdhe deren könne auch ein Lokales. 

inneres Geſchwür ohne krebsartigen Charakter ſein. Der Der Geburtstag unſerer Kaiſerin. 

Patient iſt bei klarſtem Bewußtſein. Lebhafter als in anderen Jahren werden diesmal 
Dr. Georg v. Siemens ift in Torgau geboren, er die Sympathien unſerer Bevölkerung bei der Geburtstags 

trat im Jahre 1870 in den Vorſtand der Deutſchen feier unſerer hohen Landesherrin ſein; iſt doch der 


Bank ein, deren Direktor er bis vor etwa Jahresfriſt A ve 2 x . 
blieb. In den deutſchen Reichstag wurde a re Beſuch der Kaiſerin in Danzig und ihr leutſeliges 


1874 gewählt und gehörte ihm mit kurzen Unterbrechungen] Weſen bei dieſer Gelegenheit noch in allgemeiner friſcher 
bis heute ba * iſt AED der a ben 886 Erinnerung. Die Liebe und Achtung, welche die Gattin 
einigung. Dr. v. Siemens hat die Feldzüge von unſeres Kaiſers ſich in den Herzen Aller geſichert hat, 
W here und wurde mit dem eiſernen giebt Gewähr dafür, daß heute die Gedanken des 

geſammten Volkes mit herzlichen Glück⸗ und Segens⸗ 


x 4 wünſchen bei der hohen Frau weilen und daß 
Deutſches Reich. insbeſondere die ſehnlichen Hoffnungen und Wünſche 
— Gefiern Morgen unternahm der Kaiſer einen 


ſich dahin vereinigen, daß unſere geliebte Kaiſerin, 
des fi 3 von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs welche jetzt noch Krankheit auf das Lager feffelt, recht 
l le 


— Die Kaiferin ift leider immer noch an das bald in vollſtem Wohlbefinden ihren Kindern, ihrer 
Zimmer gefeſſelt und es wird deshalb die heutige Familie und ihrem Volke wiedergegeben werden möge! 
Geburtstagsfeier der Kaiſerin ſich nur auf die Möge ihr das beginnende, wie eine lange Reihe weiterer 
Familie und die nächſtſtehende Umgebung beſchränten. Jahre Geſundheit, Freude und Glück in Fülle bringen! 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung ; 
des Kronenordens 2. Klaſſe an Generalkonſul KnappeEin Abglanz davon wird auch dem deutſchen, dem 
in Shanghai. preußiſchen Volke zu Gute kommen! 

— Wie die „Berliner Neueſten Nachrichten“ aus beſter 
Quelle erſahren, werden die Unfallverhütungs: 
vorſchriften der Seeberufsgenoſſenſchaft 
zur Zeit völlig umgearbeitet. Im Reichsamt des Innern 
ſollen die Arbeiten ſo gefördert werden, daß die neuen 
e e ſchon am 1. Januar 1902 in Kraft treten 

önnen. 


mehr waren die Ansführungen des Herrn 
Dr. Semon lehrreich. Er führte ſeine AE von 


© Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des Geburtstages 
der Kaiſerin gaben heute die öffentlichen Gebäude ſowie 


Sport. 


Die Disqualiſizirung Edgardo's im Auſtria⸗Preis. 
Ueber dieſes unliebſame Vorkommniß bei den Wiener 
Rennen auf der Freudenau am letzten Sonntag bringt 
die „Sport⸗Welt“ eine längere auf direkten PA” 
mationen beruhende A a Sie ſchreibt u. A.: 

Das gute und freundnachbarliche Ver⸗ 
hältniß, welches bisher zwiſchen dem deutſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Rennbetriebe beſtand, hat am 
Sonntag eine einſchneidende und tiefgehende, vielleicht 
ſogar dauernde Trübung erfahren. Dennjö 
die Disqualifizirung Edgardo's iſt danach angethan, den 
denkbar peinlichſten Eindruck hervorzurufen. 

Wann und wo das Drängen ſtattgefunden Haben fon, 
auf Grund deſſen Edgardo disqualifizirt wurde, ift 
nicht einmal mitgetheilt worden. Auf den letzten 
800 Metern, wo die Freudenauer Grade 
klar zu überſehen ijt, hatte ſich von den 
genaueſten Beobachtern des Rennens ein 
derartiger Zwiſchenfall nicht konſtatiren 
laſſen. Auf den letzten vierhundert 
Metern hatte Edgardo fein Rennen 


* Vom Motorwagen getödet. Laut Mittheilung 

ziger Straßenbahn wurde geſtern 
Abend 9 Uhr 18 Minuten durch einen Motorwagen 
der Straßenbahn Bröſen⸗Langfuhr auf der Fahrt von 


Lehmann, Mantey, Rüdiger und Spohn von dem Seminar zu Die Mittheilungen des Vortragenden waren hoch⸗ſein quer auf dem Schienengleiſe liegender Mann 
Berent und Grofebert aus Konitz; Frl. Kaminski und Koch intereſſant und lehrreich. — Geſchäftlich wurde noch ſä be rfahren. Der Mann lag mit dem Kopfe auf 


fe Forsaken. der einen Schiene, mit den Unterſchenkeln auf der 
anderen Schiene. Die Schädeldecke und die Gehirnmaſſe 
wurden vom Kopfe direkt abgetrennt und die Unter⸗ 
ſchenkel überfahren, ſo daß der Tod des Verletzten auf 
der Stelle eintrat. Herr Amtsvorſteher Witt in Saspe 
hat inder Perſon des Verletzten den Arbeiter Auguſt 
Drews aus Brentau feſtgeſtellt. Die Straßenbahn⸗ 
wagen verkehren an der Unfallſtelle mit der größten 
in feinem vorgeſtrigen Konzert im Apolloſaal des Hotel in Tönen erklingen, erſcha zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit und war es daher nicht 


Si möglich, zumal der Verunglückte bei der Dunkelheit er 
platte“, den Beſuchern des Weſterplatter Kurhauſes Vertretern zweier noch unkultivirter Völker zu ihren jebe 1 nif wurde, 155 in voller Sacer Betton: 
wohlbekannt, wurde mit reichem Beifall bedacht. Auch Tänzen aufführt. Tänze und Spiele find es ja immer, W wi I b 
ſonſt fand das Konzert viel Kundgebungen der Zu⸗ was von foljen Völkertruppen geboten wird; anf andere Wagen rechtzeitig zum Halten gu ringen. Die Lage 
friedenheit des Publikums; der Krönungsmarſch aus] Weiſe können fie in öffentlicher Vorſtellung dem Europäerfdes Verletzten auf den Schienen giebt die Vermuthung 
ve PEro, die Ouverturen zu e 110 Be eel pesen un, Per Grade aa ae a eines Selbſtmordes. 

„Precioſa“, die antaſien aus roubadour“ und] Karawane zählt gegen erſonen; ſie iſt aber nich i 
Cavalleria”) 9 aber die Solovorträge für nur der Zahl nach, ſondern auch, was das Intereſſe Lan toe GRA RES e's ie be ae Alber pol 
Violine (Herr Konzertmeiſter Grenz) und Trompetelihrer Vorſtellungen anlangt, vielen ähnlichen Unter⸗ an gen Dampfſägemüßlenbeſitzer Graft Hahn in Dzimianen 
(Herr K. Wilke) bildeten die Höhepunkte des Abends. nehmungen weſentlich überlegen. eq: (Belper. für 44000 Me. Neuſchottland 19a von den Schloſſer⸗ 
* Mme. Anne Indie, Frankreichs berühmteſte und} Die Togoneger, von der deutſchen Goldküſte] meiſter Leimkohl'ſchen Eheleuten an den Kanzleidiener Schul 
populärſte, dramatiſche Künſtlerin, hat fih entſchloſſen, Weſtafrikas, alfo unſere „Landsleute“, find durch wenige ſin Berlin für 35000 Mk. Breitgaſſe 42 von den Gaſtwirth 
noch in dieſem Winter eine große Tournee durch Deutſch⸗ Männer, aber umſomehr Frauen vertreten, welch 
land zu unternehmen, und berührt dabei, ſoviel verlautet, letztere großentheils gar nicht unangenehme Erſcheinungen 
auch Danzig. Man wird darauf geſpannt fein, diefe bilden. Bei ihnen konzentrirt ſich die weibliche Eitelkeit 
berühmte Diſeuſe kennen zu lernen. neben der etwas theatraliſchen Garderobe offenbar 
Frauz Hals. In unſerer geſtrigen Lokalnotiz be⸗weſentlich auf die Friſur ihres kohlſchwarzen Kraus⸗ 
MAL u = peung p aon = eg fee haares, das ſorgfältig mehrfach geſcheitelt und p AS 
malten opie oe „ſtugenden haben mu e = e iſt. ogone ift noch ein echte n 
verftändtich” als Maler des Originals Franz Gals (cht aufgegaut ift Der ogoneger ift noch ein ech 
Kalb) genannt werden. 


ſowie gegen alles Amerikaniſche überhaupt Ne 
a 


Manskiſchen Eheleuten in Obra an die Wittwe Knoth geb 
OG I für 72600 ME Das benen an den 
Grundſtücken Langenmarkt 83 und 34 von der Wittwe Faſt 
geb. Harder an den Kaufmann Walter Ernſt Faſt für zu⸗ 
ſammen 69500 Mk. Eine Parzelle von Hinterfſiſchmarkt 
Blatt 42 von der Stadtgemeinde Danzig an den Brandmeiſter 
Großkopf für 675 Mk. Am Johannt re 17 und 18 von dem 
Baugewerksmeiſter Lippke in Zoppot an de 

Nagel für zuſammen 20 500 Mk. 


U w 
Bei dem am Sonntag ſtattgefundenen Rennen 

zu Stettin gewann Lt. NReisner’s (5. Huf.) braune 
Stute „Emma“ unter ihrem Beſitzer das Albedyll⸗ 
Jagdrennen gegen drei andere (Tot.: 30: 10). Mehrere 
Erfolge errang der Stall des pommerſchen Vollblut⸗ 
züchters Herrn Glagau, deſſen Stute „Lehns⸗ 
jungfer II” zwar im Preis v. Kreckow von Hrn. 
Walter's „Georg“ geſchlagen wurde, die aber dann das 
Troſt⸗Jagdrennen leicht gewinnen konnte (Tot.: 35:10). 
Die im ſelben Stall befindliche Stute „Staats an⸗ 
walt“ holte ſich das Propinzial⸗Flachrennen (Tot. : 
18:10), Für den Glagau'ſchen Stall war Lt. F. A. von 
Goßler (10. Huf) im Stall thätig. 


n Kaufmann Louis 


PL ar 1 5 ae “so a Medaille ii e derſelbe. Kc ae 175 A 1 17 $ ae gel oj SR n e rA AVE Amts wegen 
am gelben Bande ferner folgende Perſonen: mir gefunden im Papierkor es Vogt'ſchen Palais injwurde am Sonntag der eramtmann Kellner, der Bene x 

= Wirkliche Geheime Ober Regierungsrathſder Querallee, zeuge von der poetiſchen Begabung und pächter der Fürſtlich Lippe- Detmold'ſchen Staatsdomäne“ Das e an mee Militär 
von Weſtenſtugs, finnigen Betrachtungsweiſe des Erlauchten Dichters. [Vahrenhorſt, auf der zu feinem Jagdrevler gehörigen Feld⸗ efreiungsprozeft. 


Das Reichsgericht erkannte in der Reviſtonsverhandlung 
des großen Elberfelder Milttär⸗Befretiungsprozeſſes auf Ver: 
werfung der vom Staatsanwalt und von zwei Angeklagten 
eingelegten Reviſionen gegen das Urthell der Elberfelder 


der Biene der 167. Bierquelle von Aſchinger,, „Einige Quadratmeter hinter dem Brandenburger mark. Die Leiche weiſt eine Schußwunde am Kopfe auf, neben 
eg ihr lag ein abgeſchoſſenes Jagdgewehr, welches als das des 
Oberamtmanns erkannt ift. Ob Selbſimord oder ein Unfall 


Gebrüder Wertheim, der dem Prinzen beim Austreten. „Die Kinder laſſen ſich fahren, aber die Geheimrätheſverliegt, fteht noch nicht feſt. Strafkammer vom 10. Mai d. 38. In ſämmtlichen übrigen 
aus dem Waarenhaus, da er — der Pring — nieſen gehen zu Fuß. ! Die Beerdigung des General v. Lobenhoffer. Revifionen wurde das Urtheil a A fgefoben, drei Angeklagte 
mußte, „Proſit“ gewünſcht Hatte, „Dieſe zu Fuß gehenden Geheimräthe waren auch w. München, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Hier erregt es Ane feesactountsets, at" bie een ker 
er irkliche Geheime Oberpoſtrath Freiherr ſeinſt gefahrene Kinder. großes Auffehen, daß bei der geſtrigen Beerdigung des General des 0 8 y * ie a dens ie 1 
von Katzenkuchen, i „And wenn fie lange genug leben, werden fie auch ſtabschefs General von Lobenhoffer die katholiſche Geiftlichkeit auptangeklagten wi s; ceria ang ö 
ſämmdiche Schüler der Serta, (Coetus B) des Real⸗ wieder Kinder. 4 ; das Begräbniß verweigerte. Der katholiſche Geiſtliche hatte hne 8 prey 
gymuafiums zu Müllheim, die den Prinzen auf einer „In dem Park aber ftehen viele Männer aus Marmor. kürzlich erfahren, daß Lobenhoffer in gemiſchter Ehe gelebt An Bord des Kanaldampfers „Le Nord 


uſichtspoſtkart Briefmarken erſucht ie halten ein Schwert oder ein Buch oder ein fand auf der Höhe von Dover eine Exploſton ſtatt. Zehn 
Na pofifovte um chineſiſche Brief lud] „Die b ch + habe. Der General wurde dann nach proteſtantiſchem Ritus Mann der Bejagung folen ernſtlich verletzt fein, 
9 


Der Tblerwärter Friedrich Buntzet, der als „Niemand hat die Marmormänner gekannt. Blos beerdigt. Typhus. 
Pfleger der ine eetehi im „A olo tegen zwei Männer haben die Marmormänner gekannt. Die Gröffuungefeier der akademie für Sozial- und Qn Schweidnit find zur Zeit 70 Perfonen an Typhus 
8 m Aj die beſondere Aufmerkſamkeit des en powa bę ne Männer auch links und Aden it a re n en d MN Dr. Studt erkrankt. Die lebte Erkrankung erfolgte am 24. September. 
rinzen au ezogen. f rechts von den armorm ern. 7 5 
ene de NY PTT Zimmermädchen in der „und fie haben keine Beine, zum Zeichen, daß fie die und Möller finttgefunden. Oberbürgermeiſter Adickes betonte Falls kein us „Donnie Siege Beebe Meena 
Bel⸗Etage des Ateni zum Fürſtenhof“, das dem Diener dieſer Marmormänner waren. in feiner Feſtrede, daß die neue Akademie vor allem dazuf gegen, daß me Bae echswöchigen Inkubatlonszeit, alſo 
Prinzen gleich nad feiner Ankunft, ohne daß es „Aber unter allen biejen gekrönten Männern hab beflimmt fet, dem Handelsſtande die fo wichtige Hochſchul⸗ Anfang ect wie tn Red yd asc ean slat hace 
0 domnie, den Weg nach der Toilette gezeigt ich feine he Hi Kies Lan En dae e O bildung zu ya daß fie aber . auch den 1 ba 8 r. 42 von Lamsdorf nach Schweidnitz 
atte. i “She „n H’ ; t i Beamten und Richtern die unmittelbare Berührung mit den „22. Okt. P t 
pataa ad Seeed SON eh, Uang eben Gee ee „un, mod wee und. BIER ea Made tm Says vevigaten foe. Mm Wert] ay Tale tat Annan A ad ence f d 
A Karl Neum gna, colo im Viktorla⸗Cafs. „Und keine Tante!“ . fand ein Feſtmahl ce Manöver in Wolfhagen zurückgeführt werden. 
Anton Kunze, auf deſſen Namen der Prinz im] So endigt eins der 9 1 Gedichte des Prinzen om Zug überfahren. Die Morbthat in Dreux. 
Adreßbuch duifmect fant gemacht wurde!! Tſchun. Sagt der Papierkorb in der Querallee. Deutz, 22. Okt. (Tel) Auf der Station Deutzerfelde bei] Paris, 22. Okt. (Tel) Gegenüber der Meldung mehrerer 
G Hermit ſchließt die intereſſante Lifte der neuen Diogenes. Köln gerieth der Bahnhofstufpektor , an heran, Blätter, daß die in Dreux verhaftete Perfou ſich als Mörder 
Ordens reuter. : 3 P . — — — pbprauſenden Zug. Dem Unglücklichen wurden beide Beine der Kinder des Landwirths Briäre in Corancez bekannt 
suse igs Papier tor; 25 Wolfen, ft eigen Neues vom Tage. een Er ares a NE e MIARĘ R mę ie Bee 
U ET A è , 
händig ey r eet ese aan ne Mitglieder Mord aus Giferſucht. Farbige Photographien. Namens Brtsre ermordet und beraubt gu haben. 
d . Slaten, w i l Cuxhaven, 22. Okt. (Tel.) Hier wurde eln Krabben: D, Zürich, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Ein Amateur⸗Photo⸗ Eine Bande von Einbrechern 
ee len Haben fie elnen Gezdanken, ſpinnen ihn aberifiiger von einem Marineſoldaten aus Elferſucht erſtochen. graph, Architekt Burchner, hat ein neues Verfahren zur Her⸗ drang letzte Nacht in Chicago in das Poſtgebäude ein und fayi 


nicht ſeloſt aus, ſondern kom mandkren irgend einen] Der Millitärſchriftſener Operſt 3, D. v. Loebel Iftelung farbiger Photographten entdeckt. Die Er- Briefmarken im Werthe von 76069 Dollars, 


är⸗ darinen dazu. Prim z Tſchun macht eine ahre in Pankow geſtorben. Er war lange} findung fol von einem Berliner Konſortium für 7 Millionen Wahlidylle auf Corſita. 
Annahme, er dichtet alles ſelbſt 3 Ende. > ç ea ae e nyape A a aei a und Franks angekauft worden fein. (? ?) Bet den geſtern ſtattgehabten Wahlen zum Munizipalrath 
Chineſiſche Gedichte unterſcheden h von den Verſen Begründer der nach ihm benannten „Jahresberichte über die alufgeſchobener Prozeß. in Binguiggetta kam es zu Ausſchreitungen. Ein Wähler 
der Herren von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld, die Veränderungen und Portſchritte im Militärweſen“. Der Prozeß gegen den aus den Konitzer Prozeſſen bekanntenſerhielt einen Piſtolenſchuß und vier Dolchſtiche. Z wel 
geſtern im Schauspiel ae nach einem A Sarp ; Geichoffen Rechtsanwalt Hugo Sonnenfeld, Berlin, der ſich geſtern vor der[ Mitglieder des Bureaus wurden getödtet; noch 
4 SI kj 01 5 5 ee ae it hat fiğ der kürzlich von Bromberg zum 157. Infanterie] Strafkammer des Landgerichts I wegen Beleidigung desſſechs Perſonen wurden verwundet und zwar die 
n + 
fie ſich nicht reimen. Aber fonts ift der poetifcje Inhalt! Regiment nach Brieg verſetzte Major v. Hertel, Erſten Staatsanwalts in Konitz, Dr. Schweigger,lMehrzahl töbtlich, 


Nr. 248. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 22. Oktober 1901 
Die Gragibie vom Si, . ⁵ . So] Gaudel und Imdußrie, 


Wie blaß und matt erſcheinen die Tragödien, welcheffrüh am Nachmittag der Abſchiedsbrieſ] Bei feiner Wegreiſe aus Wilhelmshaven hatte Danziger Schlachtviehmarkt. 
von den Brettern herab, die „die Welt bedeuten“, denſeln, in dem Frau Harder Folgendes ſchrieb: Griebe feinen Kameraden gefagt, daß er nach Danzig Auftrieb vom 22, Oktober. 


' t : : . 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 

uſchauern die Nerven er Meine liebe Schwester und Schwager und Mutter! zu feiner Hach ent fahre. Infolgedeſſen hatten dis zz Ow Schlacht erie Han 7 Heede 

5 5 mit welcher dieſe cae Meee BA pad pr R fage Euch Lebewohl für immer, {eld bei einem hiefigen Pe Tacy kanie feige Ee tie diete ere 5 Sign 
iare. meine Lieben, wie wir es find, ich, mixjocumenartangement besten, Auf die zähe 1.28 mr, 3. Mäßig genährte junge, ältere Ofen 24—35 M. 


t Todesnachricht hin wurde nun das Glumenarrangementia Ger ährte Ochſen jeden Alters 18—22 Mk. 
erſchüttert. Jetzt, da der ganze Hergang des Ver⸗ kann. Was wir in Deinem Stub telegraphiſch abbeſtellt, dafür wurde eine prächtige Sateen aż AE : 124 Stück, 1. U cg aug- 
hängniſſes, die ganze, über das Leben hinausreſchende fii ii pft 11 A GE über ſchweig AK : 3 en CUN Arai hen Sacher “sie 4 

i 4 r s . 8 - A: 

‘ninth der jungen Menſchen, die vernichtende In dem Packet im alten Schrank, da ift Ellas Braut.“ Von einem anderen Mitarbeiter wird uns ferner]? Jahren 26--27 Mk. 8, Aeltere ausgemäſtets Kühe und wenig 
" : ſche Verkettung der „Greignijje fig klar und kleid, Kranz und Schleier, zieht es ihr an, ich möchte ſo noch mitgetheilt: i . Lupe uu Cain a20 Mk. 4. Mäßig 
, Frau Loleytis ͤ¶ , 1. vonteildige ausgemäftete Bullen 
n 75 freiwillig aus dem Leben Geſchiedenen aus Kleid an und den ſilbernen Gürtel, den fie um hat, ja! e 8 R un ee eee Hp gu pi apren Erin 4 55 A. 1 5 ae 
en einfachen, aber unwiderſtehlich rührenden und er- Bitte, bitte, wenn es fein könnte, dann möchten El Lal reg: i 274 2. g genigets inen und tere Sunn 

> b * 2 U Ą 
greifenden Worten ihrer Abſchiedsbriefe erſchütternd zu und Otto zuſammen in einem Sarge gee die Ehegatten, angeblich wegen Uneinigkeit. Ueberdies 24—26 Mk. 4. Gering genährte Jüngere und ältere Bullen 


$ war kurz vor der Hochzeit mit Harder der Sohn berjet—23 Mk. 
dem Leſer ſprechen, jetzt erſt tritt das Geſchehniß mit bettet werden, wo nicht, dann felt die Särge fo, 3 * 


Leben, ohne Theaterflitter, di i 
litter, die Seelen der Miterlebenden haben es Euch gezeigt, wie tapfer man fein 


) Frau aus ihrer erſten Ehe ge torben. Darauf zog Kälber: 93 Stülck. 1. Feinſte Maſtkälber Gollmilch⸗ 
ſeiner ganzen ; Otto in der Mitte, Ella rechts und ich links, Otto ſoll Frau Harder oder wie fie fiğ lieber nannte, Frau Maſt und befte Gaugfälber 45—47 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
ganzen furchtbaren, unerbittlichen Tragik vor uns. vorangehen und ich ſchließe den Bug, ſterbenthue ich Selen im Sommer 1899 AD Stieftochter kg: kälber und Saugkälber 43—44 Mi. 8, Geringe Saugkälber 


Nicht frevelhafte, verbotene Liebe, nicht unmoraliſche rf und ältere gering genährte Kälber (refer) 28—36 Mk. 

> aueri dann Ella und dann Otto. Denkt nicht Langfuhr, wo fie am Brunshöferweg wohnten. Das) S : 260 Stück. 1. Maftlämmer und junge Maſt⸗ 
Handlungen, wie fle der müßige Klatſch ja ſtets ſofort] ſchlecht von Otto, es kann, es rann, es darf nicht anders Verhältnſß zwiſchen Stieſmutter und Stieftochter f ol I hammes 28 24 ME, 2. Aeltere gratigammela0—21 Mk. 8. mäßig 
zur Hand hat, nicht Leichtfertigkeit bat die Beranlaffung| fein, Otto gat nichts Böſes gethan, er tft fo jung be.Je in geradegu de alles geweſen fei Jan 


genührte Hammel und Das e (Merzichafe) 16—18 Mk. 


zur That gegeben; i mme x N j Loleytis war ihrer Ella ſehr zügethan und dieſe hing weine: 1082 Stück. 1. Bolliletidige Schweine, 
kettung . nen ERE . N pater p $ i PA a A h 19 pr an ibreręGtiefmutter mit i großer Innigkeit, als fei die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


1½ Jahren 43—45 Mt. (safer) 46—48 Mk. 2. Fleiſchige 
frebſam geweſenen Marine⸗Deckoffizier in eine überaus beugen kann, erit freiwillig gegangen und ein 


es ihre leibliche Mutter. Nachdem fie zwei Monate in ine 3 k delte Schwei 

€ Langſuhr gewohnt hatten, zogen Beide nach Kl, Wald⸗ anne 
ſchieſe Lage. Wohl war er ſelbſt dabei nicht ganz ohne] Zurück giebt es nicht. Ich kann es mit ihm fühlen, fach gewo bój: 4 Sauen (Cher midt aufgętriedenj ee 4 Auptänotige 
Verſchulden, aber gering mußte dieſes Verſchulden erf und darum gebe iğ auch mit, was ſoll ich 


dorf, wo fie bei der Schweſter von Frau Loleytis, Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
ain a on 101 A welche mit einem Manne Namens Riemer verheivatbet| Die Preiſe dees Ra Für 1 Lebendgewicht. 

ſcheinen i owi: A allein? Sterben thu man m nom Unglück, das 
cheinen im Verhältniß zu den Folgen, welche ihm das habe ich ſchon erfahren, aber mein Brod verdienen, das 


iſt, wohnten. Dann ſchlugen ſie ihren Wohnſitz in Neu⸗ erlauf und Tendenz des Marktes. 
j i ; Münſterberg auf. Frau Voleytis fol mit Ella in zwar Rindergeſchüft: Mittelmäßig, bleibt Ueberſtand. 
NY ftrenge Militärweſen darauf zu bringen! wurde ich nicht mehr im Stande ſein. Und darum habe 
rohte. ich meinen guten Jungen gebeten, mich mite 


beſchränkten, aber rubigen Verhältniſſen gelebt haben Tälberhandel: Flottes Geſchäft. 
i auch verdienten ſie etwas durch Schneiderei. Otto S Cas ene e a 
Der junge Mann hätte ja feine Marinelaufbahn zunehmen, es fällt ihm furchtbar ſchwer, es Griebe, der ſich mit Ella Loleytis zu Weihnachten 1898 : : , 
aufgeben und fid einem bürgerlichen Beruf widmen zu thun, aber es muß fein und ſomit Gottſdurch Geldſendungen. Außerdem hatte er noch in a UNITS GEN : 
können; er würde es bei feiner Strebſamkeit wohl auch befohlen. dieſem Sommer ſeine Braut Klavierſtunden nehmen New⸗ Ho vk, 21. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
laſſen. Otto Griebe wird ebenfalls als ein ruhiger, 19,/10. 21410. 39.110. 21/10, 
trotz der unangenehmen Erinnerungen, die er aus feiner um uns. Auch noch eins, Otto wird doch vom Militärſaber ſehr willensſtarker Mann geſchildert. North PacificActin] — | — per Oktober .. 600 | 6.35 
Dienſtzeit eventuell hätte mit hinübernehmen müſſen.] begraben, daß hoffen wir und EIER Pieke er wünsch Petroleum „%%% d ME Oor rrr Br" 


/ 


verlobte, unterſtützte die Frauen, wie ſchon mitgetheilt, Waare langsames efnir 
zu einer befriedigenden Exiſtenz haben bringen können, Verzeiht uns den Schritt und trauert nicht zu ſehr Gan. Pacific-Metienj1ions 10% af fee 


* 


Aber das ertrug fein ehrempfindl ſeine Uniform anzubehalten und auch ſeinen Säbel, welcher at w 90, ſtandart white, 2.66 | 7.66 Welz 
er glaubte nit NB ne barakter nicht; fein Eigenthum iſt. Otto hätte es gerne ſelbſt geſchrieben, rovinz. bo: reb Bal. at Oil⸗⸗ — — der Dttober . „ 7534 45 
Sad fol nen bt zu können, und ſeine aber der Schmerz, mit feinem geliebten Mädchen zu fterden,] m, Zoppot. 20. DH. Eine erhebende in allen ihren} oy ger Museen Ad wy e E A 0 hae 
gt treu bis in den Tod. Aber ift zu groß, o wäre es doch erſt zu Ende, dieje Qual, ich Theilen glänzend verlaufene Feier des Geburtstages hicag0,21. Okt., Abends 6 Uhr. (Pripat⸗Telegr.) 
auch die ältere Frau, die ihren ganzen Lebens⸗ konnte garnicht mehr bei Euch bleiben, es war zu eng in der Kaiſe rin hatte für heute Abend im Lindenhof die 19,10. 21/10 19,10. 2/10. 
kz Mara 105 f i dem Glück der beiden meiner Bruf. Wir gehen auf unſeren Kirchhof, due Bieta diate AAPA Shy geben, außeriirchlic der webe Drohen | 69% | 895% pea ee 9.301/2] 9.30 
à A R» f fi 4 zeben, at : r „| 207, (WA . „ 9. 02½ 8. 
ve 5, wollte ihr Schickſal theilen; fie wollte] vielleicht auf meines Ludwigs Grab, da finder Yóv|popęn Protektorin und Gönnerln für die beim Bau der ber Maar e be eee 


nicht allein auf der Welt zurückbleiben, von der fie nichts] uns, bitte gebe zu Schwager Th. der bekommt auch Rade 

mehr erwartete. So ſind ſie alle drei gemeinſam in richt, wenn wir noch den Muth haben, gehe aber zu ihm 

den Tod gegangen. hin, mein guter Hans, bleib ſtark, du biſt auch ſo elend 

Mag man über í und nun kommt noch dieſes, mein Schickſal hat in zwei 
wie hide man 3 75 mH 1 paw ee A jetzt noch auf ihre p e kuniäre 

t i 4 i n 

ſolche Dinge erhaben dünkt, wird zum Mindeſten ſeinVerhältniſſe zu premen und fliegt den Brief mit 

e 


enen nge = {9 8 5 He BR ar ra W ele 9 

anfen, Der Saal war auf den letzten Patz gefüllt. Thorner eichſel⸗ iffs⸗Rapport. 

Eingeleitet wurde der Abend durch einen exakt zu Ge h a hy 21. Ott. eihieh Faille Aba mde l 
Südoſten. Wetter: Heiter. Barometevftanb: Veränderlich.] 


hör gebrachten Klaviervortrag des Frl. Lohauß. rl. nn 


Witt ſprach recht wirkungsvoll einen auf das Feſt a 

bezüglichen melas. err Pfarrer Bowies brachte Name = 

dann das Kaiſerin Hoch aus, indem er die Staiferin mit Bee 3 Fahrzeug Badung Bon Nach! 
i 


Glifabeth von Thüringen und der Königin Luiſe ver: 


tieſes Mitleid dieſen drei Menſchen nicht verſagenſvielen Grüßen an alle Verwandten und an Alle, die fie i ü i 
3 ; r I | ich, N s s "@reifer D. Alice Güter Danzig Thorn 
können, die für fiğ ein fo ſchönes, reines Glück erhoſſten und ihre Kinder lieb 5 N haben. i lber bir bek e e ichlichen Ber ai Sane de. bo. bo. 
und fo grauſam enttäuſcht, nur im gemeinfamen Tod EB wohl, ich kann nicht mehr reiben, dieeine und regte eine Frauenhülfe für die Gemeinde bo. bo. bo. 
einen Erſatz dafür fanden! — uhr SA ADA 1 pil 7 daß wir gehen. In weiteren Verlauf des Abende über- e een b 
etzten Gruß an Alle von Eurer ; 8 . t i 
Wir bringen nun noch eine Reihe Einzelheiten j Marie Loleytis.“ e B a 4 1 user Hr Stal elet mit en w ae ir 
e Re : das unglückliche Brautpaar hat noch einige] Bilde der Erlöſerkirche im Auftrage der vereinigten or, Pó x 
Gr genen welche darun, daß dien fili de Bellen unter diesen Brief geſch teten und zwar Gogeno. sire iden Giemelnbesrgane, die Hiermit bem verbienten| Zi Motten. Them | manię 
Grieb m e vorlagen, welche den Feuerwerker Otto Meine Sieben, Euch Allen gilt der letzte Gruß. Vorſißenden des Kirchbauvereins und der Kirchbau Weber bo. do. bo. 
Ba den Tod getrieben haben, und mit ihm feine] ot N „6 Jkommiſſion, fowie allen Spendern und Wohlthätern der 
Pon sa deren Stiefmutter. Lebet wohl, fo ifs beſſer. Eure Ella. Kirche den Dank der Gemeinde zum Ausdruck brachten.] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. Oktb 
81 It 9 tiebe, der noch in dieſem Sommer auf dem „Behüt Euch Gott, es wär fo ſchön geweſen, doch wir [Der Schluß des Abends brachte die Vorführung einiger (Oria.⸗Telegr. der Dan Neueſte Noch e 
e alp erhielt ein Auslandskommando waren zu glücklich. Letzten Gruß Otto.“ fmit großem Geſchmack und künſtleriſcher Begabung von > = BE EDEN ust 
Vorſchuß wi O a Kommandos üblich ift, einen] Diefem Brief war noch eine von Griebe an ſeinenſhieſigen Damen zuſammengeſtellten lebender Bilder.] Stationen Bar. Wind: 
Bekleidungs⸗ und Ware von dem er ite bie nöthigen[ Bruder, der als Feldwebel bei der 7. Kompagnie des] Die Bilder wurden mit begleitendem Text vorgeführt, ; Mill. Wind ſtärke 
Ró EA 3 anichafjen folte. Als er Infanterie⸗Regiments Nr. 98 in Metz ſteht, gerichtete der von einer dichteriſchbegabten Dame in ſchönen Verſenſ z 
und dan uwaza ee aie Aitea Bena policies Deve) e e nux bic in tuer Müvae fovdite|gefatt bie Getikcung der Ante and. des 6 allgemeinem | $to noway „ 
unterſtellten Mannſchaften an ſeinen Nachfolger über⸗ are, ait tun: FA Pre ik n Gerta een Sean“ 8 , Teit] bede i 


„Drau Loleytis, Ella, Otto todt.“ 


leicht 


geben wollte, fehlten einige Sachen, für die er Schaden⸗ Die zur Vorſeler des Geburtstages Eurer Majeſtät vere Fele bal 


erſatz zu leiften hatte. Dieſen leiſtete 0 Mk. Griebe bat um Abſendung dieſer Depeſche; dieſem i > 
Sorkfuß. Da rude PIGA fem Mus tands.(eounide i aud) gewagt sorben und benie Morgen muerinderiee Bnuzbaser Smätnaiatet imb” Trene, Gun |e 5 
Kommando aufgehoben und Griebe zur Werft ruder telegraphiſch um näheren] Majeſtät baldi ung und für das ı Zebensjahr | BI 

8 U wurst über die furchtbare Todesnachricht. NY, eo (allge und 1 i Maję Selber 0 oe 


Wilhelmshaven kommandirt. ls er dieſes $ 
neue Kommando angetreten hatte, folte er den Vor⸗ A Ellas Abſchiedsbrief. 
Leun das G ee, pie en Iegi 1 hiefen Köſchte brie] ſchrieb, Cige Ea “an . 
ex u „di b rieb, ar 

m das Geld andie Stiefmutter feiner Braut Verwandte Abſchiedszeilen; das muthige unglückliche 


Der anregende Verlauf des Abends ließ bei allen] Ehriſtlanſund 
Theilnehmern den Wunſch nach ähnlichen Veranſtaltungen] Skudesnaes 
für die Zukunft rege werden. Skagen 

+ Rummelsburg, 21. Ot. Im Starckſchen Saale Rope bagen 


nach Neumünſterberg und dieſer gelang es, das Geld gz, ; 
5 Befannten geborgt zu BEN ct Die 500 Mark Mädchen schreibt! e eee ee Š Teiche 
Danzig, den 20. Oktober 19 des der Land 0 id 
wurden nach Wilhelmshaven abgeſandt und nun ſchien anaig, den 20. Oktober 1901, des Bundes der Landwirthe. Landtags ⸗Abge⸗ Wisby mäßig | wolkenlos 
Alles erledigt. Da traf am Dienstag in Neu⸗ Mein guter Onkel und Tante. ordneter Malte wig Stettin hielt einen intereſſanken Haparanda leich Regen 
münſterberg ein Telegramm ein, indem Griebe Erſchreckt Euch nicht, meine Lieben, beim Lefen dleſer Vortrag 1 5 Ayo un: gee Entſcheidungskampf Borkum ſchwachſ wolkenlos 
mittheilte, daß er Donnerstag Abend zu Beſuch] Zeilen. Wir fenden Gud den letzten Gruß. Noch um ee amier RZ ehr OOP und des Keitum ſchwach bedeckt 
antommen werde. Frau Harder — fe hat übrigens] zwei Stunden, dann ſchelden wir, Mama, mein geliebter benen eſteigert ce vr 11 ð 2 5 5 R uk ZY 
n Namen des von ihr getrennt lebenden Mannes Bräutigam und ich für immer aus dleſer Welt. Ihrſar Malorltt 5 Rügenwaldermünde | 761 fówach | molti 
8 geh ee See Ai G Lla dolno 79915 werdet fragen: „Wa vum?“ Mein gellebter Onkel und DEE koneten r deim Reichstags, meſſahrwaſſer 7636 SS ſchwach wolkenlos 
ſich darauft š ? Tante, gebt nicht meinem guten Otto ſchuld, er hat nichts 2 Memel 765,3 SO. lidwad! molfentoß 
e eran bejen ce (6 zu men Oren, und tam jebem Gi Baz in | Toh be 
von Tiegenhof nach Schöneberg verkehrende Kleinbahn Menſchen fret und offen ins Auge ſehen. Mein Wunſch ugeſandt. Berlin 759,5 SO f. leicht. wolkig 
verſpätet und ſich zu Fuß nach Neumünſterberg begeben, war es immer, mit meinem Otto zuſammen zu leben, und Dampferaulegeſtelle in Plehnendorf. Chemnitz 3 f. leicht) bedeckt 
wo Nu ſpät in der Nacht zu Freitag eintraf, wenn dieſes nicht in Erfüllung gehen würde, gemein: auf das Eingeſandt vom 18, Oktober d. Js, in den Breslau N En ſchwach 1 15 
um A 1 den beiden Frauen das ſam mit meinem geliebten Otto zu ſterben „Danziger Neueſte Nachrichten“ exwidern wir ergebenſt, Franeſurt (Main) 7580 ne rae wolkig 9,2 
jedna EG A Smt k Ary sf elle Ag gleichzeitig!“ Nun iſt dieſer Fallplötzlichelngetreten und ich baß wir die gerügten Uebelſtände an der jetzt vor⸗ Karlsruhe 758,4 [RO leicht bedeckt | 7,8 
ntſchluß mitg eilt, ſich dasLeben zögere keinen Augenblick, bieſen letztenſhandenen, im Schleuſenkanal Plehnendorf belegenen München 7570| fill — bedeckt 9,8 


nehmen zu wollen, und daiftindenbeiden Thei 1 Rey e 
Frauen berGniidlub gerelit mir Griese, Besse ceber. Mama , a und in alen Fieder ae bereite vor Soe 753,5 | 
zuſammen zu ſterben. Dieſes geht aus weiter leben kann. Ebenfalls gerne bereit. Und zwar mehreren Wo bei b uftändt Riga 768,8 S 
den an die Verwandten gerichteteten fo. unfer letzter Augenblick an meines Papas Grabe ſein[ Behörden Sch REEI ve i pa „ aben en 
Briefen hervor Am Freitag wurden alle für hier find wir zu finden! Mein Liebſtes wird vom Militär paſſendere 9 nleg c elle, bie den berech⸗ 
= an = hr. rg ie en beerdigt. Hieran knüpft mein Otto bie Bitte, daß er infligten Anforderungen der Intereſſenten entſpricht. z u 
N der 3 ſtaat für die bedauerns⸗ der Uniform, in welcher er aufgefunden, auch beerdigtſerlangen. ; rü 
lassen Briesen 1 1 A liga A den hinter- wird. Dich mein lleber Onkel bitten wir, daß mein Otto) Danzig, den 21, Oktober 1901. a e im Süden trübe, tm Norden dagegen theils 
der Brautſtaat angezogen wird. „daß ihr im Sarge] und ich zuſammen in einem Sarge gebettet werden. Wenn „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗ Ziemlich mildes, ruhiges und trockenes Wetter ift 
Sonnabend kamen die Drei mit dem Dampfer nach dieſes nicht angängig, möchten wir alle drei nebeneinander Aetien⸗Geſellſchaft. wahrſcheinlich. , 
Data. i nd ‘4 beerdigt werden und bitte neben Papa und Mama Grieke 
ſie ee e an der delt RE Ai 5 wenn auch am Zaun. Ihr meine Lieben werdet helfen Schiffs⸗Rapport. 
Sonntag früh begaben fiğ alle drei zu einem Be,] bee unſerer Beerdigung, ja! Zürnt uns nicht! Nun lebt Nenſahrwaſſer, 21. Oktober. 
a zu einer Schweſter der Frau Harder, die] wohl und behaltet uns im Andenken. keat My meh HERR ep. 8 5 e 
einen hieſigen geachteten Beamten verheirathet iſt Einen innigen letzten Gruß nehmt Ihr hin von Eurer mit Gittern. „Kathe, GR, Aust. Sehmfnbl, von Hambiirg 
mit Gütern. „Lina,“ SD, Kapt. Kühler, von Stettin mit 


und in einem Vororte ganz nahe bei Danzig wohnt 
D gar i ; dankbaren Nichte 
ieſe Schweſter hat auch ihre alte achtzigjährige Mutter - i „Stralfund,“ SD., Kapt. Simpſon, von Gothenburg 


Regen 


ſtürm. 
wolkenlos 


j. leicht 

Mettervorausſage: 
Der Luftdruck tit gleichmäßig vertheilt, ein Maxklmum 
über 770 mm bedeckt Innerrußland, ein Mintmum unter 
750 mm die Lofoten. In Deutſchland iſt das Wetter mild 


E 
4,0 


Ella Loleytis. 


bei ſich. Hier hielten ſich die drei den 9 i nach Lom nachweislich das 
ganzen Tag auf r Hk Loweſt i 
ib Dare Mieli: sA b sergniigt; ß Otto Griebe.“ Geſegelt: „Martha,“ SD., Kapt Arends, nach Loweſtoft Stande der Wissenschaft 
niemand hat ihnen etwas von dem furchtbaren, m „jed age) Neuſahrwaſſer, 22. Oktober 1 
* „ 22. . 


= Mittel zur Pflege c 
ter Zähne und des Hundes. 


in ihnen gereiften Entſchluſſe angemerkt. Nad: 
mittags machte das ARKA noch nat ee Dieſe beiden Briefe find gegen 6 Uhr bei der Poſt Gllegelt: „slang SD. Kapt. Gunderſen, nach 
Spaziergang, von dem es auch anſcheinend in ganz froherſaufgegeben und bald darauf haben ſich dann die drei ae ee 1 
Stimmung zurückkehrte. nach dem Barbarakirchhof begeben, wo fie gegen 8 Uhr ukommend: 1 Dampfer, 1 Schlevpzug. 

Während dieſer Zeit hatte Frau Harder ſichldie traurige That ausführten. zły Ginlager Schlenie, 21. AO 
in ein beſon deres immer zurüchge⸗ Ueber die Beerdigung der Leichen find nowi mit A ab: D. „Marie“, Kapt. Guovte 4 ae 17 0 
zogen, um, wie fie fagte, ihren Angehörigen fürjteine näheren Beftimmungen getroffen. Giving leer an A. gebie, C. Deurthendett mit 87, obann 
ihren morgen (alfo geſtern) ſtattfindenden Geburtsing|, Von Allen, bie die Perſtorbenen gekannt haben, wird Kreß mit 129, St. Hudsindti mit 136 To, Gerſte vonZBloelawer 
eine große Ueberraſchung vorzubereiten; thatſächlich hat das innige, zärtliche Verhältniß gerühmt, das gwijhen|an N. Groß u. Go, fämmtl. nach Danzig, St. Kreß von 
ſie in dieſer Zeit noch die letzte Han d an denjiänen herrſchte; ganz beſonders glücklich foll Frau] Wloclawek mit 70 To. Zucker an Balt, Com. Vank. C. Schulz 
Brautſtaat ihrer Stfeftochter, beſtehend Harder über das Verlöbniß ihrer Stieftochter Ella, 70 Olrſchſeld mit 50, Gra. Hinze mit 60 u. Carl Weber mit 
aus Brau t f lei t, Sr aut f ch le tę t und die fie vom ſechsten Lebensjahre an erzogen hat, mit 70, BRI EYE wy Burnict von Amſee 0 Hp Bier 
Myrthenkranz, gelegt und denſelben for gam Griebe gemejen ſein und in der Vereinigung der Beiden an Wieler u Hard peeky n eg 90 Aug Gaie ER 
in en Packet ein gewicke rt, bas fe in enemjerblidte fie ihr Göde Lebensglück. Da fie fich sum |goj, gitezed mit je 65 von Rakel an Mafftnerte, fm, mit 
Schrankeihrer Schweſter ver wa prte nicht mehr im Leben angehören konnten, jo habenſ zucker nach Neufahrwaſſer. D. „Jul. Born’, Kapt. 

Abends verabſchiedet een ſich die Drei dann ſſie noch kurz vor ihrem Tode die Ver- Börgens an v. Rieſen u. D. „Friſch“, Rapt. Bellmann an 
in beſonders herzlicher eife von lobungs⸗Ringe auf die rechte Hand ge⸗ A. genler beide mit div. Gütern von Elbing nach Danzig. 
ihren Angehörigen, ohne daß diefe darinſſteckt, um fo wenigiiens im Tode vereint zu fein; ae nadhiiehenpen Holsteansporte aż. o Ott. 
etwas Auffälliges fanden, und begaben fig nach auch den Brautſtaat hatte Frau Harder noch ſchnell bie Ginlager Schtenje pajfut: Stvomab: wine eihene 
Danzig zurück. Im Hotel haben fie die Nacht vonſſertiggeſtellt, damit ihre Tochter als Braut mit dem 


BITTEN 


Jeilage. 


Rundklötze, tief. Schwellen und Mauerlatten von S. Tabak, 
Wigranuwo, durch L. Pelchowſez an B. Müller, Bohnſack. 


Sonntag zu Montag nicht logirt, anſcheinend haben fie] Brautſchleier und dem Myrthenkranz im Haar beerdigtſ1 raft eichene Schwellen, Nundtiöge und Plangond, Fieferne sr 
verſchiedene ay af68 beſucht und hier Natz werden konnte. Sleeperſchwellen db e ohn B. Süßkind, Brüsk, E tra⸗ 
die Abſchiedsbrieſe geſchrieon. Das Mädchen, das nun feinen Brautſtaat unter ſof durch L Awrutz an C. Meſeck, Weßlinken. g dieſes BI 
3 $ Frau Hard ganz anderem Umſtänden anlegen fon, als es in glück * Waſſerſtand der Weichſel vom 22. Okt. Thorn] u Der Gejammtauflage ieſes Blattes ijt ein 
Der Abſchiedsbrief der arder. licheren Stunden geträumt und mit froher Zuverſicht 1,10, Gordon 1,18, Kulm 0,78, Graudenz 1,14, Kurze⸗Proſpekt des Tuchverſaudhauſes Wilhelm Hübel, 


brad 1,06, Pieckel 0,92, Dirſchau 0,94, Einlage 1,94, Spremberg men), Ne Auf Diele Ea 


n der Wohnung der Schwefter der Frau Harde rſihres liebenden Herzens ſich ausgemalt haben mag, ift 9 5 
waj geſtern alles für die 90 eburtstags feier on Jugend oP ordentlich und fleißig gemefen; auch Schiewenhorſt 2,12, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 0,24, [wird hierdurch aufmer 


Vee 


t 
| 


2 Kellnerinnen such. Wohnung 


6 | | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Oktober. Nr. 248, 
U Fertige Betteinschüttungen, 
but boule Bettfedern und Daunen -Eert Beten res Alexander Barlasch, Bee guet 


al 
vorzüglich füllender, garantirt Mochfeine B thetten owie alles, m Bett gehört a 
stanhfreier per Pfund 45 u. 75 Pig., 1,00, 1,26. 1,50, 2,00—5,00 Mk. Sct wie MME see E On oe a i 35 Fischmarkt 35. aes Anverhjeir. err ws 
: 5 VV ty Be 8 [anne Shek ey eee Ea a ees | rot. Neſſepelz mit Schuppen⸗ verheilt. g 
„Amilich Bek nntmach unge 3 ; a bejat u. e. Wintermantel at ut. ober der. N. ONE. 
Vortheilhafte Kaufgelegenheit! Kl. Mühlengaſſe 7/9, part. links. 33 immern, darunter ein helles, 


Konkurseröb ffnung. Provinz Oſtpreußen. (15001 SUŁÓW 30 ar die wer. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Panl Elsenack, 1. Rittergut mit Vorwerk, 3500 nme 


welcher in Danzig, Große Wollwebergaſſe Nr. 21, ein Drogen: 
Geſchäft unter der Firma „Panl Eisenack“ betreibt, wird 
heute am 21. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl 11, 2 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 9. Dezember 1901 bei 
dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden a 
Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten S ratze, 
Gegenſtände, auf x 


den 12. November 1901, Vormittags 9½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 15021) Se e 1009 


den 21. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, | $ va a 


Morgen gruß darunter ea 1000Morgen zr verkaufen Langaavien 6t. | MATT TMI HG 
ieſen, 500 Morgen werthy. Wintereape, Wintermtl., Plüſch⸗ p Wars Naa 
8 ie 5 ; rer ; * = 5 j|iaq. bill. Zu pk. Hundegaſſe 90. Eine Stube nebſt Kabinet, 
neue Brennerei, et Anz ahl. Hübſch. Damen⸗Cape, Winter⸗ oder 1 größere Stube, unmöbl. 
140000 & Preis pro Morgen 160 mM mantel und Kappe für Sjährig. zum 1. Novbr von 1 Hrn. geſucht. 
2. Rittergut, 640 Morg, 180 Morg, Bilden, ee un 
sa R N Beamter 
Wieſen. Anzahl. 25000 4 Preis kaufen Sandgrube 36, 1 Trp. vom 1. Oktober gut möblirtes 
150 A pro Morg. Beide Güter liegen 


Tarlranta nmotandoh hiie: Zimmer, ſeparat, mit guter 
unt, Bahnhof an Ghauſſee, tind ca. 450 MiTerkanfe umständeh. billig: s 


GA pacc Haufe. 
a ok 135 . 1 warmen Reiſe⸗Pelerinen⸗ erten mit Preisangabe unt. 
Jahre im Beſitz ein. Familie. Meiſt mantel, neu, 2 warme Jopen, 

gerften: u. weizenfäh, Boden, vorzügl. 


L 731 an die Exped. d. Bl. 

de e Einfach móbl.Zinimer 
5 2 = einer ſchwarz. Anzug, Gehro È x t. Offert 

m me 1 th ju a : t 20 8 ey 10 de ve hochherr⸗ 5 1 Sanin e Tan Sdint nić Breton ant 1.720 AC 

ſchaftl. komfort. Wohnhäuſer. Reichl. ſtiefel. Sämmtl. Sachen find von 7 

lebend.und todt Inventar, hervorrag. (Sener aft 1.00 Toeto. cen Gut möblirtes Zimmer, 


Winterfaat f. Ernte er i 51 Offerten unt. L 699 an die Exp. 
interſaaten u. age, fowo I PER 
Sommerung, Futter, Hackfrüchte wie Hefen zum Abbruch 


Winterung. Bedeut Remontez, tiefe Hundegaſſe Nr. 26. ____ (9755 
| j Wer kauſt Liebigb. Off. u. L 719. a 

OO AI I NS Stadtgebiet 38 find Runkelrüben 

3500 anGustavPittner’s Annonce: Bur, und Heu zu verkaufen. (9806 | K i 

in Berlin C, Roſenthalerſtraße 42. Häckſel pſreim gef Roggenſtroh, nebſt kleiner Wohnung, paſſend 
5 i À befte Wanre, waggonw. a. in zum Zigarrengeſch., Rechtſtadt, 
: "RE —.—.— Poſten v. 25 Btr. hat abzugeben v. ſofort od. 1. geſucht. Offerten 

Oscar Thiele, Hl. Geiſtg.79, mt. mit Preis unt. L 695 an die Exp. 


nor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtabt, Zimmer 42, fe 
Termin anberaumt. WA Bae k 
= Ra dz page 1 1 e e A gehörige > 8 i 
ade in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldi 2 
A wird aufgegeben, nichts 5 115 Gemein\huldner zu ver Hospital = JK Tobiasgasse, 5 
abfolgen oder zu leiſten, au e Verpflichtung auferlegt, 4 Ę 
von dem Bejige der Sache und von ZEK rde een für Freitag, den 25. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, werde i 4 
welche fie aus ber Gude abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 5 aa der verſtorbenen Einkaufshöſpitalitin Armgardt, |] 
d rsver j ‘ NIE b 
al a PA A ran mah. Sopha, Sophatiſch, Stühle, Regulator, Betten, 
2 . A y 3 Goldſachen, Bekleidungsſtücke, Hausgeräthe u. ſ. w., Fu 
Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. [im Anſchluß hieran den Nachlaß verſtorbener Sue e - 
— —-— —— a 


Sn und zwar: EEE RER ma kt 20/21, 2. (10156 = 
Konkursverfahren. Möbel, Betten, Kleidungsſtücke, Haus- u. Küchengeräthe rc, Das zur Peckruhn'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige ene IHRER 3 J 
ee p öffentlich gegen Baarzahl tei Gut exh Rihmajd.u.div.Biiget-| Cine kmpnerei 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ gegen Baarzahlung verſteigern. 18⸗Jnſpektor a í hölzer bill. z. vk. Fraueng. 14, 2. Et. 
meiſters Arthur Haagen in Danzig ijt zur Abnahme der... — Gruhn, Hoſpitals-⸗Inſpektor. f) Nied Seig.12-18p. Hundebude pk. oder paſſende Gelegenheit dazu 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ Herrschaftl. Mobiliar- Auktion Heumarkt 4. i Si e wird zu pachten oder zu miethen 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ Freitag, den 25. Oktober, Vorm. von 10 Uhr ab, ; 9 Bal Sin einſpänn Wagen verkauft geſucht. Off. u. L757 an d. Exped. 


teilung zu beriidfidtigenden Forderungen und zur Beſchluß⸗ verjteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreibtiſch, . Spiremskl, Abb. Pietzkendorf. z — —— 
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 2 Paxadebettgeſtelle, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, gegenüber der Markthalle, Faſt neuer Kinderwagen ſteht z. Wohn Ae 
Bun 2 7 zur ani 5 EE R Plüſch elan u aut Dp bid baer 1 inf ene M foll zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter die Mit Verkauf Große Bäckergaſſe 10. 
er Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an die Plüſchgarnitur (Sopha, Fautenils), üſchgarnitur Zu verk. Brunshöferweg 14 DU | ea EPEE a 
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der ANM auf |(Sopha, 6 Fautenils), 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. erben verkauft werden. Zu vert. Brunshöferweg 14,2 l. Hl. Geiſtgaſſe „Kafſerhof“ 4 Tr. 
den 14. November 1901, Vormittags 11 uhr Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Anflegematratzen 


1 alt. Fahrrad, 1Edjór. 1Waſcht. it eine Wohn. Zim. Küche, Bod. 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt4 Bettgeſtelle mit Pratratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ anwalt Wessel, Hundegaſſe 95. 


Gebote ſind zu richten an den Nachlaßpfleger Rechts⸗ 18ettgeftell, 1 4 fl. Petrol⸗Koch. Keller für mon. 25 „ zu verm., 
bezug, 1 Speiſeansziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegel- (45723 Eine große Blitzlampe billig zu bei H. Ruttkowski 3. erfr. (13792 


immer 42, beſtimmt. $ / f 
Heng Den 18. Dftober 1001. .,. SSO Petrol. Ofen, SATS GE Herrsch. Wohnung 
ö : anz z achttiſche, Regulatenre, 1 nußb. Ber m. Etageren⸗ 5 Ei sh. Sophatisch bill etrol. Ofen, wa „Kuchſch., z ; 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. Aufſatz, 1 nuk. Bächerſchrank, Zet. Waſchtiſch mit Oliva. zu vert. Gr. Schwalbeng 4,2 Er. Spieg‚Aus3.-Betift, sommode, | Jäschkenthalerweg 26b 


Marmorplatte, Sophatiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute 
Konkursverfahren. s Betten, 2 Kandelaber, 2 Teppiche, 1 Opernglas, 1995 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Sthür. Garderobenſchrank, 1 Schankelſtuhl, 1 Geldkaſſete, 


Sa EH ne e kl. Schließk. zu vt, Johannſsg. 55. 6—9 gt. Binim., Bad, Veranda, 
Eine kleine Vill Fan. nhh Bertil. 2hochl Rohrſt, e oe a Garten 20. p. fofort zu verm. 
eine Boydezelie find Arie Trod Pf. Sp. b. Z. v. Fiſchm. 39 1. S ha en Näheres daſelbſt part. (10873 


minderjährigen Julius Olschewitz, vertreten durch. 1 Kopierpreſſe, 1 Küchen lasſchrank mit Muſchelauf⸗ werth zu verkaufen. Näheres Für 2 Zimmer find feine nußb. „Off. u. 749 a.b.Grv. (418 7 ; 
ſeinen Bater, den Kaufmann Isaac Olschewitz in fat, 2 faßt ARE dene 1 Kirschner, 1 Möbel mit eleg. Plüſchgarnitur, fat en T TO aien (as | 
a, Wollwebergaſſe ift zur Prüfung der nachträglich ane Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. Zoppoter Chauſſee 29. Bettgeſtell u. Sopha zu verti. 7 Of p 19 Jahr- $ 
den i fene 1000 James 10 1 aes ett, SE p VAa UUL, 
> rmitta a 3 5 | Räumungsh. Bettgeft., Spiegel, un 2 [ “[gegenüber dem achtho 
pen Movember 1901, Bormittag Al: Mittwoch, d.23.1.Mts., Vorm. agdgewehr Kommode bin. .o. Hükergaſſe2. Töpfergasse No. 33 part. in nächſter Nähe der Werften 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer 42 anberaumt. 


10 Uhr, werde ich im Auktions⸗ wird zu kaufen geſucht. Off. mit und Grundſtücke 1gr.zertego. Garderobenſchrank, Jin eisern. Nochherd St ger und der Königl. Gewehrfa⸗ 


kaufen. 


Danzig, den 17. Oktober 1901. (15658 lokale Altſt. Graben 54 öffentlich | Preisang. unter L 696 evbet. in Danzig und Langfuhr gelegen 1 ficht. Kleiderſchrank und ein A. Fiss, Altſtädt. Graben 21a brik und Artilleriewerkſtatt 

i i nni J $ 3 er Í s ==" ES TIE TESTY SO ip: SEHE TREE ZA 8 7 Ze ie e 4 pi sye je p A Y. ohnun 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abthl. 11. gegen Bgarzahlung verſteigern 1 Stubenkloſeft wird zu kauf. zu verkaufen. Offerten unters birt. Tiſch umſtändeh. billig au | e TG : an ee avian abi 
=] ſehr elegantes Fußzeug fiir] geſucht elf 81,2 Tr. L713 a. d. Exped. d. Blatt, erbet. | verkaufen Johannisgaſſe 62, 3.| Häkerei⸗Einrichtungzuber⸗ von Stube, n „ 
B f tmar Herren, Damen und Kinder, | Set Heil Geiſtgaſſe 81, 2 Tr. PA OHNE D. Oiart ervet. Si 777777 dem Mod. Plüfſchgarn.„Schlaffopher. kaufen Tobiasgasse No. 31. Entree, heller Küche, Keller 
etanntm ung. en. 100 wolleneßerreuhemden] Glektriſſr⸗ Apparat, gut| Orundit. Preterita br 900 Mod Plüſchgarn. Sch ajfopha i Garaży art zu verkaufen und Boden ſogleich oder ſpäter 
r. 2 ee ee in Jente bel derf 1.Beintieiöer, Möbel, Betten gert unter Laufen SOWA sim ium a e „Goj4006 | Uf Geng Ha mee eee Schueidertiſch rte. REE 

unter Nr. 24 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in Firma „Weſt⸗ und Wäſche ffert. unter L 711 an die Exp. Anz, Orud Gart Rechtſt. %% b zu v. Vorſt. Graben 17. (10216 Gut erhaftene Nähmaſchine zu reppe. 


preußiſche Bank, Aktiengeſellſchaft,“ in Danzig eingetragen, wo i f 
daß die Geſellſchaft, durch Beſchluß der Generalverſammlung * 
vom 19. September 1901 aufgelöſt ijt. Die Prokuriſten 
Alfred Lorwein und Emil Roderwald, beide in 
Danzig, find Liquidatoren. (15662 


Martial, Papier wird getanft] 34000134. vk. N.Hundeg. 39, 2.) Spiegel zu uf Rammbaubz, r. verkaufen. Off. u. L 737 a. d. Exp. 


Weidengaſſe 57, 1. Et, 


.W p Markthalle, Stand 151/152, Beabſſchtige meine beiden | ee | —— ee 
S einberg, Beabſichtige meine beiden Breites mah. Bettgeſtell mitgut. | Eine gute Nähmaſchine iſt b.z.ork vis A- 118 dem Königl. Gymitaj., 
Hansgrundsticke, Matr. u. Keilk., roth. Plüſchſopha, Brabant 1a, 2 Trepp. Krause. herrſch. Wohnung v. 9 Bimm., 


e und { | 6 ih 

axator. | z r 99 a en 

Wow Ho £ a Ng, 8. ne m A: u ae mah Sophatiſch, Spielt. Stühle]? Stück B-theil. Doppelfeniter, Bad und reichl. Zubehör, für 

Wein-Auktioni Lübeck 4—6 fitig, ein u. zweiſpäunſg,preiswerth zu verkaufe 9 zu verkauf. Breitgaſſe 111, 2 T elegant. Granit- Salonkamin, 2100 Mk. von gleich od. ſpater 
0 gut erhalten, zu kaufen geſucht. 0 15716 un A 5 A 1. (15716 r Al = Wi f i elektr. Nummerkaſten 10⸗theil. gn verm. Näh. Weidengaffe 56, 

Sonnabend, den 9. Nov. er., Offert. unt. L 702 a. d. Exp. (9836 | 1 1710 an d. Exp, d. Bl. (57100 Kleine Wir Iſchaf „ für Hot, elektr. Lichtleitungſe Treppen, bei Langner. (8506 


Danzig, den 15. Oktober 1901. 
Iſt. Haus m. Mittelwohn.,Recht⸗ eget) bill. zu verkaufen Langfu Ih il l agasse No m 1 Rage 
u ży ae 4 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. Vorm. 11 Uhr, Hauptzollamks⸗ Ein gut erhaltener zweifitsiger ftadt gel. Miethes“ Anz. 4000 % Mh Wee eee Hauptſtraße 89, 1 Tr. It. 
Her, gr, Entree, Balkon, 
Bai, Madchonz. u. Zuk., elegant 


Am Donnerstag den 24. Oktober d. Is. Vormittags Niederlage Untertrave 5557, Landschlitten „ bill. zu verk. Näh. Johauntsg. 38,1 FFC 
i > emſtü er hierſelbſt, verkaufe ich öffentlich | wird kaufen geſucht. (15710 E. AR 3976 Stühle, alles unßb., ſehr bill. Myrthenß. 3. v. Steindamm 10,3. 
e a ee ee ebene BRI 3 Off dhe 10710 an oe Ern. 5. BL Stadtgebiet, Schönfelderweg 124/zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. {1 Reonlater-Ihren 
5 ? ansgestattet, zn verm. (7475 
Dio Räume eignen sich auch 


S f d licher Aukti iſtbi N metjtbietend für Rechnung wen i fe 
jofortige Besahfung, tm otseieDlenfgedinóe Pona angeht in _benitemen| ye Tee GERE mir g. aii Sidler Mesale T| 
find gut gearbeitete, birkene ý soll. Daman-Uhren, 
1 silb.n, gold. Herren-Uhren, z. Burean od. Coschäffsfokal, 


ee ais á i 2 5732m fy = pł; Bauſtelle zu verkaufen. Der 

hagen Nr. 35. verkauft werden. Cavelingen (157 Heil. Geiſtgaſſe 45, Pliess. z ð 
- f n 5: % Mulas 1899er Narhonne-}———-—________"".__ligjinen Lage wegen paſſend Möhel, zu ganzen Ausſteuern 
Danzig, den 15, Oktober 1901. Wein, 14320 Liter. Alte Danziger Chronik, wid zu jedem Geſchafk auch zum 15 Prozent billiger wie beim 
Lübeck, den 18. Oktober 1901. gekauft Fleischergasse 47a, 2. Holz- und Kohlenlager. (10386 | Händler zu verkaufen. (9986 


J. V. 
(gez.) Negenborn, Regierungs⸗Aſſeſſor 


- : Emil Tesschau, Gebrauchte Zoppot. Ein Grundſtück in Neue Betten weg. Fortz. ſehr b. Ri R | l n. Armbänd. 
EPC A N PORĄ ROZETA beeidigt. Auktionator f. Wagren. 5 7 der Seeſtraße zu verkaufen. $ Ą ö ° 45 [I] 0. 100 Ul. bill. zu vrt. | Versetznngshalbert(t a. Jatobs⸗ 
: ramilien-Nachrichte Nothiveinflaichen Näheres Seeſtraße 29d, part, PODA Saag ie Pe LE l eih- {thor 1, 1. Eig. e. hochh. Wohn. 


7 i ń * 
{10 Teine Betten und Kissen Nilchkannengasse 1 aneian [o's Jene, Babel ze 
3 gr. nnssh. Spiegel m. Sinion, E X SYTA FOO 
ee Baſfſtubenabfall L. bei $xn.Glowacki (14565 
Papagei⸗Gebauer Bill, zu vrt, | kann abgeh werd. Pfefferſtadt 59. Kauginhr, Hanpisirasse 12, 


A En re Erde ik 1 
Mittags 12 Uhr, werde ich Zei Spap. w. gef. Breitg. 99. Haus mit Mittelwohnungenſ ; - [gat neuer, mod. Kinderwagen hochherrſch. 1. Etage, für 1400 % 
im Auftrage 15462 SE TEER A A Garten. Anzug tad Milchkannengasse b Pen A e ERE el P. A. p. 1. Okt. zu verm. Wohn. 
are Sohannisnefe se. -8| ebeveintunit, er. Olesin i (20086) ee Bu Befehen Bormittgs. |e. ans 6 gr. Simm. stant 
3 unter an die BOB. | | SS Stb. Zub., Bart. ꝛc. A. W. 
. Ser, wien m| godjelegawieś initia | Sch“, Tat nem Bian au ver |asfeejal 2 erbe. (14664 
00 ͤ KVV are wini! Wher, nern , „faſt neu, S 2 ea |LAugfuhr, Hauptstrasse 94, 2 
A. Karpenkiel, Speiſetiſch für 12.18 Perſez kauf. 11 A eine vi tia mit RC OW i I Sinker: Whn. v. 4 Zimm, Bad, Mädchenſt. 
vereidigter Auktionator. |gej. Off. u. L 768 an 3. Ex D. Bl. Stallung und groß. Garten zu] Liegnitz) unter Garantie billig Bieten 2h verkaufen verfetzungsh. z. 1. eee 


TEEN e eee z EE 7 kaufen geſucht. Offerten unter zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 78. 92 1% 
Dieſes zeigen ftatt beſonderer Meldung a kt I Í HI f 1760 Heilige Geiſtgaſſe 92, 1 Treppe. 
ilu kk ŻĘ: Auktion in oppor, sticks: Harken Hohe Seigen RB, Garten Fin fer ein eic K. ae 
Danzig, den 22. Oktober 1901. 4 eas 
Mittwoch, den 23. Oktbr., ; <a e 


haus, parterre, ift ein ge⸗ zu urk. Zu erfr. Häkergaſſe 55,2. 
Die Hinterbliebenen. ła? wę sań oe B 5 JA 4 era Hansthii Gerüſt Matz 
hterſe anzigerſtraße Am ansthiir mit Geri atz⸗[Nüher y — 
(Bmipiag) im Rufteage des Pine junge hochtragende Kuh bitig au vertanfen. (15000|Pahegaffe 9 zu merkaufen. Fuller zu beim wart 0.10 


Konkurs ⸗ Verwalters Herrn Grundſtücksverkauf Nickels⸗ ſteht“ zum Verkauf Lech — —— = 8 Ronverjat.] zę — I S 
It , as oe Mea see Wohnung SS Ses 


ingyren. i rden gekauft Junkergaſſe 2 
Zigarren Auktion seren 


"pi Offert.u. L 756 an d. Exp. d. BI : 
Stritgafie 56, pł. Gut erhalten. Bettgeſtell zu er ſucht in Langfuhr 


Mittwoch, den 23. Okt., kaufen gej. Off. u. L 748 an d. Exp. ein gut verzinsliches, neues 


Geſtern ſtarb nach längerem ſchwerem Leiden 
mein Sohn, unſer Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Couſin, der Commis 


teore Alexander Kalbo 


im 35. Lebensjahre. 


Rahm 19 Wohn., 2Stub., Zub an 
kindrl. Fam. v. 1. Nov. zu v. (9095 


o d 
ZweiSchanfenster n.zweillügl. 4 mmer und Zubehör fürs. m 


3 Wohnungen 
1. reſp. 2. Etage, 


eb. Bach. 


Die Beerdigung des Herrn 


Max Ballorstaedt 


findet am Mittwoch, d. 23., 
Vormittags 10 Uhr, von 
der Kapelle d. vereinigten 
Kirchhöfe aus ſtatt. 


Waarenlager ca. 5—6000 De. £ Cüberzählig |1 gut erh bmt. Edir Baerin] Damen (Cleveland) Nad, zn vrm. Poggenpfuhl 67. Dubke. 
n . Pt. | noe ac (Cleveland) Dad (9135 
Langgarten 32, 


999949 


s s Lippke’jchen Konkursmaſſe her⸗ hart an der Chauſſee. Danzig⸗ Yan a A p i 9,2. (9826 A e 
eA enge S better & way Gegenſtände Wee 5 Stutthof gelegen, beſtehend aus janine fenen BE und 65886 aus berühmt. Fabrik fajt neu, gut. Heil. Gelitgańie 1032.1 Zubehör fogleic od. fpäter 057 
I 8 lieben Mannes allnahme an großes Baugeräft, 2 Gre-| villenartigem,qut gebaut Wohn- |V baue Brodbänteng. eee Pin fast neuer Phabton |xezm.wetdeng.5, Baubuv.(15007 
tę 1 Nittmeiſter v. Brandt, E AJ Kollegen, ge a BELG as tas: M memento OGG j Ar emungshammel e ee Mee. zu verk. Peterſiliengaſſe Nr. 13, 
p Freunde N PART verſe Balken und Bretter, ſiſt pe i i „| Plüidiopha, Schlafſop Kinder⸗ i — 
% R 55 Wa Suet und Bekannten meinen auf ſowie Verbandhölzer, 1 große zu verkaufen. Anzahlung na ) SÓW cece siti bettgeſt. Bankenr., br. Fedrmat. 7 
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Nr. 248. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 22. Oktober 1901 


Albert Lortzing. 


- Straße gehen mußte und dennoch ſeine herzigen Lieder 
5 równi. oi rj Wa Jahre her, daß Albert in die Lüfte ſchmetterte, wie ein luſtiger Waldvogel, der 
ortzing 8 der Welt erblickte. Der Hügel, ſeinen Schöpfer tagtäglich für die Gabe des Geſanges 
unter dem der unſterbliche Komponiſt zur ewigen Rubel mit fröhlichem Gezwitſcher dankt. 
Bon I ſich daun mit friſchen Kränzen Lortzing war kein Großer im Reiche der Töne, aber 
1 a, inmitten der Stadt, auf dem altenler ift im Grabe gewachſen und mit ihm das Anſehen 
ain geen, war die Gruft des Mannes, und die Bedeutung jeiner Kunſt: wo find fie heute, die 
Kunst eſchentt e ie reinen Freuden feiner frohlaunigen Komponiſten, deren feucht⸗fröhlicher Humor, deren ſinnig⸗ 
3557 ack Ags jatte, lange Zeit vergeſſen. Späterſſchlichte Melodie es ihm gleichthun könnten? Ber- 
hen EP Hände gefunden, den Hügel ſſchwunden, dahin für immer — und wenn Lortzings 
er fall zu ſchützen, wie ſich auch bald nahlalte Weiſe „Auch ich war ein Jüngling in lockigem 
R tante gauge bie Mittel gefunden hatten, ſeine Haar“ dereinſt vergeſſen ſein wird, dann wird uns 
uheſtätte durch ein monumentales Grabmal kenntlich auch die Erinnerung an die „gute, alte Zeit“ ver⸗ 
zu machen. In gothiſchem Stil gehalten, zeigt es anſſchwunden fein. 


feiner Spitze das Reliefbild Lortzing's. 
darunter lautet: 
Albert Lortzing 


geb. den 23. Oktbr. 1801 
geſt. den 21. Januar 1851. 
Dem Meiſter deutſcher Tonkunſt 
von den Mitgliedern 
des Herzogl. Hoftheaters 


Die Inſchrift 
zählt. 


Iwanow gekleidet iſt, führt die Regie, ſeine Mutter 

zu Braunſchweig als Wittwe Brown ſitzt in der Kuliſſe, ſein Vater im 

im Jahre 1858. Dunkel des Zuſchauerraums. 

b Allerorten wird morgen auch auf deutſchen Theatern Strophe des 6 1 8 probirt hat, klopft Kapellmeiſter 
es ſchlichten Dichter⸗Komponiſten Gedenktag feſtlich bee} Stegmayer a 

gangen werden. Man kann ſich nicht genug thun, den ſwollens wirklich das Ding fingen laſſen? Ich mein, 


Für das warme, menſchliche Empfinden Lortzings, ſich eine 
welches aus Ernſt und Scherz feiner Werke hervor⸗[Paetſch, R 
leuchtet, werden jetzt mancherlei hübſche Anekdoten er⸗ konnten im dieſem Jahre auf eine 25jährige Thätigkeit 
Eine derſelben ſpielt in Leipzig 1837 auf derſim Lehramte zurückblicken. 
Bühne des alten Theaters, während der Generalprobe der Vereinschronik einen Ueberblick über ihre bisherige 
zu „Zar und Zimmermann“. Lortzing, der als Peter Wirkſamkeit und wünſchte Allen ein ferneres geſegnetes 


und ruft auf die Bühne: „Sie, Lortzing, veinigung tagte am 


Mann zu fingen und zu preiſen, der zeitlebens mit Moth] wir ſtreichen's weg.“ „Ja, ich mód i 8 
3 A ! Ne : Ja, ich möcht auch wiſſen, wa 
und Ungemach gekämpft, der einſam und verkannt ſeine Sies fich dabei gedacht haben, daß Sie dem e 


dieſem Peter, vor dem die ganze Welt zittert, ſo einen 
Schmachtfetzen geben“, ſagt Ringelhardt aus der Loge 
heraus. „Ich will garnichts gegen das Lied ſagen“, meint 
der Baritoniſt Richter, „es ſingt ſich gut, wenn's au 
in bifel fad ift, aber wenn nur wenigſtens ein paar 
hübſche Kolorgturen drin angebracht werden könnten, 
wie in der erſten Arie — das gefällt dem Publikum 
allemal.“ „Ach, Unſinn,“ fährt Lortzing dazwiſchen, wie 
ſollen die da hineinpaſſen.“ „So will ich wenigſtens 
am Schluſſe aufs hohe as hinausgehen, ſonſt fällt die 
Geſchichte entſchieden ab.“ „Keine Note wird geändert, 
das bitt ich mir aus.“ „Ja, ich fürchte auch,“ meinte 
Demoiſelle Günther, „nach meiner munteren Scene das 
ſentimentale Lied, das kann nichts machen, 's iſt auch 
viel zu weichlich für den Zaren“. „Potztauſend“, brauſt 
nun Lortzing auf, „warum ſoll denn ein Fürſt, der doch 
ſchließlich ein Menſch iſt wie wir alle, inmitten ſeiner 
Herrſcherſorgen nicht auch einmal weich empfinden und 
mit Wehmuth der Jugendzeit gedenken? Der Menſch, 
und wäre er der ärgſte Böſewicht, ſoll noch geboren 
werden, der niemals eine ſanfte Regung gefühlt 
hätte. Aber da ſoll der Böſewicht nur ſchlechte 
Geſinnungen und Gefühle, der Gute nur edle 
Gedanken und Empfindungen haben. So iſt's nicht in 
der Natur. Jener kann auch einmal wie dieſer, dieſer 
auch einmal wie jener denken und fühlen. Jagt nur 
eure allgemeinen Ideen zum Teufel und dringt ins 
wirkliche Leben ein, wie Shakeſpeare und Goethe gethan, 
da werden die ſchroffen Kategorienmenſchen von der Bühne 
verſchwinden und wirkliche darauf erſcheinen“. „Gut 
gebrüllt, Löwe“, ſagte Ringelhardt, „Blum, was meinen 
Sie denn?“ „Nun, ich denke“, erwiderte er, „man wagt 
nichts dabei, wenn man das Lied heute ſingen läßt. 
Macht es wirklich nichts, ſo kann man's ja ſpäter immer 
noch weglaſſen.“ „Das meine ich auch,“ rief Lortzing, 
„alſo ſchnell noch anfangen.“ „Wozu nur all die ver⸗ 
gebene Plage!“ ſeufzt Stegmayer und erhebt ſchwer⸗ 
fällig den Taktſtock, „öfter als einmal wird's doch nicht 
gejungen. . . .4 i 
Und wie oft und mit welcher Begeiſterung wird es 

heute noch geſungen! Sinnig und ſchön hat man am 
Fuße ſeines Denkmals die berühmt gewordenen Verſe 
verewigt: 

Sein Lied war deutſch und deutſch ſein Leid, 

Sein Leben Kampf mit Noth und Neid, 

Das Leid flieht dieſen Friedensort — 

Der Kampf iſt aus, ſein Lied tönt fort. 
Te 


Lokales. 


* Perſonalien. Dem Königlichen Oberförfter Werk ⸗ 
meiſter iſt an Stelle des nach Wardböhmen Regierungs⸗ 
bezirk Lüneburg verſetzten Oberförſters Ernſt vom 1. Oktober 
d. J. ab die Verwaltung der Oberföriterei Wildungen, Kreis 
Pr. Stargard, übertragen worden. Herr Domvikar Nelke⸗ 
Pelplin ift als Vikar an der St. Brigittenkirche in Danzig 
angeſtellt. Der bisherige Vikar an der St. Brigittenkirche 
Herr Plinski ift von Danzig nach Lonzyn verſetzt. 

1. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
eine Verſammlung im Kaiſerhof ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende Herr Gaffe 
des verſtorbenen Mitgliedes Herrn Heyne. Nach vers 
ſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen hält Herr Jaſſe 
einen Vortrag über „Die Bedeutung und Organiſation 
eines Leſezirkels für den Verein“. Redner bezeichnet 
als vornehmſten Zweck des Lehrervereins die Fort⸗ 
bildung ſeiner Mitglieder. Neben den dieſem Zwecke 
dienenden Einrichtungen, wie Bibliothek ꝛc., empfiehlt 


der Vortragende die Bildung eines Leſezirkels 
innerhalb des Vereins. In demſelben ſollen 
die verſchiedenſten Zeitſchriften wiſſenſchaftlichen, 


pädagogiſchen und unterhaltenden Inhalts zirkuliren. 
Des weiteren verlieſt Herr Jaſſe eine von ihm ent⸗ 
worfene Geſchäftsordnung, welche die ganze Organiſation 
bis ins kleinſte regelt. Zur Berathung und Feſtſetzung 
der Geſchäftsordnung wird ein Ausſchuß von 7 Mit⸗ 
gliedern gewählt. — Ein Antrag, den Beginn der Sitz⸗ 
ungen auf einen ſpäteren Zeſtpunkt, etwa 7½ oder 
8 Uhr Abends, zu verlegen, wird mit großer Majorität 
abgelehnt. Es bleibt beim bisherigen Anfang um 6 reſp. 
1/,6 Uhr. Darauf giebt der Schriftführer des Vereins, 
Herr Heygroth, einen Bericht über die 16. Prvinzial⸗ 
Vehrerverjammlung und die 22, Vertreterverſammlung 
in Konitz. An dieſen erſten Theil der Verſammlung ſchloß 
eſtſitzung zu Ehren dreier Jubilare: der Herren 
Radau und Giede J. Genannte en 


Der Vorſitzende gab nach 


Wirken. An dieſe Feſtſitzung ſchloß fiH ein Herrenabend 
der die Theilnehmer noch längere Zeit gemüthlich bei⸗ 


Als man eben die erſte ſammenhielt. 


Der Seglertag der Oſtdeutſchen Regatta⸗ 
Freitag in Königsberg. Als 
Delegirter nahm vom Danzig⸗Zoppoter Pachtkub „Gode 


Wind“ Herr Referendar Nötzel an der Verſammlung 
heil. Für das Jahr 1902 tritt als geſchäftsführender 
Verein der hieſige Seeklub „Rhe“ ein. Nach der 
Rechnungslegung für 1901, welche dechargirt wurde, 
folgte die Wahl der Rechnungsreviſioren für das Jahr 


ch 1902. Es wurden die bisherigen Reviſoren wieder⸗ 


gewählt, nämlich die Herren Rodenacker (Gode 
Wind Danzig) und Zannacker Baltic“ Königsberg). 
Hieran ſchloß die Aufſtellung des Etats für 1903. Für 
den nächſtjährigen Termin zu der vor Pillau ſtattfinden⸗ 
den Regatta der „Oſtdeutſchen Regattavereinigung“ war 
der Wunſch maßgebend, daß dieſelbe im Anſchluß an der 
Regatta vor Zoppot in der zweiten Hälfte des Juli ere 
folgen ſoll. Es wurde deshalb dem Delegirten für den 
Deutſchen Seglertag empfohlen, für Zoppot den 13. Juli 
und für Pillau den 20. Juli in Vorſchlag zu bringen. 
Dieſe Tage geben den betreffenden Seglervereinen Ge⸗ 
legenheit, auch eine „Oſtdeutſche Woche“ zu begründen. 
An die Regatta von Zoppot jol ſich nämlich zunächſt 
eine interne Regatta bis Hela, ſodann ein Handikap nach 
Pillau anſchließen und endlich als Abſchied die Pillauer 
Regatta folgen. A 

*Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Dieſer Tage 
fand eine Bereiſung der Strecke von Marienburg bis 
Illowo durch den königl. Eiſenbahn⸗Präſidenten Herrn 
Röpell aus Poſen ſtatt. In Illowo hatten ſich 
ungefähr 20 Herren aller Berufsfächer, ſowie einige 
Militärs ſowohl von ruſſiſcher als von preußiſcher Seite 
verſammelt. Es fand unter Leitung der Herren Geh. 
Baurath Breidſprecher und Betriebsinſpektor 
Senger die Umſetzung verſchiedener Gattungen von 
beladenen Wagen vom preußiſchen auf das ruſſiſche 
Gleis ſtatt. Jeder Wagenzug beſtand aus 5 beladenen 
Wagen (10 Achſen). Es wurden drei verſchiedene 
Wagenzüge umgeſetzt; die längſte Umſetzung dauerte 
7, die kürzeſte 5 Minuten. Die vorgeführten Manüver 
riefen allerſeits die größte Bewunderung hervor, weil 
die Sache ohne jede Störung vor ſich ging. Wie ver⸗ 
lautet, will die königliche Verwaltung bei den Neubau⸗ 
ſtrecken, welche Anſchluß an die ruſſiſchen Bahnen haben, 
die gleiche Einrichtung einführen, da bei dem neuen 
Umſetzungsverfahren viel Zeit und große Koſten geſpart 
werden. Die Umſetzung von 5 Wagen beſorgen zwei 
Perſonen in fünf Minuten, wogegen beim Umladen 
10 155 5 Wagen 20 Mann 3 volle Stunden zu ſchaffen 
haben. 

£ Ungünſtige Geſchäftslage in der Holzbrauche. 
Am 15. d. M. hat der erſte diesjährige Verkauf auf⸗ 
ſtehender Hölzer in der königlichen Oberförſterei Jagd⸗ 
ſchütz bei Bromberg ſtattgefunden. Das Ergebniß betrug 
30 Prozent unter der vorjährigen Taxe. Man hofft, 
daß die königliche Regierung, den Verhältniſſen Rechnung 
tragend, zu der Einſicht gelangen wird, daß die abge⸗ 
gebenen Gebote der heutigen ungünſtigen Geſchäftslage 
mehr wie je entſprechen, und daß ſie darum den Zu⸗ 
ſchlag ertheilen wird. á 

* Eine für Reſerviſten wichtige Entſcheidung 
fällte am Donnerstag das Reichsmilltärgericht. Ein 
Reſerviſt hatte eine Einberufung zur Uebung erhalten, 
derſelben jedoch nicht Folge geleiſtet, da er thatſächlich 
eines inneren Leidens wegen nicht mehr felddienſtfähig 
war. Weil er aber hiervon dem Bezirkskommando keine 
Meldung abgeſtattet hatte, wurde der Reſerviſt vor ein 
Kriegsgericht geſtellt und wegen Nichtbefolgung eines 
militäriſchen Befehls verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil 
des Kriegsgerichts legte der Gerichtsherr Berufung ein, 
da es ſich in dieſem Falle um eine unerlaubte Ent⸗ 
fernung aus dem Heere für die Dauer von mehr als 
ſieben Tagen handle. Das Oberkriegsgericht gab dieſer 
bey ftatt und verurtheilte den Angeklagten zu 
ſechs Wochen und einem Tage Gefängniß, 
indem es beſtätigte, daß der Einberufene vom Tage des 
Beginnes der Uebung Angehöriger des Heeres geweſen, 
und zwar fo lange, bis ſeine ordnungsmäßige Entlafjung 
erfolgt ſei. Das Reichsmilitärgericht ſchloß ſich der 
Auffaſſung des Oberkriegsgerichtes an und verwarf die 
Reviſion des Reſerviſten. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 6. Oktober bis Sonnabend, den 12. Oktober 1901. 
Lebendgeborene der (ber Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 64 männliche, 43 weibliche, 107 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1: männliche, 1 weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (au8= 
ſchließlich Todtgeboreneſ 29 männliche, 30 weibliche, 59 ing» 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
17 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 2. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber 2, 
Aue gł 5d —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 12, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 12, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 12. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5. Alle übrigen 
Kranheiten 32, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Vers 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Gin. 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todſchlag —. 

k Holzeinfuhr anf der Weichfel aus Ruftland. Aus 
Thorn, 17. Oktober, wird uns geſchrieben: Die letzte 
Septemberwoche brachte nur an vier Tagen Holzeinfuhr. 
Trotzdem war die eingeführte Menge viermal jo ſtark als in 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Err 
Kleiner Ehrgeiz beugt sich unter das harte 
i Joch des Zwanges weit lieber, als unter die sanfte 


Wie jo ein paar Wochen dahineilen! 


Herrschaft eines überlegenen Geistes. 
Schiller. 
0mm ate 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
14) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Wildling jah fie erwartungsvoll an, aber fie ſchwieg[ danken!“ und ihr Mann nannte Ulla von dieſer Zeit 
oc muner 9 an: „Nymphe Echo“. 

Endlich mahnte er: „Gnädiges Fräulein wollten 
foeben jagen, wie Sie fih die Liebe denken 2 
mit a Sehen Sie, Herr Leutnant, ich ſtelle Die anderen Herren hier wiſſen und mögen nichts 
Łeb chest e vor, wie etwas Allmächtiges, Unwider⸗ als das ewige Skatdreſchen.“ 
fte Sie meldet ſich von ſelbſt und ergreift 


Beſitz von dem Preni ; 77 ES EG 
Bo b pide, er mag wollen oder nicht. Ausnahme der jüngeren vier Töchter. 


eugung noch einmal ſo glücklich und vergnügt, 
Bucghanſens ihre Nachbarn geworden. 
Wenn die Frau Oberſtleutnant einen ganzen Nate 


erklärte ſie hoch aufathmend: „Jetzt weiß ich, was 


€ Cine 
ich mir, ruft im Herzenſzweimal waren auch die älteren mitgekommen, 


Von den Nachbarn jah und hörte man nichts, mit gefallen. : 
unòjheute noch mehr bemitleidet als fih ſelbſt, weil der 
die [Onkel feiner Anſicht nach viel unglücklicher ift als er 


können, ſtatt deſſen verlor er nicht nur alles, was verheirathet, fo blieb dieſer Verkehrsverfuch ziemlich 


Anna Wolzin war längſt wieder mit ihrem Vaterſer hatte, ſondern auch das ganze Vermögen Papas 
nach Berlin zurückgekehrt, nachdem ſie ſich mit den wurde ohne Gnade in Anſpruch genommen. 
Schweſtern Kantrupp und Ulla ſehr innig befreundet Papa hatte nicht einmal die Ahnung von einer ſolchen 


Und 


Möglichkeit. Er hatte vergeſſen, jenen Bürgſchaſts⸗ 


tte. 
Sberſtleutnants lebten nach ihrer eigenen Ueber⸗ ſchein wieder an fih zu nehmen, nachdem er nutzlos 
ſeit[ geworden — fo hatte der Onkel denſelben zum 


zweiten Male benutzt und — wir verarmten gänzlich.“ 
Ulla und Tante Julchen waren ebenſo blaß ge» 


mittag mit Ulla von Hans und Fritz geſprochen, dann worden, wie die Erzählerinnen es waren. 


„Aber ich begreife nicht —“ begann Ulla und 


mir immer fehlte: das Echo für meine innerſten Ge⸗ ſtockte. 


„Daß Lenzen nicht beſtraft wurde?” 4 
„O nein, nein, das meine ich nicht! Aber fie leben 


Und zu Burghauſen bemerkte er: „Mit Ihnen doch immerhin in Berlin und wenn auch ſehr zurück⸗ 
kann man doch noch ein vernünftiges Wort reden !|geżogen, jo doch ſtandesgemäß!“ 


„Onkel Lenzen hat immer Glück, ſagt Papa. Von 
unſeres Vaters Seite iſt nie ein Wort der Anklage 
Papa iſt ſogar ſo edelmüthig, daß er ihn 


die Liebe immer nach dem Geliebten, ruft den Namen Zwillinge Roja und Thea — janfte, verblühte Mädchen, ſelbſt. Ich habe doch kein Familienglück auf dem Ge⸗ 


ganz vornehmlich, und dann — dann kann man doch welche keine anderen Intereſſen tt 

i zu kennen ſchienen 
wohl nicht wee ; als die Erträgniſſe des Gartens und die Kunſt, alte 

„Wie Khon! Wie herrlich wiſſen Sie von der Liebe Saczen angeblich ner ze machen. 5 
e e teen 
, vorſt i en ; wäre vom großen 
fein!” ſtimmte Ulla mit weichen Töne a4 Ba gej UE Tede, aber. ge AP Zi aher an 

atte alfo uur auf bi ; f ie ihnen weggeſchnappt. i 
PR a lauſchen? An sed I Prien i oe 1 7 mid za tw wee en 
denke, die liebe ich?“ ie Rede darauf, e von Lenzen und die 
ao nee und überzeugend, Baroneſſen . Hildes Mutter die 
„Aber wenn nun mein Neft nach Leontine riefe e des Ba ; antenpp fei, wie Roja 
und dieſe mich nicht wollte ragte er zaghaft. „Aber bitte,“ ſetzte Thea hinzu, „nennen Sie den 
„Aber wer wird denn gleich jo ſchwarz ſehen!] Namen nicht, wenn Sie jemals mit meinen Eltern zu⸗ 
Leontine iſt ein liebes, gutes Mädchen, wie könnte ſammenkommen, was ja, ſobald Mama fic) wieder 
ſie ſo grauſam ſein? Nur Muth! Weiter fagen|qejund fühlt, für uns alle eine Freude ſein wird. 
wir noch nichts —“ ża, Onkel Lenzen, Papas e hat deffen Bürgſchaft, 
die zu einem ganz anderen 
$ ® 


in Korn einließ. 


; e Zwecke geleiftet war, kennen, 
$ mißbraucht, indem er fih auf großartige Spetulationen]| familien, 


wiſſen!“ ſagte er einmal zu Mama. Und weil die 
Urſache unſeres Unglücks damals wenig bekannt 
wurde, half uns, außer Mamas Bruder und der 
Tante im Kloſter, keine Menſchenſeele. Lenzen aber 
halfen alle ſeine Freunde, ſie verſchafften ihm allerlei 
kleine, einträgliche Aemter und davon leben ſie. Papa 
und Oukel ſchreiben ſich natürlich nicht, wir hören 
nur durch Zufall von ihnen.“ 

Welche Tragit in den ſchlichten, müden Worten der 
Zwillingsſchweſtern und in den feinen, vergrämten 
Zügen lag! Ach ja, vergrämt! Nach zehn oder 
zwölf Leidensjahren waren fie nun ruhig und ſtill 
geworden! — — 

Von den Leuten im Städtchen wurden Burghauſen's 
wenig gewahr. Auf den Rath des Oberſtleutnants 
hin, machten ſie ein paar Beſuche; denn ſeinen Pfarrer 
und ſeinen Arzt muß man doch in der Häuslichkeit 


Die 


und daſſelbe galt auch von einigen Beamten⸗ wonnen haben, 
d Herren gefielen Burghauſen ſchon,]Vorſchein kam, 
Er hätte Hunderttauſende gewinnen] Töchter in Ulla's Alter waren nirgends oder bereits] Baroneſſen jeder Beſchreibung, das war derartig loft 


reſultatlos. 

Um ſo hingebender konnte ſich Ulla dem Genuß 
des Landlebens, der Freude am Garten und dem 
Verkehr mit den beiden Nachbarfamilien widmen. 

Die überreiche Blüthenpracht rings um das Haus 
her, die ſchöne Gegend, die zu weiteren Ausflügen 
lockte, alles machte ihr Leben ſo reich und hell, wie es 
nie zuvor geweſen. 

Oder —? War es wirklich all dies Aeußerliche, 
was ſie ſo fröhlich ſingen und jubeln ließ? War es 
nicht vielmehr eine geheime Stimme in ihr, die ihr 
im Wachen und Träumen ein paar Zeilen aus einem 
Liede zurief, Worte ſo voll ſreudiger Hoffnung: 

„Warte nur, warte nur, balde 
Iſt Deine Kammer voll Sonnenſchein.“ 

Woher ihr das Lied kam, wußte ſie nicht, ſie machte 
ſich auch nicht klar, was es meinte. Nur das eine 
war wie eine feſte Ueberzeugung in ihr: Bei Anna 
Po, Hochzeit kam auch ihr das Glück! 

ie? Woher? Darüber grübelte ſie nicht. 

Aber ſie freute ſich auf dies herannahende Feſt, wie 
ſie ſich noch nie auf etwas im Leben gefreut. 

„Ganz natürlich,“ jagte Julchen in ihrer ruhigen 


Nüchternheit. „Du haſt mal eine Zeit lang keine 
Vergnügungen gehabt, da ift Dir die Blaſirtheit vere 
gangen.“ 

Nun gut! Ulla rüftete ihre Hochzeitstollette und 


das Ballkleid zum Polterabend. k 

Eine grenzenloje Ueberraſchung bereitete der Familie 
Kantrupp in dieſer Zeit die Ankunft einer großen Kiſte, 
welche die Kloſtertante ſandte. 

„Ich habe in der Lotterie gewonnen,“ ſchrieb fie, 
„und da Ihr mir ſchreibt, Ihr wäret zu Anna Wolzin's 
Hochzeit eingeladen, deren Mutter meine Schul⸗ 
freundin war, ſo bin ich nach Berlin gefahren und 
ſchicke Euch, was Ihr dazu braucht, denn ich möchte 
gern, daß Ihr dort geſehen werdet. 

Die Tante mußte unbedingt das große Loos ge: 
denn was jetzt aus den Kiſten zum 
das ſpottete nach den Begriffen der 


der dritten Septemberwoche; denn es paſſirten die Grenze 
bei Schillno 44 Traften mit 181682 Stück Hölzer, gegen 
45 Traſten mit 45 767 Hölzer in der dritten Septemberwoche. 
Im Oktober hat die Holzeinfuhr weiter bedeutend 
nachgelaſſen. Vom 5. bis 9. Oktober konnten die Traften 
in Folge der ſtürmiſchen Witterung überhaupt nicht ſchmimmen 
und ſo hat die erſte Hälſte des Monats Oktober nur an vier 
Tagen eine Einſuhr von zuſammen 21Traften mit 68 380 Stück 
Hölzer zu verzeichnen. 

* Gin Wütherich. Am Sonnabend Abend wurde der 
Arbeiter Johann Kowalskt aus einer Kneipe der Schmiede⸗ 
gaſſe entiernt, Da er jedoch nicht gutwillig gehen wollte 
griff er den Angeſtellten des Geſchäfts thätlich an und bewarf 
ihn mit Gläſern und Stühlen; dann zerſchlug er aus Rache 
eine Thürſcheibe und das Sehanfenfter mit der Fauſt. 
Natürlich wurde er ſeſtgenemmen. 


Provinz. 
e Zoppot, 19. Okt. Der hieſige katholiſche 
Lehrerverein veranſtaltete aus Anlaß des 


25 jährigen Dienſtjubiläums der Herren 
Brocki⸗Kielan und Jukowitz⸗Obluſch geſtern 
Abend im Kurhauſe einen Feſtkommers. Herr Schul⸗ 
rath Witt brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die 
ſeſtrede hielt Herr Splett⸗Zoppot über Lavaters 
orte: „Willſt Du getroſt durchs Leben gehn: Blick 
über Dich, Willſt Du nicht fremd im Leben ſtehn: Blick 
um Dich, Willſt Du Dich ſelbſt in Deinem Werthe ſehn: 
Blick in Dich.“ Namens des Vereins überreichte der 
Vorſitzende als Jubiläumsgabe Herrn Brodi eine 
hohe ſilberne Weinkanne und Herrn Lukowitz einen 
ebenſolchen Pokal. Weiter wurden die Jubilare gefeiert 
non Herrn Schulrath Witt und Oberlehrer Wölke. 
Die Glückwünſche des Danziger e Lehrer⸗ 
vereins übermittelte Herr Milkereit⸗Langfuhr, 
diejenigen des Vereins Langenau Herr Erdmann. 
Der Damen gedachte Herr B uj cy = Zoppot. err 
Gemeindevorſteher Dr. v. Wu m b ſprach feine hohe 
5 dem gafigebenden Verein ob der gelungenen 
Feſtveranſtaltung aus. Herr Dr. Lindemann 
weihte fein Glas der deutſchen Lehrerſchaft. Nachdem 
= Belowski Namens des Vereins allen Gäſten für 
ihr Erſcheinen 7 hatte, begann die Fidelitas. 
Elbing, 18. Okt. Eine Genoſſenſchafts⸗ 
bäckerei ift hier gebildet. Zum Unterſchied von den 
Konſumvereinen ift der Brodverkauf nicht auf den Kreis 
der Mitglieder beſchränkt. Zweck der Genoſſenſchafts⸗ 
bäckerei iſt insbeſondere, der arbeitenden Bevölkerung 
ein großes, gutes und billiges Brod zu liefern. Das 
Eintrittsgeld in die Genoſſenſchaft beträgt 1 Mk., der 
Geſchäftsantheil 20 Mk.; ein Mitglied kann nicht mehr 
als 25 Geſchäftsantheile erwerben. Während 5 Mk. 
nom Geſchäftsantheil innerhalb 10 Wochen entrichtet 
werden müſſen, werden die reſtlichen 15 Mk. von der am 


Dienstag 


Schluſſe des Geſchäftsjahres auszuzahlenden Dividende 
in Abzug gebracht. 

XX Elbing, 20, Okt. In der geſtrigen General: 
Verſammlung des Lehrervereins erſtattete der 
Vorſitzende Herr Lehrer Mielke den Jahresbericht 
über das abgelaufene 29. Vereinsjahr. Nach demſelben 
fanden im Laufe des Jahres 20 Sitzungen ſtatt. Es 
wurden zwölf Vorträge gehalten. Gegenwärtig zählt 
der Verein 109 Mitglieder. Aus der weiteren Vereins: 
thätigkeit iſt noch die Gründung eines Wirthſchafts⸗ 


verbandes hervorzuheben, dem nach ½ jährigem Be: 


ſtehen bereits ea. 350 Mitglieder angehören. In den 
Vorſtand wurden die Herren Mielke (1. Borfigenher), 
Grundmann (2. Vorſitzender), Kolberg (Kaſſirer), 
Blenski (Schriftführer), Reiß (2. Schriftführer), 
Bethke (Archivar), Günther (Muſikdirigent) gewählt. 

* Marienwerder, 19. Oktober. Heute ſeierte Herr 
Gefängniß ⸗Inſpektor Goroncgeź fein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum. Früh 7 Uhr ließen die Gefängniß⸗ 
beamten dem Jubilar von der Artillerie⸗Kapelle ein 
Ständchen bringen, worauf ſie unter Führung des 
Gefängniß⸗Inſpektions ⸗Aſſiſtenten Herrn Queck eine 
werthvolle Stutzuhr als Angebinde überreichten. Um 
9'/, Uhr fanden ſich die Herren Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident Haſſenſtein, Oberſtaatsanwalt Peterſon, 
Staatsanwaltſchaftsrath T | fi r dh und Amtsgerichtsrath 
Gördeler im Schöffengerichtsſaale des Amtsgerichts: 
gebäudes ein, um Herrn Goronczek ihre Glückwünſche 
zu feinem Ehrentage abzuſtatten; gleichzeitig wurde dem 
Herrn Jubilar die Beſtallung als Ober⸗Inſpektor über⸗ 
veicht. Um 12 Uhr Mittags begaben ſich die Richter 
und Subalternbeamten unter Führung des Geſängniß⸗ 
vorſtehers und aufſichtsführenden Richters Herrn Amts⸗ 
gerichtsrath Gördeler zu Herrn Goronezek zur 
Beglückwünſchung und übergaben dem Jubilar neben 
einem Gruppenbilde der ſämmtlichen Beamten einen 
koſtbaren Tafelaufſatz als Andenken. Die Glückwünſche 
= mit 3 ite übermittelte Herr Geh. Juſtizrath 

nöpfler. 

* Grandenz, 19. Oktbr. Die hieſige Liedertafel 
wählte Herrn Konzertmeiſter Hugo Wagner aus 
Torgau einſtimmig zu ihrem Dirigenten. Herr W. 
gedenkt hier ein Muſikinſtitut zu errichten und wird 
vorausſichtlich auch zum Dirigenten des neu zu 
gründenden Chorgeſangvereins gewählt werden. 

Thorn, 19. Okt. Nach Verbüßung einer zehn: 
tägigen Arreſtſtrafe entfernte ſich der Hilfshoboiſt 
Grabow vom Inf.⸗Regts. Nr. 176 von ſeinem Truppen- 
theil und überſchritt bei Ottlotſchin die ruſſiſche Grenze. 
Dort feſtgenommen erklärte er, ruſſiſcher Unterthan 
werden zu wollen. Daraufhin wurde er nach Nieczewa 
transportirt. F 

k. Krojanke, 20. Okt. Die Herbſtbeſtellung iſt hier 
vollſtändig beendigt. Der Stand der Winter⸗ 


Berliner 


Danziger dreueſte Nachrichten. 


22. Oktober 


A 248, 


jaaten, welcher infolge der zu Anfang herrſchendenſbeleidigung 2 03 Das Urtheil lautete gegen Carl 
auf 2 


Trockenheit ein wenig erfreulicher war, ift jetzt durch Krä p 


weg zufriedenſtellend. 

Bromberg, 19. Ofthr. Vom 1. Januar 1902 ab 
wird durch eine Verfügung des Juſtizminiſters vom 
16. d. Mts. beim hieſigen Landgericht eine Kammer für 
Handelsſachen mit vier Handelsrichtern und Stellver⸗ 
tretern eingerichtet. 

* Bromberg, 18. Okt. Zu Schulneubauten 
bezw. zur Hebung des Deutſchthums hat der 
Unterrichtsminiſter der hieſtgen Regierung 800 000 Mk. 
überwieſen. 

* Schneidemühl, 19. Oktober. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen, die Vertretungskoſten des Direktors der 
hieſigen Töchterſchule Herrn Ernſt während der Zeit 
feiner Abweſenheit als Landtags- und Reichstags⸗ 
abgeordneter auf die Stadtkaſſe zu übernehmen. 

* Juſterburg, 19. Oktbr. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen heute die Aufnahme einer Anleihe von 
einer Million Mark von der Zentralbodenkredit⸗ 
bank zu 3,6 Proz. Zinſen und 1,4 Proz. Tilgung. 

* Stallupönen, 18. Oktober. Heute Vormittags ift 
auch der Stadtwachtmeiſter Kniep verhaſtet worden, 
ſo daß unſere Stadt nunmehr ohne Polizei iſt. Die 
Verhaftung wird mit der „Affaire Schlöſſer“ in Ver⸗ 
bindung gebracht, die bekanntlich für den Polizei⸗ 
ſergeanten Barkowski einen ſo ſchlimmen Ausgang 
genommen hat. B. wurde bekanntlich zu 1 Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. 

G. Pillau, 20. Okt. Seitens der hieſigen Königl. 
Hafenbauinſpektion ſollen die beiden Eimer⸗Dampfbagger 
„Adler“ und „Hercules“ ſowie der Raddampfer 
„Pillau“ meiſtbietend verkauft werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 19. Oktober. 
Eine rohe, gemeinſchaftliche Körperverletzung 


ließen fic) am 24. Juli der Barbier Carl Kräh und ſbleiben auf feiner bisherigen Stelle m 
deſſen Sohn Walter Kräh⸗ Danzig in einem Lokal der Rechtspflege als nicht vereinbarlich 


} nhre Gefängniß, Walter Kräh, 
welcher noch in dem jugendlichen Alter von 20 Jahren 
ſteht, wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Vater wurde auch ſofort verhaftet. Den beleidigten 
Schutzleuten wurde bie Publikationsbefugniß zugebi igt. 


Kann ein Richter in eine Gerichtsſchreiberſtelle 
verſetzt werden? 

Eine für den Richterſtand hervorragend 
michtige Frage iſt vom „AAAA e entſchieden 
worden. Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz beſtimmt in § 6 
prinzipiell, daß die Ernennung der Richter auf Lebens: 
zeit erfolgt, § 8 ſagt weiter: „Richter können wider 
ihren Willen nur kraft richterlicher Ents 
ſcheidung und nur aus den Gründen und unter den 
Formen, welche die Geſetze beſtimmen, dauernd oder 
zeitweiſe ihres Amtes enthoben oder an eine andere 
Stelle oder in den Ruheſtand verſetzt werden.“ 
Im Rahmen dieſer reichs geſetzlichen Vorſchriften 
haben die Landes geſetzgebungen die zu ihrer Aus⸗ 
führung erforderlichen geſetzlichenBeſtimmungen getroffen, 
Dabei haben alle N mit alleiniger Aus⸗ 
nahme von Baden und Heſſen, übereinſtimmend die 
reichsgeſetzliche Vorſchrift, die dem Artikel 87 der preußi⸗ 
ſchen Verfaſſung entnommen iſt, dahin aufgefaßt, daß 
die Verſetzung eines Richters nur an eine andere 
richterliche, nicht aber an eine nicht richterliche 
Stelle zuläſſig ſei. Nur Baden und Heſſen weichen 
hiervon ab; in die im Jahre 1879 erfajjenen Richtergeſetze 
dieſer beiden Staaten ift die ausdrückliche Beſtimmung auf⸗ 
genommen, daß Amtsrichter innerhalb der erften 
fünf Jahre nach ihrer Anſtellung unter 
gewiſſen Vorausſetzungen auch an eine nicht⸗ 
richterliche Stelle verſetzt werden können. Dieſer 

U ift nun zum erſten Mal praktiſch geworden. Gegen 
einen heſſiſchen Amtsrichter iſt fünf Tage vor Ablauf 
ſeines fünften Dienſtjahres, „weil ſein Ver⸗ 

lt dem Intereſſe 
erſcheine“, das 


auf Langgarten zu Schulden kommen. Sie geriethenſvorgeſchriebene Verfahren eingeleitet und er darauf vom 
mit dem Maurer Majda daſelbſt in Streit, und der Juſtizminiſterium in Darmſtadt als Hilf Sgerichts⸗ 


Wortwechſel wurde bald derartig hitzig, daß er in eineſſchreiber 


Schlägerei ausartete, bei der die Angeklagten die An⸗ 
greifer ſpielten. Sie ſchlugen ihrem Gegner mit Bier- 
ſeideln zu Boden, und Carl Kräh bearbeitete den Ver⸗ 
letzten, welcher ſich wieder erheben wollte, mit den 
Shik en Auch ſoll er als Schlaginſtrument einen 
Stu 


gebraucht haben. Beide Angeklagte find vor⸗ heſſiſchen Fiskus erhoben worden. Das Lan 


an ein Amtsgericht 
Dieſes Verfahren iſt im Klagewege angefochten 
worden. Unter der Behauptung, daß 
die heſſiſche landesgeſetzliche Beſtimmung im Widerſpruch 
mit dem Reichsgeſetz ſtehe und daher ungiltig ſei, iſt 
Klage auf Zahlung des Amtsrichtergehalts gegen den 

gericht in 


uerjegt worden. 


beſtraft, der Vater hauptſächlich wegen Karperverlebung.| Darmſtadt und übereinſtimmend hiermit das dortige 
Karl Kräh beleidigte, als er abgeführt wurde, noch die Oberlandesgericht haben die Klage abgewieſen. Sie er- 
Schutzleute durch die Bezeichnung Hallunken 20. und kennen hierbei zwar an, daß unter der „andern Stelle“ 


machte 


ſich ſomit 


Börſe vom 21. Oktober 1901. 


noch der öffentlichen Beamten⸗Inur eine andere richterliche Stelle zu verſtehen fei, fir 
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bar, daß das Jubeln der Mädchen und das Lächeln leine € w MAE „ engliſcher G tel 
On $ ; 3 eine Chronik Galimberti in Florenz. Er hatte erfahren, daß aufjoer fiğ als entwiſchter, engliſcher Gefangener aufſpielte 
der Eltern fih in ein beklomntenes Staunen ver- s Ch P dem dortigen Hauptpoſtamt ein Beamter beſchäftigt fei fund die rührendſten Geſchichten über Boerenjiege und 
8 


wandelte. War Tante Rofe am Ende übergeſchnappt, 
oder war die Kiſte gar falſch adreſſirt? 

Ein Schrei namenlojen Entſetzens — aus vier 
jungen Kehlen zugleich — antwortete auf die letztere 
Vermuthung, die der Wahrheit vielleicht am nächſten kam. 

Ganz vernichtet ſtarrten die armen Kinder auf die 
entzückenden, koſtbaren Seidengewebe in den zarteſten 
Barden, die ihnen als Feſtkleider jo gut geftanden 
haben würden — auf dieſe duftigen Ballſtoffe — und 
dann wieder mit Entſetzen auf jene Packete ſchwerer 
dunkler und ſchwarzer Seiden⸗ und Wollzeuge, auf 
ganze Stücke zum Füttern von Kleidern, von Beſätzen 
modernſter Art. Jetzt wurde auch ein Kaſten mit 
Handſchuhen herausgeholt — mein Gott, ein paar 
Dutzende in weiß, gelb und anderen modernen Farben. 
Und ganz unten in der Kiſte lag fertige Damenwäſche 
in vielen Packeten! 

Da blieb ja gar kein Zweifel — die Kiſte war 
aus irgend einem Engros⸗Geſchäft für ein Kaufmanns⸗ 
haus beſtimmt und irrthümlich an die Adreſſe des 
Barons geſchickt. Wer vermöchte die Aufregung ſeiner 
Töchter zu ſchildern! ; 

Er ſchrieb ſofort an den Abſender der Kiſte und 
einen anderen Brief an feine Schweſter, um Nach⸗ 
frage zu halten. 

Von dem Berliner Gefhäft kam die im höflichſten 
Ton gehaltene Antwort: „Die beiden Damen hätten 
jeden Artikel ſelbſt gewählt, alles ſofort baar bezahlt, 
und die Adreſſe ſchriſtlich zurückgelaſſen.“ Die Kloſter⸗ 
tante äußerte ſich ſehr beleidigt — ſie ſei früher nicht 
in der Lage geweſen, eine ſolche Sendung abgehen zu 
laſſen; nachdem fie aber durch ihren Lotte rlegewinn in 
dieſe Möglichkeit verſetzt worden, ſolle der liebe Bruder 
ihr nun nicht die Freude verderben, ſondern die 
ſämmtlichen Stoffe ſofort zu Kleidern für Mutter und 
alle ſechs Töchter verwenden laſſen. Uebrigens ſei 
jie jetzt damit beſchäftigt, die noch fehlende Fup- 
bekleidung zu beſorgen — die Kiſte werde in diefen 
Tagen ankommen. 

Das Reiſegeld zur Hochzeit werde ſie ſeiner 
Zeit auch ſchicken. 5 

Sie hat ohne Zweifel ein Vermögen gewonnen! 
Kinder, freut Euch, und nehmt hin, was Tante Nofe 
Euch ſchickt,“ beſtimmte der Baron. 

(Fortſetzung folgt.) 


Daß ein Lehrer vor feinen Schülern polizeilich 
aus dem Unterrichtsſaale entfernt werden mußte, dieſer 
unerquickliche Fall ſpielte ſich jüngſt in dem Weber⸗ 
ſtädtchen Lambrecht in der Pfalz ab. Dem Lehrer an 
der dortigen Fortbildungsſchule wurden e ik 
arge Vorwürfe gemacht. Nach manchen Schreibereien 
zwiſchen Bürgermeiſteramt, Bezirksamt und Regierung 
war die Amtsniederlegung des Lehrers an der Fort: 
bildungsſchule unausbleiblich. Dieſer aber weigerte 
ſich, ſo daß der Bürgermeiſter auf Grund eines 
vorausgehenden Beſchluſſes der Schulkommiſſion des 
Stadtrathes fiğ. zum Einſchreiten genöthigt jah. 
Er betrat den Unterrichtsſgal und ſuchte den Lehrer auf 

ütliche Weiſe und ohne Wiſſen der Schüler zur Nieder⸗ 
egung des Amtes zu veranlaſſen. Die Weigerung des 
Lehrers, die Auſſorderung des Bürgermeiſters zu be⸗ 
folgen, beantwortete dieſer mit dem Herbeirufen eines 
Schutzmannes, welcher auch nach ſeinem Geheiße die 
Entfernung des Lehrers vor verſammelten Schülern 
bewirkte. Der auf dieſe ungewöhnliche Weiſe Gemaß⸗ 
regelte beſchwerte ſich, und die Angelegenheit, mit der 
ſich auch das Kultusminiſterium zu beſchäftigen hat, iſt 
bisher noch in der Schwebe. Auf die Entſcheidung darf 
man geſpannt fein. i 

Kleine Ueberraſchungen. Der italieniſche Miniſter 
des Poſt⸗ und Telegraphenweſens, Herr Galimberti, 
liebt es, das ihm unterſtellte Beamtenheer incognito zu 
überraſchen. Wenn er irgendwo in Italien eine Revifion 
vornehmen will, läßt er ſich nicht, wie das bei Miniſtern 
ſonſt wohl üblich iſt, drei oder vier Tage vorher an⸗ 
melden, ſondern taucht ganz plötzlich und unvermuthet 
und gewöhnlich als „einfacher Sterblicher“ auf, zum 
größten Entſetzen der Beamten, die nicht immer 
ein reines Gewiſſen haben. So erſchien er dieſer Tage 
auf dem Hauptpoſtamt in Genua an einem Depeſchen⸗ 
ſchalter, der gewöhnlich geſchloſſen war, well der dahinter 
figende Beamte während der Bureauſtunden Sieſta hielt. 
Der Miniſter klopfte leiſe und höflich an das Schalter⸗ 


ſenſter. Tiefſte Stille. 
einmal, diesmal ſchon etwas energiſcher, 
das Fenſter ſtürmiſch aufgeriſſen wurde. 


der im Verkehr mit dem Publikum auch die einfachſten 
Formen der Höflichkeit außer Acht ließ. Der Miniſter 
trat in den Schalterraum und erkannte ſchon nach 
kurzem Verweilen, daß die Fama nicht gelogen 
hatte. Kurz entſchloſſen näherte er ſich dem 
Schalter und fragte: „Sind Sie 
oder Telegraphiſt?? — „Telegraphiſt!“ 
der Beamte. 7 
kümmern 24 — „Na, ein bischen doch!“ erwiderte Herr 
Galimberti. 


„Sie haben wohl die Güte, folgendes New-York: Mrs. 


engliſche Grauſamkeiten in der Madrider Preſſe zum 
Beſten gab, einen dummen — leider muß es geſagt 
werden — Deutſchen um 20 000 Mk. erleichtert hatte. 
Eben bei Vertheilung der Beute kam es zwiſchen dem 
Italiener und dem Belgier zum Streit, und dieſer war 


Poſtbeamterſdie Urſache, daß erſterer, der übrigens auch ein ſehr 
brüllte [geſchickter Taſchenſpieler geweſen fein fol, erſchoſſen 
„Aber was haben Sie fiH darum zuf wurde. 


Ein dankbarer Landſtreicher. Man berichtet aus 
Patrick Fitzgerald, die ein Hotel in 


Telegramm aufzugeben: „Miniſterium der Poften und South Plainfield beſitzt, ift ſehr froh darüber, daß fie 


Telegraphen, 
wird der Telegraphiſt X. (hier folgt der Name des am 
Schalter ſitzenden 
verſetzt. Galimberti.“ Eine Verſetzung nach Sardinien 


Rom. — Auf Befehl des Unterzeichnetenſvor einigen 


eamten) von Florenz nach Cagliari | bem 


Jahren einem Landſtreicher ein Frühſtück 
umſonſt gegeben hat. Der Landſtreicher, ein alter, unter 
Namen „Immie“ bekannter Mann, iſt jetzt ge⸗ 
ſtorben und hat der Wirthin all ſein Geld im Betrage 


bedeutet für einen italieniſchen Beamten ungefähr von 80 000 Mark vermacht. Man fand es in einer 


daſſelbe wie für 
Sibirien. : 

Bon den ſpaniſchen Schatzſchwindlern. Vor 
einigen Tagen ereignete ſich in Madrid ein Zwiſchenfall, 
der großes Aufſehen machte. Ein Italiener betrat ein 


erft kürzlich eröffnetes Parfümeriegeſchäft, hatte dort] 


einen kurzen Wortwechſel mit dem Beſitzer, einem 
Belgier Namens Guingal, und wurde, als er ihn an⸗ 
reifen wollte, von deſſen Frau, einer Spanierin, 
durch einen das Herz durchbohrenden Revolverſchuß 
getödtet. Zuerſt glaubte man an ein Liebesdrama, 
aber es ſtellte lich heraus, daß der Italiener, der 
fis del Sole nannte, glücklich verheirathet war. Man 
and in ſeiner fein ausgeſtatteten Wohnung eine größere 


Summe Geldes und als einzigen Bücherſchatz feiner]d 


aut bak das ſpaniſche — Strafgeſetzbuch. Dieſer 
Umſtand und einige andere verdächtige Zeichen gaben 
der Polizei zu denken. Sie forſchte weiter nach, und es 
iſt ihr nunmehr gelungen, den Schleier vollſtändig zu 
lüſten. In der Wohnung der Haarmacherin der Frau 
Guingal entdeckte man nämlich einen von dieſer dort 
niedergelegten rieſigen Koffer, gefüllt mit deutſchen, 


Der Miniſter klopfte noch] franzöſiſchen, engliſchen u. f. w. Adreßbüchern, mit 
g gd zahlloſen Briefen alle deſſelben Inhalts, die bekannte 

„Was Geſchichte von 
wollen Sie denn?“ herrſchte der ſoeben aus dem Schlaf Telegrammrollen, eine 


dem verborgenen Schatz erzühlend, 


andpreſſe, um Telegraphen⸗ 


erwachte Beamte die incognito reifende Excellenz an. — typen nachzuahmen, falſche Amts» und Firmenſtempel, 


Galimberti. | 
Lärm? Her damit!. 
eine verrückte lat iſt denn das! 
ſollen denn dieſe Krähenfüße in der Unterſchrift 
bedeuten? — Wie heißt denn das?“ — „Minifter 


— „Und deshalb machen Sie fo 


Galimberti” Tableau! Zwei Tage ſpäter war Herrlkürzlich in Verbindung mit einem Boeren namens Hugo, ſtein meiner Buſennadel geſchmolzen !“ 


r möchte dieje Depeſche aufgeben“, erwiderte Herrſwahrſcheinlich ebenfalls faliche Checkbücher mit der 
Fal a í Pen Auſſchrift London Mexiko and South Amerika Bank, 
Donnerwetter, was für kurz ein ganzes Arſenal für den bekannten ſpaniſchen 
Und was Schatzſchwindel. 


In der That waren, wie ſich nun 
deten der geiödtete Italiener und der Belgier 
ie Häupter einer ſolchen Gaunerbande, die erf 


einen Ruffen die Verbannung nach] Leinentaſche, und dabei lag ein Brief, in dem er der 


Frau für ihre Freundlichkeit dankte. Die Landſtreicher 
bon New⸗Jerſey ſchlagen nun aus dieſem Vorfall 
Kapital und bekommen von Frauen, die auch wie Mrs 
Fitzgerald Glück haben wollen, reichlich Freifrühſtücke. 


Zuftige Ecke. 


Menes von Sereniſſimus. Sereniſſimus inſpiziren eine 
Militärtapelle und fejen, wle ein ſehr großer Mann Flöte 
und ein kleiner Poſaune bläſt. „Aeh, lieber Kindermann, 
ſchauen Sie nur die beiden Kerls! Is ja gar kein Ver⸗ 
ältniß! Sorgen Ste, bitte, dafür, von morgen ab — äh, 
ift es umgekehrt: langer Kerl ſpielt Poſaune, äh, 
un einer Flöte! Na, verſtehen wohl!“ 

Zukunftsbild. Weiblicher Poltzelleutnant: 
Was haben Sie mir mitzutheilen, Frau Bankbirektor?“ — 
Wetblicher Bankd rektor: „Wollte nur Anzeige 
machen, daß meine Kaſſtrerin mit meinem Manne burch⸗ 
gebrannt it” $ 

Aha? Arzt k(kopfſchüttelnd): „Ich bin ſprachlos: Ihre 
Krankheit hat dleſe Nacht eine überraſchende Wendung zum 
Befferen genommen!“ — Pattent: „Ja, wiſſen Sie, meine 
Schwiegermutter iſt geſtern angekommen, und die will ſo 
lange hier bleiben, bis ich wieder Porky bin!“ („Dorfb. “) 

Im zoologiſchen Garten. Beſucher (zum Anffeher): 
„Alſo, Ihr Direktor hat einen Sohn bekommen?! Da iſt er 
wohl recht glücklich?“ — Auffeber: „Na, ich fag’ Ihnen, 
der hat ſich g'freut, als wenn ein junges Nilpferd geboren 
worden wär'!“ 

Ausrede. Sie: „Mann, Mann, Du warſt wleder beim 
Wein.“ — Er: „Wo Sentit Du hin, liebe Alte?“ — Ste: 
„Du Haft ja rothe Flecken auf Deiner friſchen Bruſt.“ — Gr: 
„Donnerwetter, da ift mir jegt gar bei der Hitze ein Rubin 
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begründen aber die Zuläſſigkeit der heſſiſchen Be⸗] wegen betrügeriſchen Bankerotts und Wechſelfülſchung flüchti Bradford. 21. Okt. Eigner feft: Garnſpinner beſchäftigt' tofterr und die nur noch in geringer Anzahl bei dem ber 
timmung damit, daß nach 8 8 o go G. ein] geworden. U Aż Bruder ift noch en BM Stoffe 9 02 Geſchäft. R i tattis ffm Bankhauſe von Oscar Pt g Co. Nachflg., 
1 et w enthoben werden könne und . b n ae tt noch nicht ermittelt und Berlin W., Ke 181 erhältlich ſind. Alle 414 
sa e Verſetzung an eine nicht richterliche u dieſer Lotterie, eventl. 100 000, ſpec. 60 000, 40 000, 
5 * i i Hannover, 21. Okt. Auf der Tagesordnung der auf deu 5 i 
b 3 5 A w 711%, ovember einberufenen au evorodentliden General- m PFERDE. SE 
Stelle nur ein Minus der Amtsenthebung, nämlich 14. N A 8 20000 Mk. 2c. 2. werden ohne jeden Abzug baar 
sine Amtsenthebung und zugleich die Verleihung einer[verſammlung der „Hannoverſchen Straßen⸗ ausgezahlt. (1686 
mbern Stelle darſſelle. Das Reſchsgerſcht aberſbahn“ fiehen außer den Anträgen des Auſſichts rathes auf 
r den heſſiſchen Fiskus zur Zahlung Beſchaffung der erforderlſchen Geldmittel durch freiwillige 
gon 148,50 Mk. nebſt 4 Proz. Zinſen vom 1. März 1900] Zuzahlung der Aktionäre und Gewährung von Vorzugsrechten 
ab an den zum Hilfsgerichtsſchreiber am Amtsgericht auch ein Antrag auf Abänderung des Paragraphen 18 des Bent Stettin 
Darmſtadt verſetzten Amtsrichter; dieſer Betrag iſt der Statuts (Vergütung an den Aufſichtsrath) ſowie ein Antrag 4 5 ~ 132—136 
e / Statuis(&enegmigung] san: ©: | des-uo | aizin | iamas | noman 
ſchreibergehalt. Das Reichsgericht hat damit anerkannt von Anleihen) und ferner Auſſichtsraths⸗Wahlen. . ojc WALA ne 
daß die Verſetzung eines Richters in eine nicht! Bremen, 21. Okt. Baumwolle: Matt. Uppland 
richterliche niedriger dotirte Stelle un⸗ middl. loco 44½ Pfg. 
zuläſſig iſt. Hamburg, 21. Okt. Kaffee good average Santos]; 
ae e 1 1 ooon 35%, per März 36 per 
a le Unregelmäßig. 
Hamburg, 21. Okt. Zuckermarkt. Nüben- Zuter 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landmirthſchafts Kammern. 
21. Oktober 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden 


Frauen und Jungfrauen! 

gn eure Hand ift es gegeben euch (hin 
und dem Auge des Beſchauers angenehm 
erſcheinen zu laſſen. Pfleget die Haut, 
aber pflegt tie rationell. Ahmt das Bei⸗ 
piel der praktiſchen Frauen Englands 
nach, die für ihre Toilette nur die be⸗ 
wührteſten Seifen verwenden. Waſcht 
euch mit Doering's Eulen-Seife. Dieſe 
klärt, dieſe verſchönt faktiſch den Teint. 
Sie ſchützt die Haut vor den nachtheiligen 
Einflüſſen der Sonnenſtrahlen, der 


we 
Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
153—161 125—136 124—135 130—139 


Ze 


127--143 
159 —169 138—143 117-134 185-140 
156—172 146 - — 


168--171 145—151 126—144 


Die Fußſpitze als Hausfriedensbrecherin. dach privater Ermittelung: 


! 765 gr. p. I. 712 gr. p. l. | 678 gr. p. l. J 480 gv. v.. s A 
Das Landgericht KRinigsher tte am 80. Maill. Produkt Salis 88% frei an Bord Hamburg per Oktober 7,674/,,] Berlin » » sa 160 138 — 145 . ſcharfen Winde und paralyſirt die Nach⸗ 
den Rentier Gut 8 an ee ec per November 72% per December 7 82 l,, per Januar 7,08, Stettin Starz at 335 130 131 teile, die der Gebrauch von Puder, 
bruchs und Nöthigung zur Mk. Geldſtrafe verurtheilt März 8,10, per Mai 8,22 ½½. Ruhig. a eoat Ba as +4 141 ia Saen en und 1 der „ Sat auto. j 1 
Al 4 "1 x A y \ n ‘ EB jasi ulen-Sei e niań te aut zart und w un ton ernirt 
der Angeklagte eines Abends vor 10 Uhr feinen BA da 21. Okt. Petroleum fietig, Standard ya: Drestan a? p 34 * friſche Ausſehen, folange es nur möglich ift. 


Beſuch aus dem Hauſe laſſen wollte, war die reid 40 14519 
Hausthür bereits verſchloſſen. Da fein Dienſtmädchen 4 vr. i 
den Sauen mitgenommen hatte, ging er 
zur Hauswirthin, die ſich bereits zur Ruhe 
begeben hatte und machte ihr Vorhaltungen, daß das 
ge ſchon vor 10 Uhr geſchloſſen fet. Da fie fich auf 
Auseinanderſetzungen nicht einlaſſen wollte, machte fie 
die Thüre an, Aber der Angeklagte, der noch weiter 


Weltmarktprelſe 
auf Grund heutiger eigener Depeigen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Waris, 21. Okt. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ae Guy Oktober 5 Yamar 2125, per 
onember⸗Februar 21,55 per Jauuar⸗April 21,75. Roggen 0 
ruhig, per Oktober 15,15, per Jauuar⸗April' 15,75. Mehl Unterſchlede. 
moti es Oktober 26,96, per We be 27,0, per Won Nach | | |2110.|19.010 
ehr * * muar⸗Avril 2 ń ä—— ———— — —— — — RA 
bunton = NE ey aa 1 1 wat ań 1 New- Yor! | Berlin | Weizen Poco 7814 EtG. | 165,50 166,00 
g, per tober 61½, per : JE 10 iy per November⸗ Chicago Berlin Weizen Oktober 6934 Cts. 162,50 162,25 
December 0423 per Jannar⸗ April 61½. Gypivttwś ruhig, giwerpol | Berlin Weizen] December | 6 (b. 8¼ b. 17100 171,26 
7 


mit ihr verhandeln und den Hausſchlüſſel haben wollte, per Oltober 28, ver November 28½ per Jannar⸗April 29, Opeſſa Berlin Weizen Loco 79 Stop 18,5 165,0 
ſtellte den Fuß zwiſchen bis Pa ang n Rodu ift er, per Mai⸗Auguſt 80. — Wetter; Regen. 1 Rion Berlin | Weizen =: 61 stop. | 167,00} 167.00 
cła ober 


eee 21. ar 555 5 Br 18 Pu Type R asf Wien nde i : | 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Oktober v., do. per cont a * | eatin GA Tot MT U f ji 

elt d November: 18%, Br., do, ver Januar⸗März 181, Br,,[ewsBort | Bertin | Roggen d 60% Ges, | 145,00) 154,75 Ml | | ; 
auf das von ihr beabfichtigte Schließen der Thüre gii Feſt. 5 APA 115,00; J März la Br Obefia PRA Roggen ep. + 450 BD 1 755 Hiltelstı asse 1 ha, alll Bahnhof Trie re IN Passe 
verzichten, Die, Revifton des Angeklagten wurde heute Peit, 21, Okt. Getreidemarkt. Weizen loto Kniſterdam Köln Roggen März 125 öl, fl. 139.000 189,00 Elektrische Beleuchtung së (14845 
vom Reichsgericht ver worfen, da es für den behauptet, do. per Oktober 8,06 Gd, 8,07 Br., per April] New⸗ſork | Berlin | Mais | Oktober 61% Gt8. | 127,25] 187.26 A 4 
Thatbeſtand des Hausfriedensbruches genüge, wenn der 8,35 Gd., 8,37 Br. Nonnen per Oktober 7,16 Gd., 7,17 Br., 


Thäter mit einem Theile feines Körpers in die fremde [Pe April 7,18 Gd, 7,19 Br. 75 Br. pen Oetober 695 Gd. Aus der Geſchäftsmelt. 


jagt das Urtheil, mit der Fußſpitze widerrechtlich in e 


ihre Wohnung eingedrungen und hat die Frau genöthigt, 


m 


- Seidenstoffe Samu 


muster von Elten & Keussen, Krefeld. 
14992 


5,20 Gd. 5,21 Br, ver Mal 5,14 G., 5,12 Br. Wetter: Bewölkt. 
` Havre, A. Okt. Kaffee in New-York ſchloß ſtetig, es Pflicht eines jeden Menſchen ſein, ſich bei geringem 
Handel und Induſtvie. t Sonnabend, fe h A Riſiko bie Ausſicht auf Erlangung eines Vermögens zu 
s * Havre, i good average to ey 
Breslau, 21. Okt. Blättermeldungen zu Folge find die Oktober 43, ver December 43½, per März 44, 3 


Wohnung eindringe. F ne Bei den heutigen wirthſchaftlichen Verhältuiſſen dürfte 
25—80 Points Hauſſe. Rio 26000 Sack, Santos 60 000 Sack 
ee Er on verſchaffen. Hierzu bietet die beſte Gelegenheit, die 
Beiden Juhaber der Eiſenſirma Gebr. Czarlinski am Sonnabend] Mai 441, elt Feger g. ee eee 


Meißner Geldlotterie“, deren Originallogſe nur 3 Mark 


* ebende | | cla CE cD A DR ER A ER RE ER DD G A G > 2 

5 R | | meiner Geſchäftsreſſe — Berlin Leipzi = : 
„Damen-Mantel- | Schleien Hyacinthen: (wee ene reals oriin "PPR Alois Wensky, : 
| | | eneral=figent, ; 


und Zwieb eln, Weuhbeitem 


id 
0 Karpfen Syasinthengläfer, g 
ſowie alle anderen Fiſche Külpen, Harzifien, Gros, £ 


in 
täglich lieferbar be Cazetten, Ranunkel 6 2 5 i E | m nt E I 


8. Cassel, | 
15646) Brabant 18. Ć Papier⸗Ausſtattun, en, feine Leder⸗, Korb- Bürſten⸗, 
Schmuck⸗ und Muſchelwagren 
Danzig, 6 Stadtgraben 6, 


N Ih II] Ill Green tüglich wieder ein und bitte bei Bedarf um ges 
5549 
i am. Hauptbahnhof. (15696 


ee Gleichzeitig empfehle eine neue 100 
: II. pro Pfund 40 Ar 
: vor}. Speifekartoffeln STI 5 B Odo eee 
| ret Hans, direkt vom Gut alters Musik. Md (d. Bock} € Hochachtungsvoll K. milters b 1 Harmoniums. 


e 
Auſichts⸗Poſtkarten. 
pr Cit. e MR. | Berlin 6, Benthstr. 10.6 D Baumgart bei Nikolaiken Wpr. Größte M hl. 
? empfehlt (iel | SUE Beriand, aud sur Anit, oppot, G. A. Focke eee Sede J e 


Damen-Jaquet- 
Damen-Capes- 


empfehlen wir in großer Auswahl zu 
allerbilligſten Ausverkaufspreiſen, 


Riess & Reimann 
| —Tuchwaaronhans, Heilige Geistgasse 2 


Komioir und Nohnmg:_ sitcnkeannengasse 15, i 


oſſerirt: (15693 Fe 
Hypotheken- und Bau-Gelder | 
und empfiehlt ſich zum : 
Abschluss aller Versicherungsarten. p 


Kaiſerkronen, 
Sihnerglömchen elt. 


empfiehlt die Samenhandlung 
Joh. Merres, 


Ag 


— — —„— 


Borzüglichen (18738 


Tilsiter Käse | anos 


> I. in Poſtkolli p. Pfd. 50 , 
mm 
Flügel. 


Zigaretten 
abake. 


| Zigarren 
und T 


Detail 3 j * per Kreuzband. Leihanſtalt für p J i 
alverkauf zu Engros-Prolsen. r Busse, überall. Proſpekt gratis. GMO) im Oktober 1901. Seeſtraße Nr. 27. ss. Lebtensthält 0. Heinrichsdorlf, Poggen⸗ 
Friedri h i Mik Nr. 56 WWWWWWIWWIWWWWYWWWEO en fang, anerfannt wall tant 76._Bernfpvenier 1115 
? se We 5 em lang, aner aſſer⸗ + à ` 
| BIE Wan Mis en! -Ariſch geſchlachtele fete S dichtes Leder, paſſend zu Neits, 6 ſe nuch d w. Damen 
Schmledegasse 19. Friſch geſchlachtete fette i 41 5 ne ? mpfehle; Mobderniſtren v. 
Portecha! i I A = 5 9 BE" Hs Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ vagd: ch 1 exp} aa hen prać 
4 RY s NON M, w Werder (nse BEE" Hiner Behandlung u ſchnelle Heilung, 40 J, po Paar BET" H (98986 [Fr. Dröfke, Dreferg.19, Htrh.2. 

zent Rabatt in Marken. (95655 A. Neumann, SW” diskret, fre. Hygleu. Anst, Dir, Lorje, Albert Graf, (99306 
1955 — 89, (10230 6.22. ca 3 (10387 | Lederhandlung Danzig. 
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p- | iensrag 


sner Domban-Geld-Lotterich 


ie Goldpowinie Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


22. Oktober. 292. 


ats PE 
PoE 


Vanziger Senefle Nachrichten. 


Als ein befonders preiswerthes Angebot zur Anschaffung eleganter Herren- 
375. PRL Garderoben nach Maass unter Garanfie des vorzüglichſten Sitzes und 
0 000. 4 1900 befer Ausführung bei prompter Lieferung 


ir råner £ Go. Fact mcan || fiir den Herbst und Winter 


a 


8 i ; 
empfehle meine 


i Kammgarn-Winter-Anzug in den neueſten 
0 8 8 a grauen Farbentönen .. Werth SO Mk. für 
1 0 hocheleganter Cheviot-Winter- Anzug , 
r A e | in den geſchmackvollſten Melangen Werth 55 Mk. für © 


he Xähmaschinen-Fabrik van Jas.Wertheim A Tesi | T e | a1 T i feiner Winter-Paletot in ſchwarz, blau, braun, 


gegr. (BRZ: ; „,FraukfureŻM, mode, mit prima Wollfutter . Werth GO Mk. für 


Wa nicht 


diana; Inlermakionnle lane dan 


Gegründet im Jahre 1873, 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . » e » „ 10000000 Rubel, 
EVER" 2 0. a wipes e 40 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


22 pm wenda gioh an die Fabrik 


M 


dE kochfeiner Perl-Winter-Paletot i 
P 0 mit engliſchem Wollfutter „ . Werth 70 Mk. für 


hochfeines Kammgarn-Winter-Bein« 
kleid . . . . Werth 18 Mk. für 


(15714 


Holzmarkt 
22. 


(40388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinla 


zu = |, p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 2 2% b. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 5% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 


Ausgezeichnet ist der ||| Peridmwunden 


Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffees Schutzmarke. find 
on Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet | 
wird; er hat schöne, Farbe, vortrefflichen Geschmack 
kräftiges Aroma, und die aufregenden Eigenschaften 
es Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man | 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die; Firma 

und verlangen Sie stets den echten 4 


erhält man durch Anwendung der t 


weltberühmten amerikanisch, | 


Brilant-ilanastirie | 


Aktiengesellschaft, Leipzig, W 
leicht und sicher miti 
jedem Plätteisen. ji 


i ‘a Nur echt mit Schutzmarke i 
Goldene Medaille „Globus, (7643 


Paris 1900. In Packeten à 20 Pfennig 
ie! GA 


vorrä 
BEER 


gen⸗ 
Aerztlich empfohlen. feiben, 
Influenza, Huſten, kalte Füße, 
bein cet Hexenſchuß u. ſ. w. 
beint ebrauch meiner 
prü par. elektr. 


Katzenfelle. 


marke. 


(1463 


A RY ty pena. ea Etine Clemen fate SER p — nur echt | Men! Neu! 
17 z ; eistner, Alfred Post, sowie in Neufahrwasser 3 1 
# = Hoflieferant Pitan , Arthur Piatz, Düsseldorf sy Mo 
= ELTVILLE NE. N p BŁ Oak „Vietoria-Drogerie.* Glazeski S ; ébel- 
#20 beziehen durch die Weinhangllumgen. SĘ (19806m Magazin 
i für (8556 


Bache eV | K ER, Medal 
eſetzlich e⸗ t ar ondon, 
Pole in allen 0 d- r eu aBriiffel, Am⸗ 

p Herd. u. Antw. 


Kult.⸗Ländern. 


liefere einen eleganten 


Herren-Anzug 


arte aut! Max Olimski, 


eine Zierde jeder Dame Juwelier, 


hürsorliche Ausstallunen 


Bitte mir Yon Lichtenberg bei 1 A 
Pen a i 0. omits mae LOG ee 9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, nach Mana, unter Garantie. Neu! TIL. Damm No. 14. Neu! 
den. Ich bezog . 1901 Bern- Helter Birkenbalsam. Großes Lager eu u 


empfiehlt fein M reichhaltiges Lager in 


vor ungefähr „ Hardt Gross- moderititer Stoffe. 


; 7 „Gutsbef.] Erhältlich in Fl. a 60 anes RY 2 SE SBE TZ RETTET 
en EU Et DT Uhren, “Gk | W. Riese, SARE 
e fa i enberg, Breitgafie £ b 127 Breit 127. 8 f D ti 
ht m che Se. 18125 Gold- u. Silberwaaren. vert. WR erspart wir ‚ul 


Schmerzwun⸗ , 
derbar gew. * 
vüſen Kopfſchmerzen befreit, woran fie früher täglich 
n leiden hatte. Ich fage u. ſ. w. Neugörzig b. Wierze⸗ 
aum den 14. März 1901, Otto Bornstein, Landwirth. 
Das mir geſandte Volta⸗Kreuz hat mir vorzügliche 
Dienſte geleiſtet und find meine nervöſen Kopfſchmerzen, 
welche ich feit Jahren hatte, vollſtündig verſchwunden. 
Hiermit meinen herzlichſten Dank. Werde Ihnen noch 
manchen Kunden zuführen. 
Breitenholz⸗Leinefelde, den 14. April 1901. 
E. Staben, Muſik⸗Direktor. 
Frohe Votſchaft. Ich bringe hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß mir das Volta⸗Kreuz von Ihnen ſehr gut 


Rheuma, 


Gicht, Blasen- und Harnleiden, 


Bintstockungeu, Haatkrank- verdient | = 


keiten. Man trinke den echten Es liegt daher in Ihrem Intereſſe, 


Wundergichtthee. (Hb. veron. A 
Ihre Damen, Herren: und Kindergarderoben, Ball⸗ 


> elect. couc.) Allein zu haben | 
in Kartons a 50 Wig. bei Apott.] Toiletten, Uniformen, Pelze, Federn, Handſchuhe, 
Teppiche u. ſ. w. in die § 


en ESTER è 
pof. C Bompfkanfffärberei und chemisch trodtetep 
Für Männer! Beinigmgsanftalt von Carl Block, 


Kohlengasse 1 


i in allen Preislagen 
Traur inge ſtets auf Lager. 


Sammtliche Neuheiten 


Herbi- mò Winter-Saifo 


[Backpulver 10 Pfg. 
Wanillin⸗Zucker 


het meinem Aſthma⸗Leiden geholfen hat, wofür ich Ihnen ind e at AL einge 

meinen beſten Dank ausſoreche, denn 10 erfreue mich jetzt 10 Pig. find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. Bei Schwächezuſtänden erfolgt. (Breit- und Kohlengasse-Ecke) 

ein Schönbelg, den S. S uli 1900. PO ne ecke a 10 905 ie. 0 Pros. & Lern nn, Apple zu geben. Sie werden dort stets nicht nur billige, Mi 
Infolge von Herzleiden litt ich felt Jahren an Müdig⸗ e w Berlin NO., Neue Königsſtr ſondern auch tadellose Arbeit erhalten. Me 


Millionenfach bee 


keit, welche von Frühjahr an, in der warmen Jahreszeit rr R. in M. ſchreibt mir au 


beſonders ftart hervortrat, auch litt ich fepe an Magen währte Rezepte gra⸗ 3. 1901: Die Behantlun |) Ablieferung auf Wunſch innerhalb 
beſchwerden. Seit Frühjahr trage ich nun das Bolta: | tis von den b eften ar gut u. erfolgreich. (10991 U 8 Stund 116 5 (95416 fe 


Kreuz mit 2 Elementen und bin feit der Zeit ein ga 
anderer Menſch geworden; ich bin fo geſund wie no 
nie zuvor und theile Ihnen dieſes hierdurch mit 
Schweighauſen bei Naſſau, den 23. Novbr, 1900. 
Heinrich Metz, 
i Das allein echte Prof. Heskior’s Volta⸗Kreuz ift 
erhältlich a 2 Mk., ſtürkere a 3 Mk., mit 2 Elementen 
4 Mk. u. Porto; gegen Einſendung des Betrages 35 Pf. 
(per Nachnahme 55 Pf.) bei Cand. Schiönning, 
Berlin SW., Königgrätzerſtraße 34, part. (14994 


amam Hopi, hummi-(eschüll, 


Danzig, Matzkanſchegaſſe 10, 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 
=P o Läufer u. Teppiche, 
Linoleum } ſowie 2 m breite Waare, 

einfarbig und gemuſtert. 


Cocosliufer, Cocosabtreter. 


Kolonialwgaren⸗ u. 


GAR: > P 
Stoffe, Bänder, Federn, Reiher, RR ann pobor 


Fantaſiefedern, Agraffen, Bordüren Buch über die Ehe 
empfehle (14774 m. 39 Abbild. von Dr. Retan. 
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. ay Lee ens „ 
4 de Pücher gui. 2,50,Nchu.2,70. 
J enny Neumann, Adolph Wilder, Berlin N. 2, 
Hundegaſſe 16, vis-a-vis der Kaiſerl. Poſt. e 


hno m. Preis}. über 
n 


8999088 © 8 800000 | Frauenschuts 
Martha Belgard, 


Goldschmiedegasse No. 2, Ecke Breitgasse, OW PO TY W 
Lager von Juwelen, Uhren, Golds, 


Drogen = Gejchäften TIEREN 
ieder Stadt. (1009m 

Dr. A. Oetker, 
Bielefeld. 


Elekktriſche Pianos 


Grosse Auswahl (14983 
in Musik - Automaten. 


Spezial-Geschäft 
für Musikinstrumente. 


Willy Trossertp 


Danzig, Heilige Geistnasse 17. 
WW WW EI WW WH UI W a W WYG 


<A ER ŻAB SRG BAG 


Wachstuche edert h e. i AAS Silber- und Aifenide-Waaren. M i A Damm 
Abwaſchb „ Gummideden, Schaden, Spindsorde,| % Alte Silber und Alfenide⸗ Sachen werden ein Total usverkauf Weg 4.Da 9 
mete | Tiſchläufer, Wandſchoner, Küchentifch-| | wie neu zu folden Preiſen hergeſtellt ſowie jede @ ao ee ato oe 


waſſerdichte auflagen, Lätzchen. * +4 A ŚW e Reparatur ſauber ausgeführt. 


» ” ae Wein- und Bierabfüllen, zu Gold und Silber wird zum vollen Werth in 
Mud register outer vue mee uno anne @ Soma geronen (bodo 
zu Ir Laboratorien. Ränder zu hinterlaſſen Flecke 
Rothe Bierflaſchenſcheiben und Selterwaſſerringe. aller Art, a iſt außerdem AILI AALL 
Gummifämme, Gummiwäſche, Markttaſchen, Gummi⸗ 3 Mal ſparſamer als Benzin. gi 


4 i liche Kurz⸗ und Wolle 
a 11. November att ndet Toma Portemonnates, ſowie 1 ô 
une, Game, | Sue. 110 e E q Se. ft fate! waaren. Gleichzeitig empfehle ich einen kleinen Poſten der 


Petershurger& ischuhe für Alle Arten Zithern fit d Schwei af ) i feinſte Gras j fiehlt Fe inckman Um regen Bef e gena om Aare RY 

eters ummischuhe für e Arien mmt un 3 eizerkäſe, vorjä e feinſte vasmaare, empfie Brinekman, regen Bei et hochachtungsvollſt 

Kr Dm., Kinder, empf. adden de 6 ur, Carl Lindenberg 7 bio Pfund 60 und 70 Y. A P (7056 Königl. Lotterie⸗Einnehmer, G Sch ick Fiſchmarkt 15 
‚Sahlachter,Onfamkt.24 (149971 Tiſchlergaſſe Nr. 63. (08985 Breitg aſſe 131/182, 38 Breitgasse 38. 16 Ketterhagergasse 16. Jopengaſſe 18. e E 4 oerni 5 . + 


Fischmarkt 15 fortgeſetzt. 


deren Ziehung bis zum Empfehle Strickwolle, Zephyrwolle, Trikotagen, Winter⸗Hand⸗ 


‚eine 
zum 


Nr. 848, 


Heilige Geiſtgaſſe 19, 
2. Etage, 2 Stuben, Kabinet, 
Entree, Küche, Boden, Keller 
für 450 % vom 1. Januar, 
auch früher, zu vermiethen. 
Baumgartſchegaſſe 18, Wogną. 
2 Stuben und Zubehör zu gy 
FF CONTI OU DYM, 
Baumgartſchegaſſe 3-4, eine kl. 
Wohnung für 15 M zu verm. 
Eine jrdl. Wohn. Stube, Mii 
Boden tft zu vm. Gr Berga 4 
Irdl. Wohn. 15,50% Jungfg. 26. 

Tagnetergasse 2, 2. Etage 

Wohnung, 2 Stuben, Ravine’ 

= Tide 1. November zu um, 
ohn. 2 St., Sant, Küche, Bod. f. 

a zu v. Scheibenritterg. 6. 

Aub Markt 1d, fl. Wohnun ja 
18 mil zu vm. Rüp.i Bäckerl. 


Pierdetranke 13 


eine frdl. Wohnung v. 2Zimm. m. 
allem Zub. fof. zu verm. (100 8b 
2 Stuben helle Küche mit Zubeh. 
z verm. Burggrafenſtr.8. (10056 
Wohnung für 15 % zu per- 
miethen Grüner Weg 17. 
Mattenbud. 29, kleine Wohnun 
. 29, E 8 
für 10 Mk. z. 1. Novbr. zu verm. 
Bartholomäf⸗Firchengaffe 20 
Wohnung f. 10 Mk. fof. zu verm. 
Schidlitz Oberſtr. 42 find Wohn. 
zu 11 Mk. monatl. zu vermieth. 
Engl. Damm 6, Ecke Barbarag., 
ut einger. Wohn., 3Zimm. „Zub. 
Df. zu verm. Näh. daj. part. 
Herrschaftliche Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Schrank, 
Fremden- Bade u. Mädchenſtb., 
viel Zub., gl. od. ſpät. zu verm. 
Thornſcher Weg Nr. 18. 
Näheres daſelbſt ünten. (15707 
_ Sperlingsgasse 8-10 
ift e. Wohnung, Stube, Kabinet, 
Küche u. Boden per 1. Januar 
zu verm. Joh. Möller. (9976 


Aperlingseasse 8—1) 


Sthidlitz, Oberſtraße76, 
e. Wohnung f. 90,50 zu vrm. (9880 


Kl. Wohnung an kinderl. Leute 
zu verm. Karpfenſeigen 25, 1, r. 


Spendhausneug. 1415 iſt Stube, 
Kch., Bod. „all. h. f. 13 ſof. z uſom. |. 


Wohnung, Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche, Entree v. 1. Nov. er. 
zu vermieth. Töpfergaſſe 23. 


Oliva, 
oppoter Chauſſee 3 


verſehen mit Waſſerleitung u. 
Kanaliſation und zwar: 
eine größere, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche, Veranda, 
Entree, Keller, Boden, 
Garteneintritt, für 380 J 
pro Anno; 
eine kleinere, beſtehend aus 


Breitg. 12 möbl. Zim. z. v. (940 b 
Hl. Geiſtgaſſe 30, 1, iſt ein möbl. 
ſep. Zimmer zu verm. , (9396 
Möbl. Zimmer zu vermieth, 
Langgarten 37/88, pft. (9456 
Schlafz. 


Neuren. Stbch. Kl. Knüppelg. 9, p. 

Langgaſſe 31, 3, ein módl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Ganz ſep., gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Tiſchlergaſſe Nr. 3/5, 3 Tr. 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke 
Vorſtädt. Graben, gut möblirt. 
ſaub. Vorderzimmer zu verm. 


Hauggarten 9, 1. Etage, 
gut möhlirt. Vorderzimmer zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Poggenpfuhl 30, 3,freundl.möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Gut möbl. Vorderzim. 2. Damm 
Nr.9, Eing. Breitgaſſe 1. Etage. 
Gr. Kabinet an kinderl. Leute v. 


5 1. Nov. zu verm. Rammbau 37,1. 


Judengaſſe 16, 2, 2Zimm,, Alk, 
Zub. jo. zu vm. Nah. Hundeg. 58. 

Langfuhr. Wohnung von 
2 Zimmern, gr. Entree, heller 
Küche, ſchönem Garten u. Zubeh. 
von gleich oder 1. November 
zu verm. Daſelbſt könn. anſtänd. 
kinderl. Leute die Vizewirthſtelle 
übernehm. Nah. Hundegaſſe 22,3 


Ifrdl.möbl. Z., mit a. ohn. Penſ.zu 
v. Langf., Hauptſtr. 142, yis-Ar vis 
d. roth. Mauer, Cafe Müller (989 b 


Maktenbuden 32, 2 Cr., 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Gleg. möbl. Eckzimmer 


zu vermiethen Fiſchmarkt 5, 
Hotel „Goldene Karoß“. 

Möbl. Wohng u. Schlafzim,, ſep. 
Eng. v. 1. Nopbr. b. e. anſt. Wittwe 


„Z. rm. Heil. Geiſtg. Nr.5, 2 Try. 


Langgarten 11 
herrſch. Wohn. p. ſof. zu vm. (10280 


E. Stb. u ch. ue. Werkſt p. Nov. 
zu vm. Vorſt. Grab. 66, 1. 


8 
miethen Tiſchlergaſſe 51. (10376 


pe e 
Obrn an d. Oftbahnda Wohnun 

von 2 Zimmern, Entree uni 
Zubehör zu vermiethen. (100 1b 
LWY... Spendhsneug. 14.15. 


Einige Wohnungen find zu 
vermiethen Hühnergaſſe 5. z 


Lang 
AE A 


Zum 1, Nov. fröl. Zimm., Küche 
u. Veranda in Zoppot, 2. Park. 
ſtraße 18 billig zu vermth. (984b 
Eine Wohnung beit.n.2&tb,,n 
Küche, zum 1. Novmbr. zu 1 
Fleiſchergaſſe Nr. 1, 2 Trepp. 
SBim., Kab. Ente. Küche, Zub 
neu del g vrm. Brandg 42 157 
Fleiſchergaſſe 60a, 3 Tr., 
3 Zimmer, nen dekorirt, ſofort 
zu vermiethen. (9865 


Fleiſchergaſſe 56,59, 1, 
Zimmer, Bad, Gas, neu 
dekorirt fofort zu verm. (9856 
Herrſchaftliche Wohnung, 
immer, Entree, helle Küche 
und Zubehör von gleich oder 
1. Januar zu vermiethen. Nh. 
Pfefferſtadt 59, Laden. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohnung zum 1 Novbr, zu vm. 


von 8 Zimmern und all. Zubeh. 
zum 1. Januar 1902 zu verm. 
Reitbahn 5, 1 Tr. Zu erfr. von 
10 Uhr Vorm. an part., rechts. 
Irdl. Wohn, Stube, Küche, Entr., 
Keller u. Boden f. 12 Mk. z. 1. Nov. 
zu v. Halbe Allee, Bergſtraße 12. 
Zobinsgafjed, Wohnungen an 
alte Damen zu vermiethen. 
Petershagen h. d. K. 21, eine 
Arbeiterwohnung, St., K., B., f. 
11,50 % 3.1. 11. zu verm. Nh. daf. 


Fiffmatkt 5 


find zwei Hervfchnfkliche Wohn⸗ 
ungen per ſofort zu vermiethen. 


In Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 103, 


find Wohnungen von 2 bis 
3 Zimmern, Balkon, Waſch⸗ 
küche, Eintritt in den Garten u. 
Laube, von ſof. zu verm. (10266 
St., Cb. „K. ꝛc. 16.4, St., K. 20.144. 
ſof. z. v. Gr. Allee, Lindenh. Witt. 

(10276 


Breitgaſſe 45 ijt die 3. Etage, neu 


‚ |venovirt, v. gl. zu verm. (1031 b 


Laſtadie 14, Ging. Petrikirchhof, 
1 Stube, 1Kabin. v. 1. Nov. für 11% 
an leine alleinſt. Perſon zu verm. 
Eine Wohnung gumi November 
zu vermiethen Nonnenhof 11. 

Drehergasse No. 3, iſt eine 
kleine Wohnung zu vermieth. 
Zopnot, Danzigersir. 25, eine 
renou, Wohn., 2 Stuben, Küche 
ſogleich zu vermiethen. (10225 


Eine freundliche 


; Wohnung 
beft. aus 2 Zimmern, Kabinet 
nebſt Zubehör zu vermiethen, 
Ziegengaſſe Nr. 2. (1019 
Stube u. Stube u. Kab n. Zub. 8. 
1. Nov. zu verm. Heil. Geiſtg. 98. 
Holsſchneidegaſſe 3, p., 8 Stuben, 
1 Cabinet und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres Wallplatz 13,1. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
ſind Wohn. v. 2 Stub., Kab. 20.4 
u. von Stube, Kab. 14% zu om. 
Paradiesg. 11 eine Stube u. Kab. 
an kinderlofe Leute zu verm. 
Weideng. 8, Stube, Küche, Tr. kl. 
Familie gl. od. Nov. zu v. Klabs. 
Kl. Wohn. zu vm. Gr. Bäckerg. 10. 
Kl. Wohn. z. vm. Ohra, Bolteng. 1. 
Rammbau 40 ijt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 


STOL möbl. Vorderzimmer, 
in der Nähe des Bahnhofs und 
der Werften, zu vermiethen. 
Off. unt. L 703 an die Exp. d. Bl. 
Hirſchgaffe 3, rechts, part., gut 
mbl. Vorderzimm. ſep. Eg. zu v. 

Möblirte Zimmer mit ſepar. 


Freundlich möblirtes Zimmer 
bill. zu verm. Tobiasgaſſe 13, 1. 
Breitgaſſe 108, 3 Trepp., möbl. 
Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 

Altes Roß 8, ſ. möbl. 

Vorderzimm. ev. mit 
Klavier m. a. ohn. Peni. zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer an 


Separates Zimmer p. 1. Novbr. 
billig zu vm. Hintergaſſe 10, part. 
Freundl. möbl. Zimmer, ſep., 
zu vermth. Niedere Seigen 7. 
Kl. Oberſtübchen, mögl. unmöhl. 
zu verm. Schichaugaſſe 24, 1 Tr. 
Biſchofsgaſſe 8-9, 2 Tr. l., eleg. 
möbl. Zimmer, ſep., mit auch 
ohne Penſion ſofort zu verm. 
Kleines möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Goldſchmiedeg. 7. 
Dienergaſſe 12 iſt ein möbl. 
Zimmer mit Küche zu verm. 
3. Damm 14, 2, b. Zimmermann, 
find möbl. Zimm., eing. od. zuſ., in 
jed. Preislage v. fofort zu verm. 
Einf. möbl. Kabinet an anſt. 
Mädchen od. Frau mit auch ohne 
Penſion zu verm. Rühm 15, prt. 


Gut möbl. Bimm. iſt z. 1. Novbr. |? 


an1 Hrn. o. D. zu v. Poggenpf. 40,1. 
Hausthors, 3 Tr., tt e.froͤl.möbl. 
Zimmer, mit ſep. Eing. zu verm. 
1. Damm 15, 1 Tr., möblirtes 
Zimmer fofort zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 28, 1 Cr. S 


möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. 


Kl. Vorderzimmer m. u. ohne 
Penſion Poggenpfuhl 71, 2. 


Brodbänkeng. 20, 3, tft ein möbl. 


Holzgasse II, 2 Tr., 
2 Stuben, Kabinet, K., B., K., 
ärr. 420 % mit Waſſerzins, 
jofort zu verm. DKG. 1 Srp, 
Schüſſeld. 35 e. kl. Vorderwohn. 
an kinderl. Leute f.13Mk.zu vrm. 


Nah. Heilige Geiſtgaſſe 1124 


im Komtoir. : 

Jopengasse 5, Hinterhaus 
Wohnung für 14 RE. zu vermth. 
Große Krämergaſſe 4, 
am Langenmarkt, 2. u. 3. Et. je 
4 Bimm. zu verm. Zu erſr. 2. Et. 


Schm. Meer, kl. Woh. a. r. L. Noy, 
Pld Meum, N. Kl. Berggaſſeda, v. 


eee eee ES eee, 
Stube, Küche, Keller, z. Novbr. 
für 12Mk. zu v. Jungferngaſſel!. 
Wohnungen, 8 und 10 MT. zum 
1. Novbr. git verm. Rühm 4. 


‘Gr. Gerbergafſe 8, 2 Sto, Küche, 


feeler fof. auch ſpüter zu verm. 
-Willa Tangfuhr, 

Hauptſtraßſe 130, 
Le ach Wohnung 


- auuar 1902 zu verm. 
Wird Wohn., Grtnausf 1. Nov. 


Brabank 20, Ein 

g. Karpfenſeig. 
Poggenpfuhr 66 = 
Wohnung, Stube, © 
von {ofort zu um, 3 
Schichaugaſſe l finder 
Heine Wohnungen von gelt zu 
germ. Näheres bet v. Malotky 
Tina SHiho Rah ZE 
Reine Stube, Bod, Siden 
ift für 9 Mk. mtl. z. EEA 
zu om. Schloßgaſſe 7, pt. zu erty 
— ÓW CTI, 


Langfuhr, 
| ang Ty 


find mehrere Wohnungen per 


ſoſort zu vermiethen. Näheres 
beim Bizewirth daſelbſt. 


Stube, Sabinet und Küche zum 
1. Nov. z. vm. Paradlesgaſſe 16. 


Wohn, t, gr. Bod., 1. Nov. g. v. 
Zu r Y im®eld). 


Fr. kl. Wohnung 1. Nov. zu vm. 


Jungferngaſſe 28, im Geſchäft. 


Meine Wohnung per 1. Novbr. 
Dienergaſſe 7 zu um. N. daſ. Hof. 

Wegen Versetzung 
Langfuhr, Louiſenſtr. 1,3 Zimin. 
u, Zub. bis 1. April 15 Mk. 
dann 21 Mk. zu verm. -(9316 


W Sad 


2 kl. Hofwohnungen an ruhige 
Leute zu vermieth. Wallplatz 4. 
Schwarz. Meer iſtStube u. Küche 
an forl Leute gleich od. ſp. zu vm. 
Off. u. L 765 an die Exp. d. Bl. 


Kl., Wohn. z. v. Jungferng. 15, 2,0. 


Zimmer a. H. zu verm. 15 Mk. 
Pferdetränke 13, 1 Tr., links, 
iſt ein möbl. Zimmer an 1 oder 
2 junge Leute billig zu verm. 

Ein auch zwei gut möblirte 
Zimmer ſogleich oder ſpäter 
zu verm. Hirſchgaſſe 10, 2, links. 

Kl. Zimmer mit g. Penſ. f. 45% 
v. ſof. zu v. Fiſchmarkt 20 21, 2 Tr. 
Ankerſchmiedegaſſe 28, 2, iſt ein 
möbl Zimmer u. Cab, ſep.Eing., 
1.2 Herr. m. a. ohn. Penſ. zu verm. 


Gargon-Wohnung 
Fleiſchergaſſe 78, 2 Tr. (9766 
Pfefferſt. 53,3, mbl. Vordz.ſep. 
Gp. 11.4, an Hrn. zu vrm. (9795 

Heil. Geiſtgaſſe 49, 2 Tr., 

ut möbl. Vorderz. (ſep.) zu v. 
lelſchergaſſe 46, 8, x., ift ein 
fein. AA EARRA zu verm. 


OT | Bort. Graben 64, pt., FrdL.mößr. 
Bröorz m. ſep. E. 3.1. Nov. a. 1.3. v. 


Eine freundl. Erkerſtube möbl. 


U. | ober unmöblirt zu verm. Lang: 


Shine Wohnung 
von 5 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, habe Umſtünde⸗ 
halber Heumarkt a. d. Prom., 


vin, Näh. nur Altſt. Grab. 11,1, 
von 9—10½ u. 3½—41½ Uhr. 
Schidlitz, Mittelſtraße 8 iſt eine 
Wohnung v.gl.o. 1. Nov. zu verm. 

Eine Stube ohne Küche mit 
eigener Thür an eine einzelne 
Perſon zum 1. November zu 

aradiesgaſſe Nr. 3. 


garten 17. Daſelbſt zu erfragen 


garten ., EI ur 
Hundegaſſe 50, 2 Tr. eleg. möbl 


Zimmer, auf Wunſchpenſ (10105 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. 


Ortober 


rr 


30 Langgasse 30. 


Str 


dergarn finer Soden, fepe- (alee dak 


Bon Hente ab: 


ickwolle 


| am melict u. ſchwatz, ſeht ergiebig, Pfund 


Grosse Posten! 


(15705 | 


4 675 


Wir liste Garant fr richtiges, volles Gewicht und Haltharkeit 


Mafhinen = Strikereit < Anfriden von Striimpfen u. Socken! 


fefferſtadt 16 ift ein möbl. Zim. 


P 
an 12H. mitPenſzu verm. (10306 


mit a.ohne Burſchengel. z. verm. 
Ein möblirt. Zimmer mit ſep. 
Eingang vom 1. Nov. zu verm. 
Langgarter Wall 13, Lks., 1. Th. 
Möbl. Zimmer mit g. Penſion, 
4045 A, Penſion. Tobiasg. 11. 
Pfefferſtadt 48 ſep. mbl. Zim., 
Kab. Burſchengel a. wochwaz v. 
Ein Vorfler zimmer mit Küche 
abzug. Baumgartſchegaſſe 18, 1. 
Fleiſcherg. 9,2, möbl. Zimmer m. 
Kab. mit a ohne Burſcheng. zu v. 
Foggenpfnhl 73,3, ſofoxt möblirt. 
Zimmer, pollſt.ſep., a tagew. zuv. 
Ein möhlirtes Zimmer zu 
vermiethen Pferdetränkel3, H. 1. 
Auf Halb⸗Logis kann ſich ein 
junger Mann melden Sammt⸗ 
gafe 5, 1 Tr., bei Preuss. (415g 
Anſtänd. Mann findet Logis 
Töpergaſſe 17, 3 Treppen. 
Ein junges Mädchen findet in 
einer kinderl. Beamtenfamilie 
Schlafſtelle eventl. Penſion. 
Offerten unt. L 692 an die Exp. 
rau o. Mdch. m. Bett. find. Logis 
Schidlitz, Rothhahncheng. 5, 1, v. 
Frdl. ſaub. Logis im Kabinet für 
e. jg, Monn Burggrafentir 12, 3. 
Ein junger Mann find. gutes 
Logis Holzgaſſe 19, 1 Treppe. 
Sehr anſt. j. M. find. janb. u. ſehr 
Anſt Moch. find. bill. Schlafft.bei 
IMaunſ g. Schlafſt Melzerg. 12 
Junge Leute finden gutes Logis 


> 


chart 0 


find zwei große Läden per fofort 
zu vermiethen. Nüheres Heilige 
Geiſtgaſſe 112 im Komtoir. 
1Parterre⸗Lagerraum mit 
Keller u. Nebenraum, Heil. 
Geiſtgaſſe gelegen, p. 1. Januar 
zu verm. Breitgaſſe Nr. 18. 


Gr. Keller fof. zu vk. Hundeg. 53. 


Ein Ladenlokal 


mit kompletter Einrichtung iſt 
Laſtadie 15 mit Wohnung ſofort 
zu vermiethen. Maher. daſelbſt 
Vorm. von 9—11 Uhr. (10856 


Roll⸗ u. Gemüſekell. n. Wohn. z. 
1 Nov. 3. vm. Nh. Johannisg. 38,1. 


Oberſpeicher⸗Räume, if 


1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß 
Hoffen cd 108 ſbfort zu verm 
evil {find Speicher zu verk. Nah 


bei J. Broh, Langgarten 11.(8895 |5 


Opra, Hauptitrahe 15, ift ein 


Ladenlokal, 


mit aud ohne Wohnung und 
Nebenräume von ſofort oder 


as Tt 1 nt 

Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 

melde ſich Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 
ſchnell u. billig 


Wer stellung finden 


will, verlange pr. Poſtkarte die]! 


DeutſcheVakanzenpoſtcßlingen 
‘ R en (1831 


Schuhmachergeſ. f. Neu n. Rep. 
k.ſich meld. Gr. Berggaſſe21,part. 
Tücht. Friſeurgehilfen b. h. Lohn 
ſuchtv. ſof. W.Thiedtke, Langfuhr 


Schneidergeſ. gej. Breitg. 65, 1. 


Neben- Verdienst 


für Jedermann ohne einen 
Pfennig Unkoſten d. Ver- F 
m kauf eines Artikels, den 
Jedermann ſofort kauft. 
Reeflektanten 
Adreſſe einſenden an 
Emil Vossen in Wald, 
Rheinland. 15718 


wollen 


Wer ſchnell eine Stelle in der 
franzöſiſchen Schweiz finden will 
wende ſich an die Agentur David 
i 1505 3m 


ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
15472 


E 
Tiſchlergaſſe 

iſt ein Laden anſchließend mit 

kleiner Wohnung per ſofort zu 

verm. Nüh. bei 4. Lachmann 

Große Nonnengaſſe 6a. (8086 


im Kabinet Huſareng. 3, Th. 6. 


a find, billiges Logis im 
Reſtaurant Pfefferſtadt Nr. 73. 
Junger Mann find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Poggenpfuhl 64, 2, u. vun 
Anſtänd. junger Mann 
findet Logis. Drebergafie 19, 1. 
Welt Mitbew gef. Tiſchlerg. 19,3. 
Ordentl. Mitbewohn w. geſucht 
Niedere Seigen 18, 1 Tr. rechts. 
Mithem. F. ſich m. Büttelhof 6, 3. 
Allefnuſt. Mitbewohnerin, welche 
den Tag nicht zu Hauſe iſt, k. 
Ord, Mädchen kann fich als Mit⸗ 
bewohn mld. Brandſtelle 1112/1. 
Eine Mitbewohnerin melde 
ſich Malergaſſe 1, Thüre 7. 


Alleinſt. auch kränkl. Herren 


find. gej: Wohn., gr. Garten N. 


1. Etage, ſogl. oder ſpäter zu 3 


— —v—᷑— — mn 

VoL. Stube ift an 1 od. 2 Perf. 
1 Goldſchmiedegaſſe 12. 
Ein fein möbl. Saal, paſſ für 
einen Arzt, von gleich od. ſpät. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. 
Gut mhl. Zimm. m. Kab. an 1-2. 
zu vm. u. R Heil Geiſtg 88 . 
E. froi Kab. an e. anſt. jg. Mann 


zu vrm. Böttcherg.15-16,1, Grth. 


„gr. h. Küche ꝛc., fr. Roll. 
Pr. 18 Mk. Näh. im Lad. 

ſſe 46, Wohnung zu 
h. Preis 18 % Näheres 


Weidengaſſe Nr. 6, 2, rechts, 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Kohlenmarkt 13, 2 Tr., iſt ein 
fein möbl. Vorderzimmer mit 
Penſ. an 1—2 Herren zu verm. 
Teere Vorderſtube a: anit. Peri, 
v. gleich zu verm. Hinterg. 20,1 


ii. | Hakelw. 5, ptm Z. . Eg. N. Art 


Lee CUT, i (7125 
Ofſiz.⸗Wohn., möbl., Bim., Kab, 
Burſchgel z. v. Kohlenm. 21. (9735 


Kaſ.u. W. an 1-2 Hru. zu v.(10206 


Gleg. möbl. Wohnung zu verm. 
Brodbänkengaſſe 11. Zu erf. prt. 


Gummöbl.Vorderz ſep.Eing m. 


Klav. bill zu vrm. Böttcherg. 18,1. 
Frauengaſſe 28 iit e. gut möbl, 
Zimmer zu verm. Zu err. 1 Tr. 


Fein móhi, Zimmer bei alleinſt. D. 
zu verm. Off. u. L 754 an die Exp. 


vorzügl. Verpflegung Langfuhr 
Brunshöferweg 13, p., v. (9350 
Kathol.Geſchäftsdame find, gute 
Penfion Poggenpfuhl 8, 1 Tr. 
} 7 Schüler finden 
Penſion. feu Ar 
nahme und Les Penfion, Es 
wird engliſch und franzöſiſch 
geſprochen. Off. unt. L 745 
an die Exped. d. Bl. erb. (10176 
In gebild. Familie find. J. M 
9. Penfion Sdniebegafie 3, 2. 
2 anſt. j. Leute f. gute Penſton im 
mbl. Part.⸗Vordz. Häkerg. 30 pt. 
Herr find. v. ſogl. o. ſpäter gute u. 
billige Peng. Heil. Geiſtg. 43, 31. 
Fleiſchergaſſe 11, Penſion frei. 


en 


Hübſcher Laden, Matzkauſcheg., 
1. Jan. od. April für 1250 Mk. gu 
verm. Off. u. L721 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein Laden 

zu vermiethen Töpſergaſſe 14. 
2 helle Komtofrzimmer 

ſind ſoſort zu vermiethen. 
Münchengaffe Nr. 2, 1 Tr. 
Näher. Hopfengaſſe 94. (15709 


Unſer 
Stellennachweis 


wird jetzt täglich von vielen 
Hunderten beſchäftigungsloſ. 
Handwerker, Arbeiter u. Ar⸗ 
beiterinnen mit Spannung 
erwartet, ſodaß für jede 
freie Stelle maſſenhaftes 
Angebot iſt. Wie feit Jahren, 


geben wir unſern Stellen: 


nachweis ganz foftenfrei 
aus und bieten dadurch den 
Stelleſuchenden die günſtigſte 
Gelegenheit, ſich Arbeit und 
Brot zu verſchaffen. 

Die Herren Arbeitgeber 
finden durch eine kleine, 
billige Annonce die denkbar 
größte Auswahl von Arbeits⸗ 


kräften aller Branchen und 
Gewerbe. | 


Männlich. 
Junge Lente zumAbonennten- 


sammeln fünnen 
fich melden bei Frz. Derwein, 
Paradiesgaſſe Nr. 30. 


Unverheir. Tſſchlergeſellen tett 
fofort ein Ohra, Hauptſtraße 4. 
Mehrere Jüngere 


Müllergesellen: 
fof. geſucht Münchengaſſe 14/15. 


Droſchkenkulſcher 


ſtellt ein 
L. Kuhl, Keiterhagergaſſe 11/12. 


| handiungse 
feisende, 


N welche gute Erfolge nadh» 
weisen können, sucht für 
Ali eigene Werlagswerke mit 
über 332/, % Provision A 
A Reinhold Schwarz & 
Verlag, Berlin 0. Ay 
ki + wu A) 


(13999m 
EinSchneidergeſ aufg, Kundeng. 
für d. Beſch. ftellt ein A. Müller, 
Tobtasg. Hl. Geiſthoſp. 1a. (953b 
Ein tüchtiger Verkäufer 
für ſogleich od. 1. November cr. 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und dekoriren kann, bet hohem 
Salair geſucht J. 8. Behreutlt, 
Stuhm in Weſtpr., Manufaktur 
und Konfektion. 15674 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
eee eee 


ia w.Sieschnell u. 
Verlangen Nie, “sin Stelluns 
Suchen, p,Postkarte die „All- 
gemeine Vacanzenliste fir 
flas dentsche Reich‘. Verlay 
E: Marlier, Nürnberg 68. (13093 


Hoher Nebenuerdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Pera 
jonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Merd: 
ungen einzureichen. (14599 
Burean der Friedrich Wilkelm- 

„ *, Gosellschait. 
Danzig, Jopengafje Nr. 67. 

Griter Hotel Hausdiener 
mit guten Seugniffen Tann fic 
melden Hotel Monopol. (10245 
Ein Schneidergeſelle tann ſich 
melden Große Mühlengaſſe 4. 
Schneſdergeſelle auf heft. Hoſen 
melde fig Schmiedegaſſe 24, 1, 
Hedu RtH dru. üg. Leute aj IR 
Berlu. Schlesw. Rer. i. Hedwig 


„| Glatznófer, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. 


Schneſdergeſ. g.Maaßarß j.m. 

Frauengaſſe 12,2 Tr., Hinterh. 

Schuhmacher auf 

Hufaren-Reitftiefel ſtellt ein 
F. Hübner, Langfuhr. 


Randarb,, ge}. Heil. 


Einen tüchtigen 


Krankenwärter, 


der gleichzeitig Buchbinder fein 
muß, ſucht zum Antritt am 
November d. J., eventuell 
etwas ſpäter, die * (15721 


Provinzial - Irren - Anstalt 
Neustadt Westpr. 
Anfangslohn 45 Mk. monatlich. 


Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Pfefferſtadt 56, 3. 


Einen tüchtigen 
Raſeurgehülfen 
ſucht F. Lagońny, Reitbahn 1. 


Cücht. Kürſchnergeſellen 


auf Pelzarbeit, finden ſofort bei 
hoh. Lohn danernde Beſchäftig. 
Hermann Bloch, (15728 


| Stolp i. Pom., Schmiedeſtr. 9. 
ATücht. Schneider⸗Geſelle auf 


Werkſtatt im Hauſe geſ. Maaß⸗ 
Suche von ſofort 

2 tüchtige Anschläger 

auf Fenſter und Thüren für 
dauernde Arbeit (15729 

A. Schlawin, Stolp in Pomm, 


Die Stelle eines unverhekrathet. 


Wirthſchafters 


bei mir, iſt ſofort oder zu 
Martini cr. zu beſetzen. Nur 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt⸗ (15711 
Doerksen, 
Woſſitz bei Trutenau. 
Erfahrene Kutſcher können 
ſich meld. Vorſt. Graben 66, 1. 
Anſt. jg. Leute zum Abonnenten⸗ 
Sammeln bet hoher Proviſion 
geſucht Am Spendhaus 2. 


Vertreter, 


e 
all geſucht Müllermeister & 
Co., Düſſeldorf, Bankſtr. 26. 
(15731m 
Barbiergehilfen u. e. Lehrling ſ.ſ. 
W. Remus, Stadrgebtet 7. (10326 


Ein ordentlicher, nur tüchtiger 


Werkzeng⸗ und 
Maſchinen⸗Schloſſer 


der gleichzeitig mit Klempner⸗ 
arbeit vertraut tft, find. dauernde 
Stellung bet uns als Maschinist. 
Bewerber mit guten Zeug: 
uiſſen melden ſich bei (15745 
Dr. Schuster & Kaehler, 
Neugarten 31. 


Laufburſche 
fürs Komtoir geſucht. 


Au der neu. Mottlan6, pt. (15697 
Gin ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Heil. Gelſtg. 128, prt. 


Lauf bursche, 
anftändig gekleidet, findet in 
m. Delikateſſen⸗Geſch. Stellung. 
Off. sub 15717 a. d. Exp. (15717 
Laufburſche geſ. Am Spendh. 2. 
Junger Mann mit Vor- 
kenntniſſen, militärfrei, ſucht 
Stell. als Volontär imKolonial⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft. Off. mit 
Bed. u. F 2 poſtl. Oliva. (15595 


Sohn achtb. Eltern, der Luft hal 
das Friſeurgeſchäſt zu erlernen, 
kann ſofort eintr. Max Czolbe, 
Damenfriſ., Schmiedeg. 22.(958b 
Sohn achtbarer Eltern ſuche f. 
mein i 
u. Reſtaurant als Lehrling. 
Franz Wolschon, - 


Neuſchottland 19a. (9346 das gut kochen kann und 


iſeur Kleefeld etwas auf Krankenpflege ver- 
Friſeurlehrlingſuchtn "9016 | fleht, findet bei . 


Altſtädt. Graben 106. 


Ein Lehrling 


aus anſtändiger Familie, mit 
guter Schulbildung und Hand⸗ 
ſchrift, gegen monatliche Ver⸗ 
gütung geſucht. (10296 
P. Bertram, 
Sade und Planfabrik. 


Für mein Komtoir ſuche einen 


m 
Lehrling 
bei hoher monatlicher Ent⸗ 
ſchädigung. C. Silberstein, 

Röpergaſſe 6. 


Klempnerlehrling 
ſucht Johs. Stamm, 
Beutlergaſſe 8. 

Junge Lente, die, i. Bureau 
fach ausbilden wollen, können f, 
melden Landrathsamt Höhe, 
Sandgrube 24, 1 Tr., Zimmer 8. 


Schreiberlehrling 
geſucht Dr. Lichtenstein, 

Rechtsanwalt, 
Breitgaſſe Nr. 123. 


Kraltigen Arbeitsburschen 


verlangt Engler, Langgarten 60. 
Weiblich. 


Jede Dame findet bei mir I 


Aebenverdienft 


duroh Handarbeiten 
Prospektm. Muster g. 30 Pf. 


J. Waldthausen 


München 30, (15178 m 
Schillerstrasse 28. 


Lin zuverläss.Kindermädehen 


kann ſich ſofort melden Blumen- 
strasse No. 5. (15433 
Ein Mädch. für d. Vormittagſt. 
m. ſich Steindamm 31, 2, L. (9376 
Geühte Ciyarettenarb. könn. ſich 
m. Cigarettenfabr. „Stambul“, 
J. Borg, Matzkauſcheg. 5. (15142 


Eine ordentl. Frau o. Mädchen, 
die die Küche verſteht, melde 
ſich Große Wollwebergaſſe 7. 


Suche ein beſſeres Stuben⸗ 
mädchen, das ſchneideru kann, 
einstinderfränlein, d. ſchneidern 
kann, außerdem eine perfekte 
Köchin f. gräfliches Haus u. eine 
Kinderwärterin zum Mitreiſen 
nach Kiel, eine Stütze, die kochen 
u. ſchneidern kann. Frau Anna 
Weinacht, Stellenvermittlexin, 
Brodbänkengaſſe Nr. 51. 
Sude eine Verkäuferin für 

Ar Material und Schank. 
E. anſt. Perſon z. ale mib dl 
einer Bäckerei⸗Filiale mld. fid. 
Off. u. L 706 an die Exp. d. Bl. 


—: a re E E 
Hand» und Maſchinennähterin 
kann f. meld. Tobiasgaſſe 22, 1. 


Saubere Waſchfrau geſucht 
Grüner Weg 8, 2, links. 


ee Eng : 2 
e Stepperet erl. will k. . 
Johannisg. 66. Fr. Schwarz. 


Tüchtige (419p 


* ° 
Einlegerin 
zum ſofortigen Eintritt geſucht 
Danziger Neueſte 


achrichten. 


Bedientes -Dienstmädhen, 


ſich 


Suche per sofort fir meine | Damen von fofort Stellung 


Lederhandlung einen Sohn acht⸗ 


Ileiſchergaſſe 88) 2. 


(157080 Schupmadjergei.,nur g. Damen- [barer Eltern als Lehrling. | Tüchtige, jelpfiitändige tallen- 
f eiftg. 128 Hermann Schütz, Breitgaſſe 99, "arbeiterin gef, Bentlergafied, 1. 


(15703 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aube Rabatinarken in Lake des Zin 


i 


Vielſeitig geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kundſchaſt entſprechend, habe 
ich mich entſchloſſen, noch einige Tage doppelte Rabattmarken bei allen Caſſa⸗ Einkäufen 
‚über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln gratis zu verabfolgen. 


» Moderne Herbstkleiderstoffe in Seide, Wolle u. Halbwolle. 


Kleiderbeſätze, Zuiterftoffe und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei. 


Wüſche⸗Gegenſtände in jeder Art für Damen, Herren u. Kinder, 


ſowie complete Braut⸗Ausſtattunge = 
aus erprobt guten Stoffen bei mir im Hauſe eingerichtet und aufs Sorgfältigſte fertiggeſtellt. 


22. Okteber⸗ Nr. 248, 


Oberhemden 


ANS beste Arbeit — vorzüglicher Sitz, 


nach Maass, 


Fertige Oberhemden 


a Stück 3,00 Mk. 


Kragen + Manschetten 
SA Cravatten — Tricotagen - Socken, 


f pe 
EŃ,» . te 
sate Owed 
a, Gt: | ea 
— 


10700) oo 


[Norddeutsche Creditanstalt. | 


ee Be Tischtücher Fertige aoe en 140 Mill Mark 
+ Portiéren albleinen Servietten Unterröoke agd-Westen ien-Ganita illionen f 
+ Teppiche Hemdentuche Handtücher Corsets Striimpfe es pi kt =i 17 gi | 
; Fa Linons Staubtücher Schürzen A Haddschuhe nee 
äufer Negligeestoffe | Bettstoffe Taschentücher | Tücher jeder Art E A l 
\. Möbelstoffe Piques Fertige Betten | Cravatten Filzschuhe Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Cine | 
‚ Tischdecken | Parchende Bettfedern Schleier Pantoffeln zahlungstage an | 
Wachstuche . | Flanelle Daunen Brautschleier |Gummischuhe | 


Baar- Einlagen 


Sirickwolle. Zephyrwolle. Castorwolle. Albums. Portemonnaies. Cigarrentaschen. 
ohne Kündigung. . . mit 2% p a 


Sämmtliche Artikel führe ich in einfach-soliden und besseren Qualitäten. 


TE REY — PS CNY TT MO at TG RTE ES 


Der immer größ dende Umſatz | die ftete W. kę 2 8 dejhäfien feliena AoA bei Imonatlicher Kündigung „ 2% p. a. 
» Der größer werdende Umſatz ſowie die ſtete Weiterempfehlung meines Geihäftes ſei verehrlichen Kunden 5 “ d = 
an Belannte > (15708 bei 3 monatlicher Kündigung „ Æ" p. a. 


An- und Verkauf sowie Beleihung won 
Effecten. 


P | (| | D fi i | — 
Feen Ein Portemonnaie ein sind im Wier von t 
d U U 0 D y 9 N 21 9 $ Geldſuche Ude ba eth ae mit 19,77 A. a 1 Lottere⸗ 3008 aes A in : pflege ge⸗ 


ebote von A, Schludler's iſt in Schidlitz verloren worden. nommen Hirsch, Kneiphof 2. 
erl., Berlin SW. 48 (98025 | Geg. hohe Belohnung abzugeben Möbel w, aus. u. Ihn. aufpoltrt 
(4179 ſureparirt. Off. u. L 722 g. b. Exp. 


„Gernſprecher 1101. Langenmarkt No. 1 und 2. Jernſprecher 1101, 6—10 000 Wet. von Selgſt Gartbäuferfiv. e 
7 darleiher ſof. ben. Off. : : 
mes 1208 m ie Gra: s.l ZUR. Belohnung e sce ses ee 


unter L 705 an bie Grp. d. BL. 
Mehrf. Hausbeſitz., penſ.Beamt., da ich für keine Schulden hafte. 


| , Rupie) Sin {ebiwarper Beng Rege NE Weinschenker, SchLofl. (0826 


ist der beste Beweis für meine reelle und \enorm billige Bedienung. 


modo. filtr Merlin, mie) Oroentiiche Mroettemadhen| Nich? Laton Holel⸗ Haus., — tt i chirm mit dunkler Krücke, iſt 
Mädchen Lübeck juhe b. Hoh. juden Sohnelder & u Nicht, Aufsehen, Felt. Hang Th Grund. Oye une L 130 Grp. mix von meinem Stand Marti- ee wen on 1 er 
Goh, freier Neife und Gand-|Mraisinennähterin agoten Der |Enedite mit guten Bengi, empf. e nn fs Bangna T5: 
geld, auch gleich abzufahren. Büttelgaſſe 9, 2, Ging. 4. Damm.] E. Marx, Jopengaſſe 62, o A Off. unter 1 788 pag Grped Es sa a anneme u Buchſtab. w.geft. Eiſchlerg. 0,3. 
1 get Pe Sater eee l t ch | 18002000. 9.2. St. bint Weder aut. ige Belodunig ene i n faz leb 
Waſchſrau get. Peterfilieng. 11. füreinig.6 hey. u Bexl.g.15,Rov, als Laufburſche. Off. u. L774 erh, VA Felat ai GARA in Obra. Verf. gebeten, beni. aaneren aoe nern tg apperaat 
N atholiveho Kinderoärfnerin 1.9: Maria Woizack, Witwe, Alter Tandiwirth, der porn, 15.000. St unt, L. 748n,5.Gzy. |gaffe 18, Meierei, nbang, (0466 | Can Some Hohe Seigen 10, 2. 
at 1018 Ill org rier Stell.⸗Verm., Vorſt. Grab, 63, 1. Sprache vollſt.mücht.,der bereits of Languages 999 — U POUR — i złocie f 5. Shrede Tem Damen: und Stinderfleiber 
für 2 Kinder nach Königsberg] Fürs tomtoir wird eine junge] viele Jahre ſelbſtſtänd. gewirth⸗ Geſucht on eee werden ſehr billig angefertigt 


re vert, Abzugeb. b. Hühnerberg 10, 2, 2. Th., links. 


gelucht. Off. u. E786 a.b.Gry.etb. | Dame, bewandert im Rechnen ſchaftet hat, mit Brenn, Forſtk. a 3 i irn 
l Aule e⸗Müdthen und Schreiben, verlangt. O, Beſch. weiß u. ingiegeleien ſelbſt jetzt Vorstädt. Graben 54, O 006 DRE an tak ee fw. Olivaerftv.68 Plffee-Shrice win feinften 
g unter L 758 an die Exp. d. Bl.] den Betrieb leit kann, möchte [ich Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, Geſchäfts⸗Grundſtück in erſter Ein Weisser Spitz garten gebr, Namenſtickerei 

geübte, finden ſoſort Stellung. 8 en f. Alles die veränd. Off. 10306 a.d. C. (10600 = s ern e. Werthtaxe abhanden gekommen. Gegen ters ausgeführt. E. Funck, 
©. Bicker, Röpergaſſe 8. ude koch. tinm., hin, | Englisch, Französisch, Russisch 000 k. Miethsertrag Befosnung. abzugeben Hunde» Heil. Geiſtgaſſe 60, 1 Treppe, 
RE Gat € eines Krankpeits-|Stinderfrauen, Landwirt. Weiblich . y Mr. Agenten were] aaife 12, Brauerei- Komtoir. | Gewerbegaufe gegeniiber. 
falles ift in meinem Hauſe dłejFranziska Marz, Jopengaſſe | manabii siimi seninim Italienisch, Deutsch. Offerten unter 1000 b SbuntaaGm.i.mircin Regenſch. ede Art von ſche wird 
Stelle eines (40180 Nr. 62, Stellen verm. 5 x fan die Gry. d. Bl. erb. (10006 in d. dutherk.ſortgek c RYZ ſauber und gut geplättet, daf. 
besseren Kassiererin Eine Waſchfrau Prospekt gratis u. franko. 11000 ar Sait ansich, Brahe e pf Eine Mlüttetn gu d file 
von außerhalb bittet um Stück⸗ 5 Verloren "GE Pod and niied + —— AB LI hes uk 

ofort geſucht. Otto Krech P 25° Verloren RE |Empi. mich zur Anferfigung von 

Mädchens ti: nt. Bopyoe baer, K 40 an Ue Gem ate ur fi. Stelle fofort gu vergeb. Sonntag, d. 20. d. M. Mac] Damen- u Sindertieid. in eleg. 


Langen markt 21, Kleophas. in elektr. Bahn Langs. Markt, Facon zu billig. Preiſen. Grethe 


für Kinder u. für Stubenarbeit ST re Wirth. Stützen, Amm D Wer "WE i 

zu É m nife | J. Moch. i d. Schneid. geitbt, find. Komtofpſt. 0.f.8St, +24 7 - i 3 kl. rothesportemonnate m. Inh. 

FFC c JJ. ͤcqd. unten. A gree sy dh, EA. Gas 

11 und 3 Uhr Mittags. üdchen, a. feine Hoſen geübt, assirerin M. Haack, Heil. Geiftgafje 37. Preisang. u. L 710 a, d. Exp. d. Bl.] Ofert. u. L 728 an die Grep. p M amg 
IR UN RUE NR > 742. 


> können ſ. meld. Jopengaſſe 4, 4. 
rau Corindt, Eine durchaus tial, umſichtige 4 Gine zuverl. Fran bitt, u, e. Auf⸗ 
m $,tiicht, i von Oſtpr., welche mit d. Buch⸗ s ¢ 3 

Lan Heiliyenbr. Weg 9a. SE wy cy * wen winiGŁE ed. . Handarbeits „Unterricht Baugelder Welch EN — dm 

Eine Belle Tann ih Kaffir erin Offerten none 8, 2 Tr. Pine ehild unoeDame ws Grmadfenen und poni esucht San li oai 21 75 z 
melden Rettergaſſe Nr. 12. 4 Srdentl Madden bittet um eine | | ertheilt von f a eee ee 
Nühterſn mic Yohanntag.Il,p. mn Bas talasi Be eee Bormittagsftelle Hintergaſſe 31. die lan e Sei in der Konfektion Eta co pa ir ( Wer lehrt Hpuotifiren? f 
Zuhtige Maldinennigierin k.. größeren Kaſſen thätig geweſen, Plätterin bitt. u. Beſch auß. bein [ats 1. Verkänterin thätig war, gepe. Gantar e oe , Sider Oſfert. mit Preißang. unt, i 708. 
melden Frauengaſſe 5,3 links. wollen ihre Senguiffe nebſt Bild] Hauſe Weidengafie 4, Hth., 1 Tr. von großer Figur, ſucht in v. Plehnendorf. 1. u. 2. Etage bereits vermiet e Gyczial: 175 
Mädch. a. Sof. m. f. Töpſerg. I. und Gehaltoanipriisen elnſend. Fy hl Köchin, Mädch fin |etnem feinen Geſchäft ähnliche Englisch ran., Oſſerten unter L 618 an gie. Sch 1 tie OWA (9776 
Taser Tür den Nachmitt , Robert Land, |Y fe k Alles, ein Hefjeves| Stellung. Offerten unter L 752) En lisch rranz.,|&xpedition d. Blattes. 4095] SPOL, gexadeiib. der Auel. Runn 4 R — 
kann ſich mid. Gr. Schwalbeng. 12 Mae aut Modemanren, e Berkäuf.f. Schank.“ — die . Nel. Blattes.“ Russisch, Iallenisch otc. 35 000 M ark MER a R LAC Rob. Kleeieid, Aiit. Graben | 

EJ re, ie eier ‚ur equi Maria Wolz, SL. Gelee 185 Verkäuferin Baie eee grate werben sur LA Stel bt Geg Bel adzy. gietieerą.36,0.0. | MY. LOG, Damen, Herre. | 

Eich m. ene Fran sucht Stellung für] mit gut. Zeugn. fu ellung! Tue Mnedler Academy of auf ein neues Ge aus m. ; en sl 

e , . . ᷣͤ | 
inderfräul. mögen fi) melden Wifſcherin v. außerh. Pitt n. rn A soe oe de Ped et i y w f 9) Zöpfe, Puppenperrüden, 

' jal 8 Stellengesuche 9 P 396 an die Filiale 4573 ertrag nachweislich 3700 Mark. Damenſcheitel, Toupets Uhr⸗ 


Hausbeamten-Verein, Wäſche. Off, unt. L 693 an dies. SB 13In 00 dona | Feuerraſſentaxe 60000 ME KAR pe Le 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 18, 2, G. ovo. grau b. um Et3.Bafrf.u. ai u Tal Sandi due Buchführung, Korrespondenz, Euter aloe erh Expd. 110800 Vermischte Anzeige fetten von Haar Itefert billig 
Dienst. u. Freitag v. 10-12 Uhr. Männlich Reinm. Johannisg.88, ht. Hof r n aug idub : 1 : 805 k had | A. Bugler,Damenfr., 2. Damm! | 
Mädchenheim — e e | Si un Belah 1 . Monograpkie, Behönsereihen | "Fon «700,2 32 St Fit: — 7450 | 
,, ini p. Reiumch. Kl. Wollweberg. 4, 1. Fine fe lehrt gründlich feſt,5% Damn. 50% Z. Off. u. L724. Siefere wieder mit der Sand 
Schwarzes Meer 25, nder omipirist TSO | Eine . ‘ ee pea as verlejene (16787 
aE ehen a y y [Drdentl faubere Mftoärterin|empt.fich Peterst. d 0 0 b Lina chelm, |12-1300mt,2.8:.gei.suon. III | ne ber 
kaun, ticht. Haug mch. İ. Gand] Higher in Getveide- und Kom. [winihe Er. Net I ellen Innges gebild. adden Breitgasse 108, 1 Tr, a \ 8 Tae r 
i peiſekartoffeln. 
Proben zu haben Hotel Marien⸗ 


a Aovpol 3. 11. Non. u. von gl. miſſtonsbranche thätig, firm in] Stellung Gr Mügleug. 3 Keller —— 
Serdar. ro ren i RAT. 561080.28.1(0746 1115 Korreſpondenz,doppe ter Buch⸗ me” Wittwe "SR ſucht zur Erlernung der Wirth- ehme wieder Schüler an | 9550 Mark fuche ich auf mein ſuche ich auf mein lomben 8 
GR 
a burg, Partechaiſengaſſe 2 und 


führung, mit Abſchluß 2c., fucht (mit gutem Zeugniß ſucht Stelle schaft ſogleich Stellung ohne Frau Franziska schliwa,Grundſtück z. 2. Stelle zu cediren. 
Junges anständiges Madchen a i ' Führung einer kl. Wirth- . cit ? Ver itung, Differt. Ting gef Klavierlehrerin, [Ofert Tuż © 607 an die Exped. Ą 
für den gan en Tag melde] Eintritt ev. jofort, Dfferten|iaft bet Herrn oder Damelunt, 15726 an die&xp.desftreis- Tobiasgaſſe Nr, 28, Z, Etg. 35000 DIE. Zſtellig goldſſch./ zu Conrad Steinberg Langgaſſe 86. 
5% gef. Off u. 1732 an die Erb. amerloan dentist - Bittner, Stawisten, 


ndermeitiged Engagement. zur 


ſich m Ar 2, au 60846 m 5 a (60846 1 Altſtädtiſcher Grater m 1 = u. Lokalbl. zu gautenbireg iom. 
t e il, n einem  stolonialwaaren:| Empf. perf.Stbmöd.d. pl. unäh, 9035000 Dir. Attellin, Diori zu 
Ian Bet deze feeler ne fay meinen Sohn ine] Abd Allien piero: guest ee 8 fachen 20 SHO ARE. ee |gotywartt 16, 2. C Pracks 
Reife und Paß. B, Legrand, St 15675 ne s aks ar rg i | ji 
a. Damm Mr 10. „Stelle als er (1567 Eine allemiieh. Frau Tut eine M. Made i Alles Köchin, Suche 3500 Mark ) ehir. I] U. Frack- Anzüge 
7 Lehrling. Aulwarteſt Jungferngaffe 8.2.1, en Kinderlr 3 Beim Erlernen fremder zur 1. durchaus fideren Stelle . dent Hügel Leman, werden verlie 94 
Derſelhe hat Nealſchille bee] Sans feig pron. Candeditrern.|Ammen, Kinderir., Kiadartrl, |&praden reife Poohimann’s lauf meine tnduftrtell, Grund künſl. Baduerjag, Plomben, * WKU 
fut und ift 16 Jahr alt. Aufwarteft, N. Gr. Bergg.4a, 2.18 Rs erk,empi.m,gnt,zen R Gedächtnißlehre die befte Unter⸗ ſtücke auf dem Lande ſofort Operationen, Were Breit asse 20 
Fr. Gorski, Rentler, Dy Fran B. u. Stell. 5. Waſchen = arx, Jopengaſſe Nr. 62. fſtützung. Vokabeln werden] zu leigen, Gefiillige Angebote ſu. Umarbeitungen in einigen g x 
Culm a. W. u. Reinm, uLiftädt.Oraben 63,1. 3 bg ai pit pin ol Heere pe von [unter 15700 an Gie Gry. (15700 Stunden. 19444 
` i r A Se eee sree dee i tt mit] 16000 MEE ude Ic ant meln Langgange 4, Gerhern.-Eeke. El te rack 
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ba tata eg teile eit, Geiftgaffe 102 Part: Frankfurt a, Dt. Ggena if 17, 8 Aa Hirsch‘! a Wohne jet (8086 
8 Diener oderfutſcher] Wünſche 5. Herr. zu waſchen. (15743 a ROCA x 
Poria ober 5 er Git. a a A en u nen 5 Waſchen Ole Hirschfeld, Danzig, 8000 N werden zur 2. Stelle, Wokigemnik, Johannisg. 13. Laugfuhr, 
„ repp. 6] Aelt. „ii 30 8 i 9, 8.1. . . E. n. Gr ` 5 
2 Suche lr meinen Sohn ele Sohn eine] Vorm. Sg moliwcdesiafe 4. u. Reinm. Gr. Oelmühleng. 10, 1. n a LAC mil dawną ta ceb. aka ść kata ell. in Billige Ulmenweg Nr. 2. 
Lehrstelle — Mädchenheim Frau bitt. um e. Stelle z. Waſch. Langfahr. Johauntöthal 8, 2Tr. Offerten unt. L 712 an die Exp, Martha Stier 
in einem Kolonialwaaven-Ge-| Schwarzes Meer 25.  juNeinm. Zeerfr. TIſchlerg. 251. ally 4 l (TIG 7—8000 DIE, werd. auf e. ier, | Gin Finderloſes, gut ſitufrt. Shep. : LE 
schäft, eventl. auch außerhalb. empfiehlt eine tüchtige Wärterin 7 ” Grund{dulbby. v. 10000 Mk. v. gl. w. einseind aus b. Herk. f. eigen b. _vereid. Hebamme 
7 Offerten mit Bedingungen erb mit guten Zeugniflen. w idf Imind b. e. Rittergut gef, Off. unt. L764. | einmal. Abfindg. anzunehmen. | geprüfte Krankenpflegerin vom 
5 unter L 716 an die Exp. (9936 ae Fran Bitiet um eine kichſe 1 K — a | Offert. unt. L741 an die C. d. Bl NEN Kreuz. 
5 ortierftelle. Offert, unt. L759. im Saale des Herrn Gurk i Der Schühmachergeſelle Fell f 1 
N melden. Danzig; Junger F r anzose, Unit. pran b. Beſch. im Waſch. b. Beſch. im Waſch. aus anſtändiger Familie ſucht beginnt am 3 Verloren und hefunden TERN IN (l M User dit 
— med ae Gtelung F Bany obec dat nem ine. wi en taten 7 iu rer Eine Partie Schulb. gefunden GM RT „ verſchwinden ſofort beim Ge⸗ 
; i witu Saub, Fran Pitt. um Stell, zum Off i . ‚Er Modelski, Birnbaum. or 
18 „Off. „Frau bitt. um zum] Off. u. L 747 an die Exp. (10126 abzuh. Zilinski, Kaninchen. 3. brauch der Hannoverſchen 
als Korrespondent. Of. Waſchen Melzergaſſe 10, 4 Tr. EF 5 daſelbſt Wit findern en Schriftl.Arheiten w, jauber aus, Schwarzwurzelbonbons. 


— aaminin na n 
unter L740 an die Expebitton. oo 9377 Sg, auſt. Mädch. .Aufwarteſt. Zu geführt L 753 

Damen, londłtor - Gchilfe, PE: KULE 2511 dwie al deny Alix, Hohe Seigen 10,2.) Rob. giorschalski, Abzg. Steindammi6,1, Karsten. at aa Dida in ge 

jeföftftändigen Arbeiter, fucht| un eee pe anzlehrer. Eine Stittung,ansgefteilt v 9 Laſtadie 23.24, Hof part TÓ.24 c. Drogerien. (10385 


perfekt in Stenographie und 1. November | SudeStelez Wajda Neſumch.] Damenſchneiderin wünſcht > 171 : 

Schreibmaſchi * t. unter L 785 en 5 = Schwarzes — 6 im Koller, außer dem Hauſe 10 2165 ; - Maschko ort elbe Stele] Ich warne einen Jeden, anf Eu gr Otto Köhler, Danzig, 
5 maſchine, geſucht. p.d. . werden, Stützengaſſe 6, 2, 18. nenen Gummiid, Or-| meinendeamen elwas zu botgen : 

Pe bo n a ae = ENIE: te w 10 1 Ha ‚gut. Ban, Tuch — — — Weg verl, abe ene 11, pt. da ich für keine Schulden 22 P rma kosehorg 
0 e und des eytl. gering. e Beſchüftig. = : 8 — s ° 7 i to tte + * 

Antritts unter P 726 an Öl Off u. L 760 an die Exp. d. Bl. Anftnd. Frau 6. um Stelle zum Unte Eric ht lypothekenka italien * 5 Le Ge. | Aufkomme. “A Sehmalzänse 
Gupedition biefes Binites. . Bifänavkt 15, 2. y|fest, it am Dienstag verloren. Au ust Krii EN, Mittag und Donnerstag 
Unfand, suoerl, Mndermadhen |Beichäft. im Geſchäft od. Komt. Nähterint. D. Schu. u. WaHe] Priman. giebt in allen Fächern erſtſtellig, zu vergehgn, Krosch, | Bitte denſelben Wellengang 11, lau haben Breitgaſſe Nr. 127, 
gej. Zu <riygg. Jopengaſſe 80, 2, Offerten unt. L 771 an die Exp. IuchtBeſch.Johannisg. 8, ., 1 Tr. Nachhilfeſtund. Off. unter L715. Ankerſchmfedegaſſe ? 1898411 Treppe, abzugeben. i 


— —— — [m nn as 


Schidlitz, Oberſtraße 73. IEingangMauergang 2T t.(84046 


„datiziger Neueſte Nachrichten. 22. Oktober. 


Cafe Hintz, 


Nr. 248. 


Konservatorium zu Danzig. 


Monatshonorar Klavier ob. Kl. 10 Mk., mittl. und An⸗ 


Schichaugaſſe 6. 
Empfehle meine Lokalitäten 
zum angenehmen Aufenthalt. 


5000 000 
4% Königsberger Stadtauleihe von 1901 


Freitag, den 25. Oktober d. J., 


fängerkl. 8 Mk., Geſang 10 u. 8 Mk. 
Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekte 


dings feld, Kal. Mu 


geſchloſſene Geſellſchaften zur Kaffubifcher Markt 9. 


Verſügung. Warme und kalte 


Dienstag, 22. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: 


„Streichinſtrum. 8 ME, 


fidirchta, 


Sprechſtunden Donnerstag 4—5 Uhr. A 


um Kurſe von 101,75% zur Zeichnung aufgelegt. 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Anmeldungen nehmen wir koſtenfrei entgegen. 


Zum Einsiedler. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Benno Jacobſon. 
Regie: Eugen Siegwart. 


Guten kräftigen Mittagstiſch 
in und außer dem Haufe, wozu 
ergebenſt einladet Albert Hintz. 


— — ——ę— ———— . 


Wir haben den Vertrieb unserer 


Ostdeutsche Bank Akt. Ges. i 


vorm. J. Simon Wwe. & Söhne 5 
Laugenmarkt 18 Danzig Langenmarkt 18. 


P n 23.0ktober 1901 
Sanitätsrath Robert Schlomann . . 


8 ſeine 8 
Dr. Siegfried Cornelius 
Ferdinand, Oberkellner 


e» s + [U 
sonce UG KÓNOSKÓ 
„„ M: Schäfer - Krufe 

Meiligenbrunn. 
Während der Färbung des 
Laubes, wunderbar ſchön, ein⸗ 
ziges Plätzchen in ſeiner Art, 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum ſowie allen Natur⸗ 


Fabrikate für Danzig und Um- 


J. Menchan in Danzig 


Culm, den 16, Oktober 1901. 
Hocherlbriin, . Action-Resellschaft, 


Ich nehme höfliehst Bezug auf 
vorstehendeMittheilungund empfehle 
das rühmliehst bekannte, auf allen 
beschickten Ausstellungen mit den. 
hóchsten Preisen gekrónte 


Hocherlbrau 
in Gebinden und Flaschen zu 
Brauereipreisen. 
Danzig, den 16, Oktober 1901. 


"tm „Gambrinus“: 


Woden = Perfanmlung.| 


Tages⸗Ordnung: 
Frankenkassenange 
Der Vorstand. 
Hochfeine Streich⸗ u. 

Blas - Mufit $ 
empfiehlt zu Hochzeiten un 
Bällen. Preis am Wochentage 
pro Mann von 8.% an, © 
tags von 4 , an, Morgen⸗ 
ſtändchen von 1A an. 10 Hoch⸗ 
zeiten könn. ſtets angen. werd. 
Wischnewski, Danzig, Altſt. 
Graben 33, pt. Ecke Hausthor. 


hivil-Insiker-Verein 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefälligſt an W. Wiechmann, |; 
Tiſchlergaſſe 49, 


. Rothkehl, Vorſitzender. 


2904000000 099000000600 600000000000 


3 Theater-Perriicken und Bärte, 
Garderoben und Kostiime 


Theater- Aufführungen 


empfiehlt im s a u bers ter Ausführung 
H. Volkmann Nachfolger, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 
99096999 0990000009090 9069920008 
bay. N À 


Marianne Gonia 


achtung. Hochachtend 
A 


© 


Hannemann. 


Hollaheh! 


Donnerstag, den 
Oktober 1901: 
Zahlreiche Betheiligung 
wegen Statuten⸗Abſtimm⸗ 


Schwank in 3 Akten von Carl Laufs. 
Regie: Eugen Siegwart. 


M. Schäfer⸗Kruſe 


F 
Ernſt Kißling, Maler, Alfreds Freund. 
Joſefine Krüger, Schriſtſtellerin 
Schöller, ehemaliger Muſikdirektor . 
Amalie Pfeiffer, ſeine Schwägerin 
Friederike, ihre Tochter 
Eugen Rümpel 
Gröber, Major a. D. 
Jean, Zahlkellner 


= 
> 
0999090000090999009962 


- Silom. Staudinger 24, 
Rudolf Scheurmann 


9529999999 9909 


Winterpaletol⸗ 
Winterauzug⸗ 
Winterhoſen⸗ 
Winterjoppen⸗ 
Kaifermantel: und 


Mitglieder - Versammlung 
iles Orisverbandes der 
dentsch, EE (8.D.) 


Bruno Galleiske 


Oskar Steinberg Pianinos, "0 


= 
beſtes eig. Fabrikat, 10 Jahre 
Garantie, von Mark 480 


unverwüſtlich). (14226 
Pianoforte: abrit 


Ein Blumenmädden . . : . ... . . 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 

5 Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung 
Stehparterre à 50 J. — Ende 1 


Donnerstag, 24. Oktober, 
Abends 8½ Uhr 1 


Schnittbillets für 4 
0 Uhr. Vorſtädt. Graben Nr. 9. 


Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. D. Feſtvorſtellung 
zur Feier des 100 jährigen Geburtstages Albert Lortzings. 
uverture von Albert Lortzi 


Zum Schluß: Die beiden 


1. Bericht der Repiſoren. 
ng. Der Orisverbanis-Ansschuss. 


Kranken- und Sterbegeld- 


Unterstützungskasse „Victoria.“ 
i (Eingeschriöhene Hillskasse.) 


Ausserordentliche , Generalversammlung 


Sonntag, den 27. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, 

lim Lokale des Herrn Gomoll, Pfefferſtadt 70. 
Tagesordnung. 

Statutenänderung beſonders der 88 8, 9, 10, 23 und 27. 


te Mitglieder werden erſucht, 
Legitimation das Quittungs⸗ 


Zu Beginn: Fest-O ; 0 Zur Herbstaussaat! 
Schützen. Oper 32 TTT ( 
Hd Carotten, hablange, tothe, v. Nantes Ta Fa ŚŚ 


bei bekannt allergrößter Auswahl zu äußerſt 
billigſt geſtellten Preiſen 


Riess & Reimann 


Toehmaarenhans, Heil, Geistoasse 


in beſter Qualität 
ſowie alle anderen Sämereien für Treibhaus⸗ und Frei 
landausſaat empfiehlt die Samenhandlung (15695 
Joh. Merres, 
Danzig, Stadtgraben Nr. 6, 


Sämmtlide ſtimmberechti am Hauptbahnhof. 


pünktlich zu erſcheinen und a 
m! buch mitzubringen. 
+ 


bildet das weliſtädtiſche Rieſen⸗Program 


Detlefis 5 Riesenlöwen. 
Marnitz Manello= Truppe. 


(3 Damen 1 Herr.) Unerreichter Melange⸗Akt. 


12 erſtklaſſige Spezialitäten! 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- Frei- Konzert. 


NB. Das Bureau der: Rafe befindet ſich nicht mehr 
Hückergaſſe 45 ſondern Heilige Geistgasse 63, part. 


Verein für Naturheilkunde gegr. 1843 


Mittwoch, den 23. Oktober, Abends 81, Uhr, 
im Gewerbehause 


Handarbeiten. 
angefangene und fertig 
Artikel in Filz- Leinen- und Congressstoff 
und Goldcordonnet- 


Neuheiten: N 7 
Norddeutsche Holzindustrie 
Pointelace E 


L. Menchau, 
Holzmarkt 11, 


1, Kg. 20 Gr. 


„rothe, Partſer 230 | 0.20, 
« || 040 | 0.10 


G. 


BROME f 
Fernspr. No. 38. Pelegr.-Adr: Holzindustrie 


Monats-Merfammlung. 


Prießnitz⸗Geburtstag. 


Pejt und ihre Sagen“, von Sohwleht⸗Chemnitz. |A kleine Bestickartikel, Wäschebewf 


Ätel, Staubtuch-, Macht-, Markt-, 


Nur 2 Tage. 


Danzig, Friedrich Wilhelm-Nehützenhaus, 


Nur 2 Tage. Decken und Läufer in allen Facons# 


Banti f ahrik, u. 
unii Grössen, Paradehandt ücher, div. antischlerei, Leistenfahrik, Hobel- u. Sägewer 


ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. 


Bantischlerel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht 


lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 


22. und 23. Oktober, 


fund Küchen-Taschen etc. Galante» f 


Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 


rie- und Schmuckwaaren, elegante 

Schürzen, Jupons, Corsets, eto. 
empfiehlt in grosser Auswahl 

Albert Zimmermann, 


Nachmittags 5 Uhr und Abends 8 Uhr. Uebernahme ganz, Bauten incl. Einsetzen 
Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 4 
Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten , 


amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. 


‚Jalonsien anf Drell, mit durchzogener Gurte 
und mit Stahlplättchen, sowie Rollschnts- ¢ 
wände werden als Spezialität angefertigt. 


Togo Aeger- und Singhalese: 


Langgasse No. 14. 


aar- Einlagen 


verzinfen wir vom Tage der Ein 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
3% p. a. ohne Kündigung, EN 


Karawane, : 
50 Perfonen Winner, Frauen, Midden u. Kinder). 
i. Togo- Truppe. 


Landsleute aus den deutſchen Kolonien, dem 


Leistenfahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni & 
Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
F räume bewährten Systems. (10967m i 

Sigewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
2Horizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. 4 


Schreibmaschinen- 
Unterricht. 


Gründliche Ausbildung auf ver- 


all, Holzart. Sachgem.Ausnutz, der Hölzer 
Sorgfalt.Pflege der geschnitt. Hölzer. Vorz 


%% p. a. mit einmonatlicher Kündigung M 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


| Meyer & Gelhorn, | 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (1493 A 


schiedenen Systemen, 


Werner Kessel, 


Hundegasse No. 89. 


Regensehirme 


haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. 


Adalbert Kara, 


Dauzig. Schirm- Fabrik. dauggafe 35. E 


Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, 
hoch u. frei geleg., Kahn- u. Bahnverladung 


m fr l 

il. Singhalesen-Truppe. 

Gingeborene von der Inſel Ceylon, 

Die Truppe errang auf der Pari 

ſämmtlichen anmejenden Truppen 

ah Nationalsplelen, Tänzen, 
u. ſ. w. 


Britiſch⸗Oſtindien. 
fer Weltausſtellung von 
den größten Erfolg in 
Gesäugen, Kriegstänzen 


(9226 
Derartige grösste Schaustellung der 


heutigen Zeit. 
Sperrſitz 75 Pfg., 2. Platz 


Ohne Concurrenz!: 


Die nach meiner Methode angefertigten 


| Jutmacher-Filzſchuhe, i 


Ar deren Haltbarkeit ich einftehe, empfehle laut 
if ý he, pfeh 15174 


ie unterzeichneten ſämmtlichen Rechtsanwälte 
Danzigs zeigen hiermit an, daß ſie beſchloſſen haben, 
Glan den Sonnabenden Nachmittags Sprechstunde nicht 
2ſabzuhalten und ihre Bureaus geſchloſſen zu halten. 


50 Pfg. Kinder die Hälfte. 
9999929690000 00099000999 3990999966 


gran Hotel de Stolp tera 
2 D Dominikanerplatz. ag 
Täglich Doppel - Konzert 
der hier fo beliebten 5 
Original Tyroier Sänger», Jodler= und 
Tänzertruppe „Senpl Zurfinden*t 
verbunden mit Militär-Konzert. 
Sonn- und Feiertags von 12—2 Uhr Matinse, 
Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags Anfang 7 Uhr. 
= Mittagstisch. 


Danzig, den 14. Oktober 1901. 
Adam. Behrendt. Bielewicz. Caspar. 
itron. Dobe. Fabian. Gall. Jakoby. Keruth.|! 
Lau. Levysohn. . Lichtenstein. 
ewinsky. v. Paledzki. Reimann. Rothenberg. 


ternfeld. Suckau. Syring. Tessmer. ;Thun. 


Räumungs- Ausverkauf 


zurückgeſetzter Handarbeiten. 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Die Sachen ſind überſichtlich ausgelegt. 


A. Schmidt, Jopengaſſe 56. 


0990009409909 4 
9999959092039 0999 


999030999090 8909009000 9229999999 


ürgerihühenhaus. 


Mittwoch, den 28. Oktober d. Js. : 


Militür⸗Konzert. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbranntwein 

: ld 
bedeutend besser in der Wirkung als 

gewöhnlicher Franzbranntwein, 

ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben nur in der 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


Um mein grosses Lager von 


Garnituren, Sophas, 


Otto Stöckmann, 


APOLLO 


Heute: Gesellschafts. Abend. 
Winter⸗Tafelobſt⸗Verlooſung. 


Entree frei! 


wird gewarnt. 


Die neueſte Spezialität der 


ik „Smyrna“, Danzig 


2 
Cigarettenfabr 
bas (Otto Brenner) 
bietet bezüglich Feinheit der Qualität und des Aromas das denkbar Beste, 
was eine Fabrik zu liefern im Stande iſt. 
Dieſe Cigarette, aus den auserleſenſten e 


delſten Tabaken hergeſtellt, dürfte 
itäts raucher voll und ganz befriedigen und ijt den bekannteſten, 


den verwöhnteſten Qual 


0,95 mu, fod) von 1,05 Mk. an, 


m " ” IW fe 2. : 
Hallig 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſt. Tagespreiſen. 
Telephon 207. (9125 


SAA. Eycke ŚĆ 


Burgſtraßſe 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets ꝛc. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
eS Telephon 288. (12389 


 DHeftellungen 
fa auf vorzügliche i 
Magnum bonum u. 
i| Daber-Kartoffeln 


handverleſen per Gtr. 2 M 
5 Gtr. frei Haus, werden an=- 


in allen gangbaren Formen und Bezügen, % theuerſten ausländiſchen Cigaretten völlig gleichwerthig aber bedeutend billiger. 


i amet in der Zigarren⸗ 


Tüglich Frei⸗Konzert 
⸗Orcheſters „Sedina 


‚(5 Damen, 3 Herren) 


Mark 3,00 per 100 Stück 


erhältlich in den Detailgeſchäften 


su) Trumeanx U. Pieilerspiegel, Sopa: f. Speisefisehe, Stihl, | 
Langgaſſe Nr. 80 und 84. — 


Sehränke, Vertikows, Küchenmöbel ete. ete, 


(45789 3 verkleinern, verkaufe zu jedem annehmbaren Preife. 


Eliſabethwall Nr. 6. 


0. Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. 


GR R. Knabe am 


Langgafſerthor. zap” Proben 
"EWĘ 


hel odjelbjt. 
"WZ Seite Gänſe 
|. ee 
ls. Damm 12, zu haben. (7476 


— nn 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


